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Hn das Deutfchc Volk !
Gegen den sehwarzblanen Block lautet jetzt der Kampfruf des

iberalen Bürgertums . Desselben Bürgertums , das sich vor fünf Jahren
n Bü low block den Junkern und Junkergenossen an den Hals warf .

Gewiß haben „ Ritter und Heilige " im letzten Reichstage ein

chamlos volksverhöhnendes Regiment geführt , und ihrer
? ünden Menge kann kaum gezählt werden .

Bei jedem Streichholz , das der Deutsche anzündet , bei jedem Glas

) ier , das er trinkt , wird er neben vielen anderen an den Steuerraub

er schwarzblauen 3 ! eaktion erinnert .

Aber Pfaff und Junker sind nicht die einzigen Feinde des deutschen

folkes. vor allem des deutschen ' Arbeiters , das heißt eines jeden , der

« eine Arbeitskraft — sei es die des Kopses , sei es die der Hand — an

. andere verkaufen muß .
Wenn das deutsche werktätige Volk schwer unter dem Druck der

i ' Tenerung zu leiden hat , wenn über die Hälfte des Volkes der Unter -

�ernährung, zum Teil sogar dem brutalen Hunger und . in dessen Gefolge

iKrankheiten , Verbrechen und sozialem Verfall ausgesetzt ist, wenn sich der

» Not des Leibes auch die Not des Geist es zugesellt , so wird das

stücht allein durch das Knechtungswerk der Konservativen und des

Zentrums bewirkt , sondern auch die liberalen Parteien haben ihr

gerüuelt und geschüttelt Maß Schuld an der Aushungerung und Ent -

rechtung des Volkes .

Darum stimmt die Arbeiterschaft und die Sozialdemokratie nicht ein

in den Ruf der Liberalen : „ Gegen den schworzblauen Block " .

ver Schlachtruf der Sozialdemokratie
lautet vielmehr :

Krieg bis aufs JVIelTer den konservativen freiheitofeinden ,

den junkerlicben Volksauofaugern und Volkaveräcbtcrn I

Kampf bis zur Vernichtung den verräterischen , doppel¬

züngigen Zentrumspfaffen und volks verdummenden Dunkel¬

männern I

Hber auch unerbittliches Ringen mit den nationalliberalen

Scharfmachern , den gewissenlosen Kriegshetzern , den Schreiern

nach Zuchthausgefetz und RUhtentrechtung I

Und tiefes | Mißtrauen und rückhaltlose fehde den fort¬

schrittlich - liberalen Öäorthelden und verkappten Hrbeiterfeinden ,
den betrogenen Betrügern des ßülowblocksl

In diesem Zeichen schlägt die Sozialdemokratie morgen die Wahl -
s ch l a ch t als einen bedeutungsvollen Vorpostenkampf im Kriege

gegen die Lwl - und Gewaltherrsekaft des Kapitalismus .
Bin Tag des Soms und der Abrechnung

muß der 12 . Januar 1912 werden . Aber auch
ein Tag der Abwehr und der Vorsorge .

Denn im kommenden Reichstage gilt es neue Angriffe auf
Wohlfahrt und Freiheit des Volkes abzuschlagen . Will doch die

Regierung als Sachwalterin der Reaktion und Bourgeoisie
fortfahren mit der volksaushungemden Schutzzollpolitik ,

dem friedenbedrohenden Rültungswahnwitz ,
dem Schneckentempo der sozialen fürfbrge ,
dem Qliderltande gegen Husbau der Volksrechte .

Jeder deutsche Arbeiter , jeder ehrliche Freund des Volkes

und der Freiheit kann all diesen gemeingefährlichen Anschlägen
entgegentreten , wenn er morgen seine Wahlpflicht erfüllt und seine
Stimme der Sozialdemokratie gibt .

Er hilft dann mit , daß die Morgenröte einer besseren Zeit über

Deutsch land anbricht , daß ehrlicher Arbeit ihr Recht wird , daß wir
den grosien Zielen des völkerbefreienden Sozialismus

einen gewaltigen Schritt näher kommen .
Nur die Sozialdemokratie kennt die Not und den Herzschlag der

Massen , nur ihre Vertreter im Reichstage bleiben in ständiger Fühlung mit

dent Volke , bei ihr gehen Parlamentsarbeit und Masscnwille Hand in Hand .
Darum auf , Ihr alle , die Ihr mühselig und beladen seid ,

die Ihr den harten Kampf ums Dasein kämpft , seid morgen nicht
Antbos , sondern Hammer .

Tlktet riii für dir Sofiallmnölitiilif und miiljlt dir foiinliicuiBlitfltifdjm Knudidusrn.

Die Kandidaten für die 8 Keichstagstvahthreije Groß Kertins
sind! I .

II .

III .
IV .

V .

Wahlkreis : Stadtverordneter

Geschäftsführer

Stadtverordneter

Kassenbeamter

Arbeitersekretär

Schriftsteller

Wilhelm Du well
Richard Fischer
Wilhelm Plannkuch
Otto Büchner
Robert Schmidt

Oeorg LedebourVI . . .

iJirtft ' ßarnim: Stadtverordneter Artur Stadthagen
TtllM-KttsliW-IlorkW-Chiirliiliciidlirg : Stadtverordneter Fritz Zubeil .

Die Idzialdemobratikben Kandidaten der ( Provinz Brandenburg :
Königsberg - Nenmark : Parteisekretär Richard Schmidt , Berlin .
Frantsnrt - Lebus : Stadtverordneter Dr . Hermann Wehl , Berlin"

West - Stcrnberg : Gewerkschaftsangestellter Wilhelm
Prenzlau - Angermnnde : Expedient Rid ) ard Hackelbusch » Berlin .

Ober - Varnim : Stadtverordneter Bernhard Bruns , Berlin .

Potsdam » tDsthavelland : Landtagsabgeordneter und Stadtverordneter

Dr . Karl Liebknecht , Berlin .

Brandenburg - Westhavelland : Schriftsteller Heinrich Pens , Dessau .

Zauch - Belzig : Stadtverordneter Ferdinand Ewald , Berlin .

Arnswalde - Friedeberg : Arbeitersekretär Engen Brückner , Berlin .

Landsberg - Soldin : Buck ) händler Wich . Pätzel , Rixdorf - Berlin .

Cfl » und

Schnning , Lichtenberg .
Znllichan K rossen : Stadtverordn . Oswald Grauer , Lichtenverg - Berlin
Gnben - Lübben : Gewerkschaftsangestellter Franz Koizke , Berlin
Sorau - Forst : Gewerk , chaftsangestellter Oswald Schumann , Mahlsdorf .

Kottbus - Spremberg : Arbeitersekrelär Karl Giebel , Niederschönhausen -
Kalau - Lnckau : Parteisekretär Otto Wels , Berlin .



Der Zubunftsftaat der Scharf¬
macher .

Die Frage nach dem sozialistischen ZukunftS -
st a a t spielt in der Agitation unserer Gegner schon lange
keine Nolle mehr . Jedes verschimmelte , verstümmelte , aus
dem Zusammenhange gerissene oder direkt gefälschte Zitat .
daS eine der vielen sozialdemokratischen Verruchtheitcn be -

weisen soll , bewahren sie seit Puttkamers Zeiten sorglich im

Busen und setzen es mit tödlicher Sicherheit bei jeder Wahl
wieder einem bedauernswerten Publikum vor . Die Frage
nach dem ZukunftSstaat aber , die unsere Feinde einst für so
wirkungsvoll hielten , dah sie im Jahre 1893 eine achttägige
ReichstagSdebatte darob entfesselten , ist aufgegeben . Offenbar
haben die Herren Soziaustcnfresser gemerkt , daß damit keine

Geschäfte zu machen sind . Die Gegenwartsarbelt der Sozial
demokratie zeugt dafür , daß der Staat oder die Gesellschaft .
die nach ihrem Siege erstehen wird , sich vom heutigen
Klassen st aate sehr vorteilhaft unterscheiden
wird .

So ist denn die Frage nach dem Detailplan des

sozialistischen Zukuuftsstaats schließlich an ihrem eigenen lln

sinn gestorben . So unsinnig diese Frage aber ist . wenn es

sich eben nicht um einen simplen Zukunftsstaat , sondern um
eine neue Gesellschaftsordnung handelt , so be -

rcchtigt ist die Frage nach dem Zukunftsstaat an eine Partei
oder Gruppe , deren ZukunflSideal nicht über de » Rahmen der

heutigen Staats - und GesellschaftSgrnndlagen hinausreicht , die

also die Verhältnisse , unter denen sie ihr Endziel zu verivirt -

liehen hätte , wohl übersehen kann . Wir dürfen den bürger -
lichcn Parteien die Frage nach ihrem Zukunstsstaat stellen
und können ihnen den Spiegel ihres Zukunstsstaals an der

Hand ihrer Forderungen vorhalten .
Allerdings haben eS die meisten bürgerlichen Parteien

und Gruppen mit der Enthüllung ihrer letzten Ziele nicht sehr
eilig und das aus guten Gründen unter der Geltung des

allgemeinen gleichen Wahlrechts . Besonders gelten diese
Gründe für die Scharfmacher . In ihren Zeitungen findet
man deshalb auch nichts über ihren Zukunftsstaat . Aber die

Herren hat bekanntlich der Ehrgeiz geplagt , sich von ihrem

Generalsekretär Tille eine Theorie ihrer Bestrebungen zimmern
zu lassen , ein Werk . daS ihnen begeisterte Jünger und Apostel
iverben soll . In solchem Werk muß der Kern der Richtung ,
für die geworben wird , aufgedeckt werden und Herr Tille hat
das in seiner „ BerufSstandspolitik deS Gewerbe - und Handels -
standes " mit vollster Rücksichtslosigkeit getan . Wir haben in

diesem Buche die Grundlinien deS ZnkunftSstaateS der Scharf -
macher vor uns .

Aus den Artikeln , die wir schon über die Tillesche Arbeit

veröffentlicht haben , läßt sich ohne weiteres feststellen , daß
dieser Staat ein Zachthaa « für die Arbeiter sein würde . Ein

Zuchthaus , basiert aus die völlige Entrechtung » ud Knebelung
der Arbeiter , denen das Joch intensivster Ausbeutung als

Arbeitskräste und als Steuerträger aufgehalst wird . Zwie¬
fache Entrechtung würde sie treffen . Den Plan des Wahl -
rechtSranbeS hat Tille , wie wir im Artikel „ DaS Programm
de » WahlrechtSraubes " gezeigt haben , in allen Details bereits

entworfen . Daß das Koalitionsrecht im Zukunftsstaat der

Scharfmacher kein » Stätte haben kann , versteht sich —

ein geordneter Staat darf das Verbrechen des

Streiks nicht zulassen , für da » Tille nicht genug
Worte des Abscheus finden kann . Di » Steuerlasten
würden zum überwiegenden Teil dem Proletariat auf -

geladen werden — Tille erklärt die indirekte » Strurrn für
viel besser al » die direkte », weil sie nicht die . Sparsumme " ,
d. h. den Untcrnehmergewinn des Kapitals , sondern nur den

verbrauch belasten . Hohe Zölle müssen der Industrie den

inländischen Markt als Monopol sichern und den Kartellen

und Trusts erlauben , die Preise der Waren tüchtla in die

Höhe z « schranbeu . Der Arbeitersch »tz ist aus den Nullpunkt
zu reduzieren — Tille läßt ihn nur notgedrungen zu . wenn
er nötig sein sollte , um taugliche Rekruten in der ausreichenden

Zahl für daS Heer zu erzielen . Die Arbeiterverfichrruug hat
stillzustcheu und jegliches Recht der Arbeiter in der Ver -

waltung ist vollends auszumerzen . ( Einen wesentlichen Teil

dieses Rechts hat die Reichsversicherungsordnung ja inzwischen
schon vernichtet ! )

Und wie stellen sich die Scharfmacher das soziale Er¬

gebnis dieser politischen Rückschritte und RechtSvermchtungen
vor . Sie sehen vor threm entzückten Auge ein großes Arbeitshaus
entstehen , in dem die Arbctterflasse in lange » Arbeitszeit be -

ständig unter der Fuchtel des Unternehmers steht . Ein Arbeits¬

haus . ein Zuchthaus , in dem der Arbeiter zur ArbeitSmaschivr
wird , zu einem Wesen . daS nur eine Aufgabe , die Arbeit für
den Unternehmer kennt und daS außer dem notdürftigen
Lebensunterhalt nichts verlangt . Zu einem stumpfsiuuigeu Gr -

schöpf , für das alles , was das Leben schmückt und erhellt .

nicht da ist . das in einer Gesellschaft hochgesteigerter Kultur

das Leben eines Barbareu , ein menschenunwürdiges Leben

führt . Der Zukunftsstaat der Scharfmacher ist nicht dazu
da . allen M' enschen das Leben begehrenswert zu machen , er

ist basiert aus dem Unbehagen der Masieit t Otrne jeden noch

so dürftigen Versuch einer Beschönigung sagt Tille das seinem
Leser mit folgenden Worten brutal ms Gesicht :

. . . . Glücklich der , dessen ÄrbeiiStkafi und ÄrbeiiSletttung
groß genug sind , daß er nach Erledigung seiner Berufsiageoarbeit
noch so viel Zeil und Mitlei erübrigen kann , sich auszuleben , seine

persönlichen Neigungen zu befriedigen , seine Wünnde und Träume

zu pflegen , senie wirt ' chafilichen . geiellichastlichen und politischen
Ideale zu verlrelen und reinen Kuirsi - und Kuliurbedürinissen »ach -
zugehen . Da außergewöhnliche Ärberrskrafi und außergewöhnliche
ArheiiSleistuiig selre » sind , so gelingt da « in jede » Volke nur einer
bescheidenen Anzahl und diese uurd dann Icrchi der Gegenstand de «
Neides der vielen . "

So zeichnet Tille zutreffend den heutigen Zustand , und
der ist ihm der natürliche , der selbswerständltch auch in seinem
Zukunstsstaat gelten soll und gelten würde , da dort die AuS -

beutung der Arbeiterklasse eine noch viel schlimmere als heute
sein müßte . Tille ist überzeugt davon , daß dieser Ausschluß
der großen Masse von einem wirklich menschenwürdigen Dasein
nicht bloß eine notwendige , sondern auch eine sehr heilsame
Einrichtung ist . „ Rückständig in Wisseiischaft und Auf -
safsuna " . höhnt er , sind jene , die » einen LebenSlohn für
alle " for > rn . DaS ist . so erklärt er , „ daS Ideal der faulen
Resignation , die das Behagen der Masse über die Hoch -
entwickelung der Volkseigenschaften stellt . " Der ZnknustSstaa »
der Scharfmacher wird also nicht das Behagen der Masse an -
streben , um die „Hochentwickelung der Volkseigenschaften "
nicht zu gefährden . Er hat lediglich daS Behage « der Unter -

nehmer zu fördern , ihnen gewalttge Profite uud Befriedigung
ihrer Macht - and Herrschsucht zu gewähren . DaS dient der

„Hochentwickelung der Volkseigenschaften " , so werden auf der
einen Seite die großen Unternehmer , die genialen Feldherren

der Industrie und der Finanz gezüchtet , und auf der anderen !
die arbeitswilligen , fleißigen , gehorsamen , demütigen » ud ge' � . . . - - A
nügsamen Arbeiter , die zum Behagen der Unternehmer nötig
sind . Die Masse muß darben , damit große Unternehmer er -
stehen und sich ausleben können . daS ist der Wahrspruch , der
über der Pforte des Zukunftsstaates der Scharfmacher steht

Dabei weiß Tille sehr wohl , daß die ErtragSfähigkeit der

menschlichen Arbeit durch die Entwickelung der Technik ge¬
waltig gesteigert worden ist und noch beständig weiter ge¬
steigert wird . Wo er die Leistung des Unternehmers verHerr
licht . auS dessen Kopfe ja alles entsprungen sein soll . waS

zur Steigerung des Arbettsertrag » führte — von dem Er¬

finder . der ein armer Teufel bleibt , während ein gerissener
Unternehmer seine Idee mit reichem Gewinn ausbeutet .

spricht Tille wohlweislich nicht — da weiß er diese Steigerung
der Produktivität der Arbeit und den Fortschritt , der damit
in der Sicherung des menschlichen Unterhalts gegen die Urzeit
gemacht wurde , kräftig zu preisen . Aber der Gedanke , daß
dieser Fortschritt doch dahin führen müßte , daß für alle genug
da ist , daß alle Glieder der Gesellschaft ein menschenwürdiges
Dasein führen können , der Gedanke komm » ihm gar »ich «
Er hält die Verdammnis der Massen zu dem Lose
von Arbeitstieren , die außer der Sättigung und der Be

hausung nichts zu fordern haben . für ein Grundgesetz
der Gesellschaft , des Wirtschaftslebens Aber das ist
eS nicht , es ist nur ein Gesetz der kapitalistischen Pro -

cebenzwlttelivucherpMifl .
Die vom Reiche erhobenen Zölle und Stenern

stellen bekanntlich nur einen Teil der dem Volke auferlegten
indirekten Steuern dar . Die Zölle haben ja nur den Zweck ,
die Preise der inländischen Erzcngoug in die Höhe zu
treiben , sie nicht auf das W e l t m a r k t n i v e a u sinken zu

lassen . Kommt daher auch in den Zöllen und Steuern nicht

die tatsächliche Belastung in die Erscheinung , so geben sie
doch einen trefflichen Maßstab für die

wachsend « Ausplünderung der breite « Maffe .

Vir stellen hier die Zolleinnahmen und LebenSmtttelsteuern

insgesamt und pro Kopf der Bevölkerung für eine Reihe von

Jahren — für 1912 nach dem Etat — vergleichend zusammen .
Es ergeben Zölle und Lebensmittelsteuern :

insgesamt pro Kops de »
in Mill . Bevölkerung

Mark in Mark
IST ? . . . . . .235 5,3
1888 . . . . . .471 9,8
1893 . . . . . .607 11,9
1898 . . . . . .781 14,8
1908 . . . . . .1063 16,9
1912 . . . . . .1279 19,0

Unaufhaltsam , immerzu schwellen die Lasten an , immer

toller wird das Volk bewuchert !

Für 1912 entfallen auf eine Familie von fünf Personen
schon allein

SS Mark

Zölle und Steuern ! Da die Verteuerung der inländischen

Produktton an Getreide . Fleisch usw . mindestens das

Dreifach , ausmacht , kostet der LebenSniittelwucher einer fünf -

köpfigen Familie jetzt im Durchschnitt zirka
380 Mark im Jahre .

Um diesem Bilde den passenden Rahmen zu geben , sei
auch noch daraus hingewiesen , daß die Zollbeträge für die

Zeil von Januar bis November 1911 in der Höhe von

» 2S30 177 Mark

mittels Ausfuhrscheinen beglichen worden sind , vi » Agrarier
und Exporteure haben den Zoll in Wirklichkeit nicht bezahlt .
aber den Konsumenten wird er angerechnet !

DaS sind die Früchte einer von allen bürgerlichen Par -
teten geförderten Wirtschaftspolitik .

Wer am 12 . Januar einem bürgerliche » Kandibike » die

Stimme gibt , erklärt sich mit der

Lebeusmittelwucherpolitik
einverstanden .

Ein Wenn and ein Aber gibt eS da nicht .

r - tt *

duktionsordnung , in der das Steigen deS Arbeitsertrags nur

zum geringsten Teil der Gesamtheit , zum überwiegend größten
Teil aber den Kapitalisten zugute kommt . In der kapitalisti -

schen Gesellschaft wird allerdings dir Mehrheit der Bevölke -

rnng stets am Rande deS Elends dahinleben und von den

Freuden , von den Schätzen der Kultur werden für sie günstigen¬
falls nur dürftige Brocken abfaller » Und im Zukunstsstaat
der Scharfmacher würde dem Arbeiter vollends jede Möglich -
keit abgeschnitten sein , „sich auszuleben , feine persönlichen

Neigungen zu befriedigen , seine Wünsche und Träume zu
pflegen , seine wirtschastlichen und polittlchen Ideale zu ver -

treten und seinen Kunst - und Kulturbedürfniffen nachzugehen " .
DaS alles würde vollends das Privileginw der Kapitalisten
fein und der Proletae hätte zufrieden zu fein , wenn ihm
neben langer Arbeit » nd polisilcher » nd sozialer Entrrchtung
die »otdärstige Nahrnng und Kleidaug » nd das Dach öder

dem Kopfe beschert wird .

Entrechtung and Knebelung »er Arbeiterklasse und ihre
Niedcrhaltuug in Dürftigkeit , Unwissenheit nnd Unkultur , das

ist da « Endziel der Scharfmacher , da « ist ihr Zukunstsstaat I

Ein jeder Arbeiter , der am 12 . Januar seine politische Pflicht
versäumt , hilft ihnen diesem Ziele näherkommen . Ein ae -

waltiger Borsrvß der Sozialdemotratte , ein imposantes An -

schwelle » ihrer Wählerschar muß den bürgerlichen Parteien
»eigen , daß sie die ganze Arbeiterklasse gegen fich anf dem

Plaue finden werde » , wenn sie den Scharsmachern Wetter die

Wege bahnen ! _

Koniervative Arteile
über die Rontervatioeo .

Schon Ludwig v. Gerlach , der Begründer der ton -

servattven Pattei . klagte in einer Programmrede , daß seine

adeligen Parteigenossen nur Rechte , aber keine Pflichten
kennen . Er sagte :

„ Die Fron » gegen den Mist , be » Rütte » gegra be » Ansprüche
« achendeo Staat . . . "

Und s o ist die Parole der Konservativen g e b k t e b « rr l

Bismarck , selbst ein mit allen Wassern gewaschener Junker ,
urteilte in einer seiner Reden über die Qualität der eigenen
StandeSgenofsen :

„ Meine Herren , was verstehen Sie unter Junkertum k Ich will
den Begriff nicht erschöpfen , aber ich glaube , anzrrrreoabm da » » a

ist die Idee von der Urberhebung in Ansprüchen aus Einfluß and

Herrschaft , welche gesetzlich nicht begründet sind , »der der Mißbrauch
der Privilegien , die einem gesetzlich zukommen . "

Vor den Wahlen zum Deutschen Reichstage tm Fahre 1893

erschien ein Aufruf , unterzeichnet von Generälen ». D. ,

höheren Beamten . Gehetmräten . Männern der

Wissenschaft , wie Schmoller , Berner . Gierke usw . ,
die sämtlich bei den Wahlen von 1893 noch konservattv ge -
stimmt hatten und nun erklärten , den Konservativen ihre Unter »

stütz »ng versagen zu müssen und zwar aus folgenden Gründen :

. 1. Die Konservativen haben nur ihre Klassenixterefle » gekannt
nnd die Staatsgewalt in deren Dienst gestellt ;

2. sie haben in sozialpolitischer Hiiiflchi geschwentl , als » die
früher betonte Fürsorge für die Älbeiier außer ach « »elassen :

3. sie haben der freien Meinungsbildung und - Leutzrrnag
Schranken zu setzen »ersucht . "

So sieht die konservative Partei tm UrteU ihrer eigener
Kiaffengenossen auS l

MI Bethrnann lhollweg Cnmpeo ode

fiiänner als Beamte ?
. E« kann niemand von un « verlange », laß w

( die preußischen Landräte und sonstige !
politischen Beamten , die Landtag »

abgeordnete sind ! D 01. ) unser » Meinung ve

leugnen . Ich glaube auch nicht , daß eine preußise

Staatsverwaltung e« jemals verlangen wirb ;
kann niemal » die Absicht habe » , ir

Lumpen zusammen zu arbeiten . "

Freiherr ». Wangenhei « ( L) im August 18 (;
bei der dritten Lesung der ersten Kanalvorla
im preußischen Dreikianenbaus

Der alte absolutistische . die Menschen verachtend « Fürs�
gedanke , der sklavische Unterordnung unter seine nur allzu *

wechselnde Meinung verlangt , feiert jetzt in dem ü

christliche Umweg « angekommenen Beamtenerlasse erneu » j -

Triumphe . Der Gedanle . daß ein Staatsbeamte , nicht dem Sh -

und dem BolkSwohI verantwortlich sei . sondern einem zufällig f
Grund einer «»cht nach Qualität und SuSwodl . sondern rem .

malisch und automalisch bestimmenden Thronerbjoig « herrschenden
Manne . ist durchaus spätmittclalterlicheS Ueberbleibfe ! I Jeoer
Versuch dieser Art , wie er fich immer wieder in BeamlenzwangS -

b«« »nflnffungen bei politischen Wahlen bemerkbar mackit . iß ei »

Unverschämtheit der Reaktion , die nicht scharf genug zurückgewteien

werden kann !

Deutlchr veamte , denk « daran » nb » ähtt « tnrkst
des geheimen ReichstagswahlrechtS sozialdenwotra .

tisch « » Volksvertreter l

E » ist selbstverständlich , daß die Parteien , die jetzt dt « MmMm *

Hilfe brauchen , dem neuesten Beamtcnerlaß jubelnd zustimmen . Dem

war nicht immer sol Und die » charoktenstert auch » Udei die

Unzuverläisigkei » der bürgerlichen Parteien .
Beamte , denkt daran und wähl « mittelst des ge -

Heimen ReichstagSwahIrechts nur zuverlässig «, als »

sozialdemokratische Volksvertreter !

Als die Konservativen den ManneSmM de , hohen and ntederen

Beamten für ihre Zwecke brauchten , da erklärten st « : die ßtegierung
wird nicht von unS verlangen , daß wir ihr zu Liebe und gegen
unsere Ueberzeugung die Meinung wechseln , fi « wird d

nicht wollen , daß ihre Beamten fich wie „ Lumpen " betrogen I

Also , Ihr Beamte ! seid am Vi . Januar
Gesinnungslumpen ! Wählt , wie Ihr eS für r

haltet und nicht gegen Eure Ueberzeugung ! $

Sozialdemokraten !

Der Reichskanzlei Bethmann Hollweg ist da , wdirekle Gerau -

lasser de » schamlosen Aufrufs an du deutschen Beamten , zu „ Lumpen "

zu werden !

Wie urteilt « Bethmann Hollweg über solche

Lumpenpoltlit , wie st « jetzt von ihm ieldp getrieben anrd ?

Er sagte am 10. Februar 1910 tm preußischen Abgeordnetrnhause :

„ Jede Serskmuog der Andersdenkenden räch » sich. Deutsch »
lond nnd Preußen wissen ein trübe » Lied davon zu fingen .
Denken Sie an die geilen der 20. und 30. Jahre de » verflossenen

Jahrhundert » , erinnern Sie sich de » Druck », de » aus de » Volke

lastete . . . . ich sage . . . wo ein solche » Mißbrauch <der
Bramtenmachi I) stattfinden sollie , mißbillige ich ihn aus
da » entschiedenste . Also ich sage , ich verurteil » ebensogut jeden

Mlßbrou » . wie ich jede Schikan » deeurletle . « LeS

das find kleinliche Maßregeln , die weder für de » Ttaa, . noch für
be » Sramtrn , noch für die Parte » würdig find , für dir p « ge -

leistet werden . "
So sprach Bethmann Hollweg vor noch nicht zwei Jahren >

Heute , wo er und seine reaknonären Parteien Angst bekommen

haben , daß mit ihnen gründlich abgerechnet wird , da läß » er er »

klären , daß der Beamte fi » dem Terra , fügen müsse !

vethmann - Hollw « , »ißbillig « fich also selbst !

Wenn die deutsche Regierung mcht daS Recht hat . dem Beamten

des Staate » , de » Bolle », der « llgememheit . ihre eigen « Meinung
vorzuschreiben , noch viel weniger sind dazu die berüchtigten kon -

iervanven Thron - uud Altarstützen berechtigt Sie haben e» in » SN
dem «nergislvsten Protest gegenüber der Regierungspolitil fehlen
lassen , wenn e » ihnen notwendig und gut «richten . So schrieb die

parteioffizirll » �tonseroativr Korrespondenz " im Mai 1902 :

„ Würden die ländlichen Wädler wiederum durch neue Handel » «
Verträge auf » schwerst » geschädigt , so würde bei emer Suslösung
unter einer Militär » oder Flottenparol « d i e
KampseSfreudigkeit in diesen Kreisen , wie wir

aus Grund von SliinniungSberichten au » dem Lande nicht ver -
kennen können , sicher nicht mehr so groß teta wie

früher . Viele würden sich der Stimme « nt -

halten and ruhig zusehen , wie die Gegner der

Regierungsvorlage zum Siege gelangen . "
So drohte die konservative Partei der Regierung I Die

Konservativen bleiben nur so lange . Patriot « »" , «l » st » » » « Staate

alle » dewilligt brkemmea , wa » sie sich » » » schen nnd je laug » ße » on

be » Laste » de » Seite « befreit bleiben 1
llnd diese Regierung mit dieser Partei wagt etz, Hmideri «

tausenden von deutschen Staatsbürgern , bi « t » dentsche » Staats¬

dienste stehen , nicht in dem einer Bethmann Hollwegschen Regierung
und auch »icht in dem einer derer von Heydebrand , dt « scldftver »

ländlichste Bürgerpflicht , frei und offen Ii « eigene Mciamlg
zu vertrete « , abzuerkennen !

Veamte heraus !

Da » ReichstagSwahlrechl ist geheim I

Beamte , wählt Soztaldemokrate » k



fetlDim und RelcDsvtrbanl
Es sind nicht nur die Mugdanese » unter den Frei -

finnigen , die sich 1907 vom Reichsverband ein Mandat zum
Reichstage verschaffen ließen .

Am 6. Februar 1907 schrieb ma » vom Kahlkreise
Lennep - Mettmann an die Hauptstelle deS Reichs -
Wahrheitsverbandes folgendes nette Brieflein :

. Im Auftrage der Vorstände der vereinigten
bürgerlichen Parteien danke ich de « Vorstande deS Reichs -
Verbandes für die Unterstützung durch Flugblätter usw . usw . bei
der Reichstagswahl . Es gelang uns . den Sozialdemokraten mit

zirka 6000 Stimmen zu verdrängen "

Gewählt wurde der freisinnige Dr . Eickhoff l

Geschah dies mit oder wider seinen Willen ? Frischen
wir einmal die Erinnerung an diese Dinge wieder etwas auf ,
denn auch jetzt ist noch Freisinnsfreundschaft mit dem Reichs -
verband erwiesene Tatsache , wenn auch der Hansabund zur
Zett die führende Geldrolle übernommen hat !

Der damalige Flotten - und jetzige Milttiir - Keim, der

Hauptmanager der Hottentottenagttatton von 1907 , schrieb an
den freisinnigen Kandidaten Dr . Eickhoff am
3. Januar 1907 folgenden schönen Brief :

. Es ist von hier sofort alles geschehe «, um »eil » persönlich ,
teils agitatorisch Ihr » Wahl zu fördern . Ich war gestern im
Palais und bab « mit dem Fürsten v. vülow gesprochen und ihn
daraus ausnrcrliam gemocht , datz die Regierung die Güte baben
mutz , dem Steuer einige Grade nach links z « geben und vor allen
Dingen dafür zu sorgen , datz die Konservatwen und der Bund der
Landwirte nicht Sonderpolitik treiben .

Wir baben auch von Ihnen gesprochen . Sir feie « »er ge¬
eignete Mann , die freistnaigr Partei m de « Rationalen Fahrwasser
dauernd zu erhalten .

Nach verschiedenen Rücksprachen »rit Wilhelmftratze 77. » o
man sich für Ihre Wohl war « interessiert , ist . um die
Sache praktisch zu machen , die amtliche Unterftüywrg im Wahl -
kreis Lennep - Meltmann in jeder Weise sichergestellt .

Was den Wahlkreis Langenialza belriffl , so bedauere ich und
ebenso Wilhelmstrotze 77 aufrichtig — dieie Mitteilung aber ganz
vertraulich — datz dort ein nationaler Gegenlandidat gegen Sie
aufgestellt ist . "

Diese FreisinnSpolittk , mit i�ilfe der Reichs -
derbandsmethode an daS Regierungsruder zu kommen ,
wurde also planmäßig betrieben bis ins letzte Detail .

So schrieb doch auch Keim an den Chef der Reichs -
kanzlei , er . der Chef , solle auf die „Bossischr Zeitung " , Herrn
Haupttrdakteur Bochmann , aus daS „ Berliner Tageblatt " und
auf den „ Börsenknrier " einwirken , damtt diese „ von ihrer
Mißtranrnspolittk ablassen " !

Wir machen dem Freisinn nicht deswegen Vorhalte , weil
er versucht hat . liberalkonservativ zu regieren , wir bewundern
dabei nur seine Naivität . Wir machen ihm aber

zum schwer st en Vorwurf , daß er die Sanberkeit der
ihm angebotenen Hilfsmittel nicht geprüft hat ! Und darin

liegt wieder der Beweis dafür , daß . positive " Politik unter

Verschmelzung niit konservattver Reattion zur poltttschen Un -

sauberkrit führen muß .
Unsere Feststellungen , daß der Freisinn auch unsaubere

Hilfe angenommen hat . eben weil es Hilfe gegen die Sozial -
demokratte war . trifft nicht nur die Wahlperiode von l907 .
Auch nach 1907 hat eS nicht an Techtelmechteln mit dem
Reichsvcrband gefehlt . Nachdem im Sommer 1909 der
Bülowblock in die Brüche gegangen war , wurde — so bei
der Ersatzwahl im ReichstagSwahlkreiS Halle a . 6 . Herbst
1909 — der freisinnige Kandidat Reimanu eifrigst durch Reichs -
verbaudSagitatore » oud schmutzige Flugblätter uuterstützt .
Aehnltchr Fälle liegen noch eine ganze Reihe vor .

DeS Freisinns charakteristischste Eigentümlichkeit ist sein
Maugel au politischer Sicherheit und SelbftSudigkeit I

Zur Reichstagswal ) ! .
Die Gastwirte gegen deu Schnapsblock .

Sämtliche schlesifchen GastwirtSverbände hielten in
Breslau ein von ungefähr 1000 Berufsgenossen besuchtes
P r o t e st m e e t i n g ab . Es wurde eine geharnischte Reso¬
lution gegen die Steuer - und Zollpolittk des schwarzblauen
Blocks angenommen , in der eS heißt , daß der Gastwirtsstand
durch diese Gesetzgebung dem Ruin nahegebracht
werde . Allgemeine Zustimmung fand die Aufforderung , nur

solchen Kandidaten die Stimme zu geben , die für eine ge -
rechte Steuerverteilung , die Aufhebung der Liebesgaben
und der Einfuhrschetne . die Beseitigung der Hoch -
s ch u tz z ö l l e und die Hebung des GastwirtsstandeS durch

Gastwirtskammern und Fachschulen eintreten .

Wahlrecht « ! » » » au tranken Srdeiten » >

Den Handwerkern und Arbeitern , die als Patienten in der

Sungenheilstätte Gckitelo am Harz weilen , ist die Ausübung ihre «
Wablrechl « entgegen dem klaren Wortlaut deS § 7 de « ReickiSwahl -

gesetzes unmöglich gemacht worden . Dei Chefarzt der Snstalt Hai als
Gut SbezirkSvorsta nd idiese junkerliche echt preußische Einrichtung
bewährt sich k) die Eintragung der Potienten in die Wählerliste in

� SSielo nicht zugelassen , weil angeblich die VerstcherungSanstalt ver -
*

fügt hat . die Patienten hätten in ihren ftüheren Wohnorten zu
wählen Eine Beschwerde gegen den Chefarzt wurde vom Kreis -
direktor als unbegründet zurückgewiesen , weil die Patienten
in Schielo leinen Wobnsstz im Sinne des § 7 des ReichSwoblgeletzeS
haben . Eine weitere Beschwerdeniii SemHinwei » , den Kranken könne doch

L nicht zugemutet werden , ibre Kur zu unterbrechen , wurde von dem

� anhaltimschen Ministerium des Innern ebenfall « zurückgewiesen , weil
" . man wegen mangelnder Zustäiivigkeil in der Sache mcht » zu tun
; vermöge Die Emicheidung der KretSdirektion Ballenstedt . die aus

� Grund de « g 8 deS Wahlgesetze » und de » g 8 deS Reglement « er »

z lassen sei , ist olS endgültig anzusehen " .
Dieser Bescheid verstößt zwar gegen »es ff 7 de « Reichswahl .

f gesetzes , aber e » handelt sich ja nur » « Ardeiter und noch dazu um

kranke , die an der »gefüllten Kompottschüssel " sitzen und sich

aus . Staatskosten " pflegen . Datz ihnen für diele Zeit das Wahl -
reckt verkümmert wird , »st doch eigentlich selbstverständlich 1 1 —

Wollen die Unzufriedenen ihr StaatSdürgerrechi auch noch ausüben .

so mögen sie gefälligst den Platz an der Komporrschüssel räumen .
Nur wer untertänigst kuscht , darf sich dort pflegen — für seine jahre¬
lang gezahlten Beiträge ! . . .

Ratioualliderol » Fußtritte für »ie fortschrittliche » vundesbrüder .

Für die P r o V i n z S a ch i e n ist zwiichen Fortschrittlern und
Nationaltiberalen ein Wahlbündnis geschlossen , das die Fortschrittler
in bekannter Demut getreulich , wie alle Abkommen mit Reckts . ein -
halten . Da e « sich aber für die Nationalliberalen um einAblommen
mit Links handelt , ist « h r e BündaiStreue in einigen Wahlkreisen
sehr brüchig geworden . In Halle sprachen Nationalliberale in
der offiziellen konservativen Wählerversammlung . ohne mit einem
Won den ausgestellten Liberalen zu erwähnen , dem konser «
dativen Kandidaten ihre vollste Anerkenungau » .

Im Wahlkreis Delitzsch - Bitterfeld haben die National »
liberalen offiziell ohne eine Begründung und entgegen dem Ab -

kommen , de « Fortschrittler ihre Unterstützung ent »

zogen , womit dessen Einrücken in die Stichwahl unmöglich ge »
macht ist . Die nationalen Helden haben dann die echte Drehscheiben »
Parole ausgegeben , die Wähler tollten Zettel mit dem Namen

irgend eines naiionalliberalen Führers , Bassermann , Friedberg
oder Dr . Schifferer abgeben ! Miserabel ist dies « wortbrüchige
Handlungsweise aus jeden Fall , ob sie national ist , mögen die

geprellten Fortschrittler in der Stichwahl entscheiden !
In dem Wahlkreise Wittenberg - Schweinitz haben die

Bassermannschen Gestalten lange geschwankt . Schließlich haben sie
sich in der vorigen Woche doch noch dazu bewegen lassen , gleich in
der Hauptwahl für den strammen Agrarkonservativen ,
den Millionär Major v. Lettrü einzutreten . DaS
liberale Abkommen ist damit zerfetzt und dem Fortschrittler
Dovc das Mandat genommen . Er wird jetzt trotz erfrigster Arbeit
des Hansabundes au « der Stichwahl verdrängt werden . Die Fort -
schrittlei werden dann bei der Stichwahl zwischen dem sozialdemo¬
kratischen Kandidaten und dem Millionenagrarier Major v. Lettrs zu
beweisen haben , ob sie noch imstande sind , einm treulosen Wonbruch

zu rächen .
Saarabie «

war früher berühmt dadurch , datz die NationaMberalen und Kon -
servaiiven unter Stumm eine skrupellose Agitation bei den Wahlen
entfalteten und alle abhängigen Wähler terrorisierten . DaS

Zentrum wandelt jetzt dieselben Bahnen . Wie auS Ottweiler -
St . Wendel mitgeteilt wird , find dort die Bauern von den Zentrums -
verttetern derart fanatifiert worden , datz eS unseren Genossen nicht
einmal mehr möglich ist . in einzelnen Orten Flugblätter zu der -
breiten

In Wie « dach wurden am Sonntag unsere Genossen auf der
offenen Dorfftratze «it Steine « und Kot beworfen . Fast eine halbe

Freiheit und Gleichheit !
„ Der A«gelob «ngSeid de ? Uutrrtaue » ist allerdings ein

wohlbedachtes Versprechen . Aber der Mensch kann uichtS ver

sprechen , er kann sich au uichtS binde », « aS gegen seine Bt

stimmung ist . Verspreche » der Sklaverei ist durchaus wider

rechtlich . " — „ Die Treue gegen einen Herrn ( Untertanen -
treue ) ist Tugend des HuudeS " .

„ Ein wahrhaftes Reich de » Rechtes , wie eS noch nie in

der Welt erschienen ist , in aller der Begeisterung für die

Freiheit deS Bürgers , die wir in der alten Welt erblicken ,

ohne Aufopferung derMehrzahl derMenschen
als Sklaven ; für Freiheit , gegründet aus Gleichheit alles

dessen , was Meascheuantlitz trägt . "
Johann Gottlied Fichte .

»

In einer höheren Phase der kommuntsttschen Gesellschaft ,
nachdem die knechtende Unterordnung der Individuen unter

die Teilung der Arbeit , damit auch der Gegensatz geistiger und

körperlicher Arbeit verschwunden ist ; nachdem die Arbeit nicht
nur Mittel zum Leben , sondern selbst das erste Leb ens

bedürsnis geworden ; nachdem mit der allseitigen
Entwickelung der Individuen auch die Pro -
duktion skr äste gewachsen sind und alle Spring -
quellen des genossenschaftlichen Reichtums
voller fließen — erst dann kann der enge bürgerliche
Rrchtshorizont ganz überschritten werden und die Gesellschaft
auf ihre Fahnen schreiben : Jeder »ach seine » Fähigkeiten
Jedem nach seiuea Bedürfnissen ! Karl Marx .

*

Im allgemeinen kann man alle alte » Parteien auf zwei
große Gruppen zurückzuführen : Die konservative und die libe -

rale , von denen die erstere im wesentlichen bisher die Interessen
des Großgrundbesitzes , die letztere die Interessen der Kapitalisten -
klaffe zu wahren suchte .

Der Proletarier steht im Gegensatz zu « Ie » kl u S -

b e u t e r n . welchen ste immer angehören . Wird er von den
einen ausgebeutet als Produzent , so von den anderen
als Konsument . Eine jede der alten Parteien kann ihm
daher gelegentlich als Frucht ihres Steges über die gegnerische
AuSbeuterpartei einen Vorteil in Aussicht stellen : billiges
Brot wollen ihm z. B. die Kapitalisten in den Ländern ver -
schaffen , wo sie den Freihandel brauchen ; Verkürzung der

Arbeitszeit ( natürlich nur in den Fabriken ) boten ihm mit
unter die Großgrundbesitzer .

Aber weil der Proletarier im Gegensatz steht zu allen

Ausbeutern , kann keine der alten Parteien dauernd seine
Interessen vertreten . Jede derselben steht gerade in den für
das Proletariat wichtigsten Fragen ihm feindlich gegenüber ;
jede derselben hat es gerade in den entscheidendsten Momenten
stets verraten , so oft es sich ihr anvertraute .

Erläuternngen zum Erfurter Programm .

Stunve long verfolgte die fanottfierte Menge unsere Parteigenossen
aus der Strotze , « ei einer vorhergegangenen Flugblatragilation
wurden unsere Genossen iogar mir Erschieße « bedroht I Ein f a n a -
tisierter Bauer hatte bereits ein Gewehr er -
griffen und aus einen unserer Paiteigenossen angelegt , der
Bruder des Zenirümler » ritz ihm aber im letzten Augenblicke die
Waffe aus der Hand . — Am allertchlimmsten ist es in der Nähe von
Illingen , wo der bekannle „ Sozialpolittker " Dechant Hansen seinen
Wohnsitz hat . — Dabei werden die Zentrumsteute , die aus solche
Art ckrinliche Rächsteiiliebe und Duldiamkeit üben . Mcht müde , in
ihren Flugbläuern von sozialvemolratischem Terrorismus
zu faseln .

Königliche Eisenbahner als Junterfklave « .

In geradezu skandalöser Weise greift man bei der Eisen -
bahnverwaltung in Breslau zugunsten der konser -
vativen Partei in den Wahlkampf ein . An den

Ausgängen der Betriebswerkstätten sind große Warnungs¬
plakate angebracht , wonach die Annahme sozialdemokrattscher
Flugblätter von den auf der Straße stehenden Verteilern bei

strenger Bestrafung — gemeint ist damit die sofortige
kündigungslose Entlassung — verboten ist . Zur Kontrolle

stehen die Werkmeister und höheren Betriebsbeamten vor den
Toren und passen ganz genau auf jeden sozialdemokratischen
Flugblattverteiler auf . Wer bei der Annahme eines sozial -
demokratischen Flugblattes erwischt wird , wird aufgeschrieben
und zur Anzeige gebracht . Die konservativen Flugblatt -
Verbreiter erhalten einen bevorzugten Platz .

Diesen unerhörten Angriffen in die persönliche Freiheit
der Eisenbahnarbeiter fetzt man aber noch durch folgendes
Schreiben die Krone auf . '

Mit Genehmigung de , Königlichen « senvahndir - Mon hle ?

vom 7. d. Mts — 0 . 5 - k ü n d i a e ich Ihnen wegen �zhrec
sozialdemokratische « Umtriebe hiermit da « diesseitige Eienft .

verbätinis dergestalt auf , datz Sie ab 9. d. MtS früh nicht mehr

beschäftigt werden und Ihnen daS Betreten der WerkstottSanlageu

untersagt wird .
Den Ihnen während der Istägigen Kündigungsfrist biS

22 . d. Mts . für die Werktage zustehenden Lohn . d. i. de , zm Eisen -

badnbetriedSkrankenkasse veranlagte Tagesverdienst , können Sie

wochentags vormittags bei der Eisenbahnhauplkasse hrer m

Empfang nehmen . "
Der Gemaßregelte ist verheiratet und Vater von vier

Kindern . Er hat sich während seiner langjährigen Be -

schäftigung nichts zuschulden kommen lassen . Mit der Sozial -

demokratie hat der auf die Straße Geworfene bisher mcht

das geringste zu tun gehabt .
Neben den Schutzleuten , die in Uniform im Austrage der

Konservativen die Häuser nach konservativen Wählern absuchen ,
bietet das Vorgehen der königl . Eisenbahndirektion ein Bild

davon , mit welchen Mitteln versucht wird , den blauschwarzen
Bundesbrüdern in Breslau Stimmen zuzuführen .

Gleich « nd gleich gesellt sich gern .

Aus Halle a. S . berichtet man uns unterm S. Januar : Die

Wahliorruption hat hier wieder , wie schon bei früheren Wabttänrpscu ,

unter den bürgerlichen Parteien mit aller Deutlichkeit eingesetzt .
Der Reichsverbandssekretär Michaelis und ein Generalmajor

S r r ü b i n g fordern in einem Anschreiben die Studierenden der

Universität zum Schlepperdienst für die bürgerlichen Kandidaten —

konservativ und liberal — auf . Zur Ehre einiger Stüde » » » wollen

wir mitteilen , datz sie das Austnner zurückgewiesen haben . DaS

Gros der Muiensöhne , daS aus ieiiier Haut nicht heraus kann , wird

aber am Wahllage für konservativ , liberal und Reichsverband

Schlepperdienste leisten I
Damit im Wablkanrpf auch der Humor zur Geltung kommt ,

fordert der konservative Titularprofesior Suchsland seine Partei -

genossen auf , königstreue Hausmänner und Wärter zum Wahl -

rage zur Berfüguug zu stellen . Die Zettelverteiler , die Unter -

weisungS Unterricht bekommen , tollen am Tage vor der Wahl
50 Pf . , ein GlaS Bisr und eine Zigarre erhalten .

Es fehlt bloß noch wie bei der vorigen Wahl die Aufforderung
de « Rektor « der Universität an die Studenten zum . patriotischen "
Schlepperdienst . — Die Paarung der Liberalen mit dem Reichs -
verband ist ein Bild , das Verachtung abnötigen mutz .

Die Ortsgruppe der hiesigen Demokraten , die allerdings nur
klein ist . hat das Gebaren der hiesigen Liberalen so sott , datz sie

ausgefordert hat , am 12. Januar für den Kandidaten der Sozial -
demokratie zu stimmen .

Kalieiwiber .
Bassermann ist die verkörperte Furcht vor der

eigenen Konsequenz . Kampf gegen zwei Fronten ist
seine Parole . Trotzdem hat wohl so mancher ehrliche National -

liberale schon das als einen Fortschritt betrachtet , war damit

doch wenigstens ausgesprochen : der Feind steht rechts .
Wie sieht es damit in Wirklichkeit auS ?

Nicht von uns stammen die Antworten , sondern die

„Kölnische Volkszeitung " , das Zentrumsorgan , gibt sie de »?

sich rechtsfeindlich geberdenden Liberalen in

ihrer Nummer 13 dieses JahreS . ES wird da das Wachsen
des schwarzblauen Blockes immer tiefer in die Reihen
der nationalliberalen und hansabündle -
rischen „ Opposition " hinein , hämisch und freudig
zugleich festgestellt .

Im ReichstagSwahlkretse Fulda - Schlüch -
tern - Gersfeld , dem bis dato sicheren Besitz des

Zentrumsmannes Müller - Fulda , wo der Sozial -
demokrat l907 ganze 808 Stimmen aufbrachte , wo also abso -
lut keine Gefahr für das Zentrum vorhanden ist , sondern der

Kampf in Wirklichkeit zwischen Zentrum und Liberalen aus -

getragen werden könnte , da hat sowohl der Hansa -
bund als die nationalliberale Partei be -

schlössen , gleich im ersten Wahlgange für den

ZentrumSmüller einzutreten ! Richtig » Basser¬
weiber ! !

Das Zentrum ist aber auch gern zu Gegendiensten bereit ,
es weiß , daß die Sttchwahlen ihm so um s» « ehr Mandate
mit Hilfe de » Liberalismus einbringe » werde » !

Das Zentrum tritt in Pforzheim - vurlach
gleich im ersten Wahlgange für den « a t t » n a l -
liberalen Fabrikanten Wittum ein .

Das Zentrum tritt in Bingen - Alzey gleich im
ersten Wahlgange für die nattonalltberale
Kandidatur Becker ein !

DaS Zentrum tritt in Darmstabt - Gratzge ? au
gleich im ersten Wahlgange für deu national '
liberalen Führer Dr . Osann ein !

Das Zentrum tritt in Hagen - Echwelm gleich
im e r st e n Wahlgange für den nattonalltberalen
Kommerzienrat Springmann ein .

Das gleiche wird aus mehreren Wahlkreisen der
Provinz Sachsen , so auS Magdeburg und Ä s ch e ? L -
leben , gemeldet I

In Bochum - Gelsenkirchen haben die national -
liberalen Führer ebenfalls schon erklärt , im Falle einer
Stichwahl zwischen Zentrum und Sozialdemokratte für den
schwarzen Kandidat e . n eintreten zu wollenll

DaS Zentrum verspricht jedem Liberalen , der hetzertscher
Feind der Sozialbemokratie ist. seine Sttmmen .

Und die Basserwetber fallen schon wieder einmal darauf
retnl

_

Die RnnltteMe In Frankreich .
Herrn Caillaux ist es vorläufig gelungen , die Mini .

sterkrise auf den Rücktritt des Ministers des Aeußem zu be!
schränken . Nachfolger von d e S e I v e s wird Herr Del -
cassiZ . Das Marineministerium . das Delcassä bisher inne
hatte , ist dem Admiral G e r m i n e t angeboten worden - falls
dieser ablehnt , soll Millerand die Marine übernehmen
Die Ernennung DelcaMs kann keinerlei Ueberraschunq hcr�
vorrufen , da man schon längere Zeit wußte , daß Delcasss den
unzuverlässigen und ungeeigneten Leiter der auswärtiaen
Polittk wahrscheinlich ersetzen werde . Auch in Deutschland
wird diese Ernennung — von der bezahlten Kriegspresse ab »
gesehen — ruhig aufgenommen . Man weiß , daß Herr Del »
casss keineswegs jener verbissene Deutschenfeind ist . als der
er im Jahre 1905 der deutschen Oefsentlichkeit geschildert
wurde . Wir mochten hier an die Worte erinnern , die I e a n
Iß u r (? s üm r. Juli 1911 zu Beginn der Marokkokrise im
„ Vorwärts " gesagt hat . Jaurös schrieb über die Stellung .
dle Delcasss damals einnahm , folgendes :

„ Die französischen Sozialisten können nicht in der , verdacht
einer Vorliebe für Herrn Delcasse kommen , dessen Politik
st « stets so heftig bekämpft haben . Jude » ist es angezeigt , in



der btntfleii Krise , die wir durchmachen , ein systematische « vkt� .
trauen flu zerstreuen und die ganze Wahrheit bekanntzugeben .
Die Wahrheit ist nun , daß sich Herr Delcasse seit einigen Mo -

traten im französischen Ministerrat der , wie er meinte , un -

klugen Ausdehnung unserer Operationen in
Marokko zu widersetzen bemüht hat . Wahrheit ist ,
daß er — wir wissen das aus bester Quelle — seit einigen

Tagen zu denjenigen gehört , die sich dem Gedanken der Ent -

sendung französischer Schiffe an die marokkanische Küste auf
daS strengst « widersetzt haben . "

Ohne also diesem Ministerwechsel irgend größere Be¬

deutung beizulegen , kann doch gesagt werden , daß in der Aus -

schiffung des ränkesüchtigen und unruhigen Herrn de Selves
ein günstiges Moment zu erblicken sei .

Dir Brraulasiung de « Ministerwechsel «.
Der Zwischenfall in der SenalSkommission . der zur Demission

de Selbe « ' geführt hat . nahm folgenden Verlauf . C a i l l a u x
hatte gerade erklärt und mit seinem Ehrenwort bekräftigt , daß er
nie geheime Verhandlungen über die Marokkofrage geführt habe .

Darauf fragte Clemenceau den Minister des Aeußern , ob er

diese Aussage bestätigen könnte . Anfangs zögerte de Selbes

zu antworten , schließlich aber entschloß er sich zu sprechen . . Ich
kann nicht antworten, " sagt « er , . ich schwante zwischen
der Achtung , die ich immer der Wahrheit gewidmet habe , und der

Sorge , dt « ich um di « Interessen des Landes hegen muß . " —

„ Diese Antwort, " erwiderte Clemenceau , . kann von allen

Mitgliedern der Kommission al » korrekt angesehen werden , nur

nicht von einem , und das bin ich. Sie haben mir das Gegenteil

gesagt . " — De Selbe « entgegnete : . Sie haben mich nicht ver -

standen . Aber ich will sagen , daß ich trotz meiner Sorge um die

Wahrheit nicht verkennen kann , daß eS etwaS gibt , was die Lage

mich zu verschweigen nötigt . "
Darauf zogen sich Caillaux und de DclveS mit Clemenceau

zurück , und alle drei hatten eine sehr stürmisch « Unter .

Haltung , über die folgendes erzählt wird . Clemenceau Hab «

erklärt , ihm seien verschiedene vertrauliche Mitteilungen zu -

gegangen , insbesondere dre , daß der Unterhändler Fronder «
ein Taschenbuch gezetgt habe , in dem er sorgfältig alle Gespräch «

verzeichne « habe , die er in Pari » mit dem deutschen Botschaftsrat

von der Lancken gehabt habe . Dasselbe Taschenbuch solle

auch die Unterredungen enthalten , die Frondir « mit dem Minister -

Präsidenten gehabt habe . Catllaux entgegnete , die » sei durch .

auS falsch und sagte zu Clemenceau , wie können Sie . da Sie in

der DrehfuSaffäre eine so hervorragende Rolle gespielt

haben , zugeben , daß man einen Menschen auf Papiere hin v«r >

urteilt , die ihm nicht gezeigt wurden , und deren Wert und

Echtheit er niemal » erfahren hat . Clemenceau soll hierau

geantwortet haben : DaS ist wahr . Man darf solchen Papieren
keine Wichtigkeit beimessen . Caillaux sagt « dann : AIS man

Ihnen solch « Dinge gegen mich erzählt hatte , warum sind Sie nicht

zu mir gekommen , um mit mir darüber zu sprechen ? T l t

menceau hätte geantwortet : Ja , ich habe Unrecht gehabt und

mache mir einen Vorwurf daraus . Der Ministerpräsident wandte

sich dann zu de Selve « : Warum haben Sie mir niemals von

den gegen mich in « Feld geführten Dingen vom Juli und August
vorigen JahreS gesprochen ? De SelveS erwiderte ausweichend :

Ich hätte eS tun sollen ; ich wagte eS nur nicht , denn ich litt selbst

zu sehr darunter . Hierauf entfernte sich Clemenceau . Caillaux
erklärte sodann dem Minister deS Aeußern in erregten Worten in

Gegenwart de » KriegSministerS Messimy , er könne absolut
nicht zugeben , daß de SeweS seine Erklärungen als unrichtig hin -

stell «. De SelveS sagt «: Rufen Sie den Ministerrat zusammen .

ich will mein » Demission «inreichen ,

Interpellationen .
Pari « , 10. Januar . Die gemäßigten republikanischen Depu -

tierten Charte » B e n o t st und E s c u d i e r haben bereit ?

Interpellationen über die Vorfälle in der gestrigen
Sitzung der Senatskommission angekündigt . Der erster « will an
die Regierung «in « Anfrage richten über die Rückwirkungen
de ? Ministerrücktritts auf die äußere Politik , insbesondere de -

züglich der französisch - spanischen Verträge von 1902 und 1904 .
E s c u d i « r will über di « Ursachen dieses Ministerwechsels
interpellieren .

polftilcke ( leberNcbt .
Berlin , den 1? . Januar 1912 .

Gesetzwidrige Polizeischikanen .
Unsere S t e I t i n e r Genossen sehen sich genötigt , durch «in

Flugblatt daS Folgend « zu erklären :

„ Die am DienStagmiNag begonnene öffentlich « Verbreitung
unserer Wahlflugblitter ,st unZ polizeilich verhindert worden . waS
wir aus zahlreiche Anfragen hin weiteren Kreisen als Erklärung
mitteilen .

Das PolizeiprSsidium hatte in offenbarer Unkenntnis der

gesetzlichen Bestimmungen , die , wie sonst jeder weiß , während der

ReichstagS - Wahlbewegung die Verbreitung von Wahlflugschristen
jedermann aus allen öffentlichen Straßen und Plätzen ohne
Erlaubnis gestatten , die Swutzteule rechtswidrig angewiesen , die

FlugblaNverbreiler zu sistieren und ihnen die Flugblätter ad -

zunehmen . Die Beamten mußten danach Versahren . sie trifft
kein Verschulden . Die mündlichen Vorstellungen aus dem Polizei -
Präsidium waren zunächst fruchtlos . Danach hat sich das

sozialdemokratische Wahlkomitee telegraphisch bei « Minister de -

schwer « uno Abhilfe verlangt . Inzwischen war wegen gelegentlicher
Flugblaitverteilung auch unser ReichStagSkandidat Schriftsteller
Ewald Vogtherr polizeilich fistiert worden . Sehr bald wurde

freilich vom Polizeipräsidium die Gegenorder�d . h. der Befehl zur
E ' n st e l t u n g der Jagd auf Flugblonverteiler gegeben , und
noch am Abend kamen die Bolen der Polizei , die uns unser «
Flugblätter wieder aushändige » mußlcn !

Reichstagswäbler I Diese un » dur » den in keiner Weise z »
entschuldigenden Eingriff der höheren Polizei zugefügte Beschränkung
unserer Rechte als Wähler muß von allen Freunden de » Gesetze «,
der Freiheil und der Gleichberechtigung wieder wettgemacht werden . "

ES ist einfach rätselhaft , wie daS Polizeipräsidium einer

preußischen Großstadt wie Stettin noch aus Schikanen verfallen kann .
die doch nicht ausrecht zu erhalten sind . Wenn e» freilich gilt , der

Sozialdemokratie im Wahlkampse Schwierigkeiten zu bereiten , pflegen
sich amtliche Organe häufig durch geradezu befremdende Gesetzes -
Unkenntnis auszuzeichnen ! _

Pofadowsky als Schweiger
erklärte in seiner letzten in Bielefeld gehaltenen Kandidaten -

rede , daß er eS ablehne , feine Ansichten über da « preußische
Wahlrecht zu sagen ; er kandidiere doch nicht zum Landlage I
Aber er sagte , wenn er mal seine Memoiren schreiben könnte .
würde vielleicht noch mancher anders über ihn denken . Sonst
nahm er nur Gelegenheit , die Sozialdemokratie totzureden .
deren Anaänger von der Versammlung ausgeschlossen waren .

An die Zeiten der Leibeigenschaft
erinnert ein Erlaß , den die kgl. Eisendahndirektion Köln

jetzt , gerade vor der Reichstagswahl , in den BetriebShallen
ausgehängt hat und der wie folgt lautet :

v e k a n n t m a ch a n g.
Der Herr Minister der öffentlickien Arbeiten hat für di « HZ S,

Ziffer 1 und 2, Ziffer 3 der Gemeinsamen Bestimmungen für die
Arbeiter aller Dienstzweige folgende neue Fassung vorgeschrieben :

K 21. Jeder Arbeiter ist den Vorgesetzten Gehorsam scbuldig
und hat allen Anordnungen der Verwaltung Folge zu leisten .

§ 2�. Auch außerhalb des Dienstes hat der Arbeiter sich acht «
bar und ehrenhaft zu führen und stch von der Teilnahme an

sozialdemokratischen und anderen ordnungsfeindlichen Bestrebungen ,
Vereinen und Versammlungen fernzuhalten .

Zugleich ist angeordnet , daß alle neu eintretenden Arbeiter bei
der Annahme auf die ihnen obliegende Gehorsamspflicht sowie aus
die Verpflichtung , sich von sozialdemokratischen und anderen ord -

nungSfeindlichen Bestrebungen fern zu halten , hingewiesen werden

sollen , und daß ihnen die Bedeutung dieser Verpflichtung zu er «
läutern ist .

An den Gemeinsamen Bestimmungen für alle Arbeiter ist
hierdurch sachlich nichts geändert worden . ES gilt daher auch kür
alle bereits vorhandenen Arbeiter in gleicher Weise wie für die
neu hinzutretenden daS Folgende :

Jeder Arbeiter ist verpflichtet , seinen Vorgesetzten , sowie
allen Anordnungen der Eisenbahnverwaltung zu gehorchen .

Jeder Arbeiter hat sich von der Teilnahme an sozialdemo
kratischen und anderen ordnungSsemdlichen Bestrebungen ,
Vereinen und Versammlungen fernzuhalten . Insbesondere
darf er dem TranSportarbeilerverband lReichSsektion der Ejsen -
bahner ) sowie überhaupt solchen Vereinen und Verbänden , die
die Arbeitseinstellung für zulaistg erachten , nicht angehören
Als Teilnahme an sozialdemokratischen Bestrebungen wird

auch das Halten und Verbreiten sozialdemokratischer Zeitungen
oder sonstiger Preßerzeugniffe sowie der Besuch sozialdemo «
kratischer Versammlungen angesehen .

Zuwiderhandlungen haben die Kündigung deS Dienstver -
hältnisses zur Folge .

Königliche Eisenbahndirektton .

Die Verpflichtung zur » ehrenhasten Führung " wird
im gleichen Atem mit sozialdemokratischen Dingen
genannt I Interessant ist auch , daß den neu eintretenden
Arbeitern die Bestimmungen bezüglich ihres Verhaltens gegen -
über der Sozialdemokratie » erläutert " werden sollen .
Wie war ' s , wenn man für diese Erläuterungen einige er -

probte Agenten des Reichsverbandes von der Qualität der

Geyer und Konsorten engagierte l Die Schamlosigkeit deS be¬

hördlichen Erlasses geht sogar soweit , den Arbeitern daS

»Halten sozialdemokratischer Zeitungen und sonstiger Preß -
erzeugnisse " sowie den Besuch sozialdemokratischer Versamm -

lungen zu verbieten I Ja sind denn die Arbeiter und Beamten ,
die sich im Dienste des Fiskus abrackern und aufopfern , un -

mündige Kinder oder Leibeigene , die nicht das Recht der

freien Persönlichkeit haben I Die preußischen Eisenbahner
werden bei der ReichStagswahl , die glückiichenveise geheim
ist , die Antwort auf die unverschämte , beispiellos dreiste Be -

kanntmachung geben . _

Selbstmord in der Kaserne «

In der Kaserne deS 66. Infanterieregiment « in Köln tötete
sich ein ' 27 jähriger Sergeant durch einen Schuß in den Kopf . An
seine Eltern und seine Schwester sandte er vorher einen Brief ,
worin e« heißt :

. Ich bin gestern mit meiner eigenen Mütze im Dienst an «
getroffen worden anstatt mit meiner Dienstmütze und bin deshalb
mit drei Tagen Arrest best rast worden und werde des -
halb , da mein Charakter eS nicht zuläßt , diese Strafe abzumachen
und wegen dieser Kleinigkeit sozusagen als Ver «
brecher behandelt zu werden , au » dem Leben scheiden ,
so leid eS mir auch tut . Euch diese » Leid onwn zu müssen . .
Nun lebt alle wohl und seid zum letzten Male recht herzlich gegrüßt
von Eurem HanS . "

Bnreankratische Kolonialwirtschaft .

In der schon erwähnten Schrift des Geheimrats Fritz
über den Aufstand in Ponape wird über Kolonialbeamten

ernennungen berichtet :
. . . . Die Wahl fiel auf einen Unterbeamten , der seine

koloniale Ausbildung als Unterofstzier in Holländtsch - Jndien und

Slldwestafrika erfahren , dann vor Jahren einmal alSSekretär

tätig gewesen , wegen nervöser Ueberreizlheil aber nach Hause
geschickt und pensioniert werden mußte . Gerade auf dielen Mann
mit einflußreichen Beziehungen fiel die Wahl de «
ReichSkolonialamtS . Er sollte Ordnung schaffen . Er kam aber

nicht bis nach Ponape , sondern nur bi » nach Neuguinea und mußte
von dort wieder nach Hause geschickt werden . Den Mann mochte
das angenehme Bewußtsein trösten , daß er auf Reichskosten
eine schöne Weltreise mit Tagegeldern gemacht und

dazu noch statt seiner bisherigen SekrelärSprnsion jetzt die Wesens

lich höhere eines Beztrtsamttnann » erworben hat : alle » aus Rech -

nung de » Reiches I
Nach diesem Aktenversehen siel die Wahl de « blindwütenden

Geschicks wieder aus einen . alten Afrikaner ' ffür Australien I), der
nun genau in den Bahnen de » unglücklichen Boeder wandelt .

jeden Rat verschmäht und auf Erfahrungen verzichtet . Als Dank

für ihre in ernster Gefahr bewiesene Treue wurde über die loyalen
Eingeborenen von Ponape einstweilen eine Gewallherrichast ver -

hängt , al » ob sie überwundene Empörer seien . Die Folgen können
nicht ausbleiben . Das Reich wird sie wieder bezahlen müssen . "

Wer sich gegen solche unerhörte Geldvergeudung
wendet , darf — nach Bethmann wegen »grundsätzlicher Ver -

neinung " nicht gewählt werden !

Schiesterei im Ffrieden .
Durch grenzenlosen Leichtsinn beim Umgang mit Munition und

Waffe wurde vor einiger Zeit der Einjährig - Freiwillige Müller
vom Leib - Goenadier - Regiment Nr . >00 getötet . Der Vorfall hatte
dieser Tage ein Nachspiel vor dem Kriegsgericht in Dresden , wo
wegen fahrlässiger Tötung der Gefteite Dietze und der Grenadier
Teichgräber angeklagt waren .

Die Spielerei hat sich wie folgt zugetragen : Am 16. Dezember
waren die beiden Angeklagten mit Gewehcreinigen beschäftigt , neben
ihnen putzte der Einjährige Müller . Letzterer wollte den Kosten -
boden seines Gewehres öffnen und erbat sich zu diesem Zwecke eine
Exerzierpatrone . Teichgräber reichte ihm eine scharfe Patrone , die
er einige Zeit vorher beim Arbeitsdienst vor der Kaserne gefunden
hatte . Müller erkannte die Patrone als eine scharfe und wies sie
zurück . Darauf sagte Dietze : . Gib mal das Ding her . " Im näcbsten
Augenblick schob Teichgräber die scharfe Patrone in den Kasten -
boden deS Dietzeschen Gewehre » . Dietze machte sich nun an dem
Gewehr zu schaffen , kam dem Abzug zu nah «, ein Schuß krachte ,
und der Einjährige Müller sank tödlich getroffen zu Boden . Es

hätte noch ScillimmereS passieren können , denn die Kugel ging ,
nachdem sie Müller niedergestreckt hatte , ganz dicht an einem

Unteroffizier vorbei uno blieb dann in einer Tür stecken . Der

unglückliche Müller wurde inS Lazarett gebracht , wo er bald

darauf an Herzschwäche infolge Verblutung starb . Die beiden

Angeklagten räumten in der Verhandlung ohne weiteres ein , durch
ihre Leichtfertigkeit den Tod Müllers herbeigeführt zu haben . Das
Urteil lautete bei Teichgräber auf vier Monate zwei Wochen und
bei Dietze auf drei Monate Gefängnis . Bei Teichgräber wurde

ftrafverscbärfend berücksichtigt , daß er gewußt hat , mit einer scharfen
Patrone zu spielen . Ein Antrag des Anklagevertreters , die Ver -
urteilten in Haft zu nehmen , wurde abgelehnt . Beide nahmen die

Strafe an . _

franhrctd ) .
Eine Demonstration gegen die AuSnahmejustiz .

Paris , 9. Januar . ( Eig . Ber . )
Morgen beginnt die Strafverhandlung gegen die Vorstands «

Mitglieder der Bauarbeitergewerkschast Viau , Dumonl und
B a r i t a u d wegen des Aufrufs an die zum Heer eingezogenen
Gewerlschaftsmitglieder , der dielen gleichzeitig mit der Anweisung
einer Geldunterstüyung zugesendet wurde . Da die Flugschrift die

selbstverständliche Aufforderung an die Soldaten enthielt , sich keiner

Gewalltätigketten gegen den »inneren Feind ' schuldig zu macheu ,
wurde daraus eine » Ausreizung " konstruiert , die » Schuldigen " be «

zeichnenderweise just am Borabend des Bauarbeilcrstreiks — ver¬

haftet , monatelang in Untersuchungshaft gehalten und schließlich nicht
vor die Geschworenen , sondern nach dem berüchtigten »ver «
brecherischen Gesey ' vor einen Strafsenat gestellt . Vergeben » haben
die Gewerkschaften und die Partei gegen diese Wiederkehr der

Dupuyschen AuSnahmejustiz protestiert . Die Mehrzahl der von
der Dreyfus - Lffäre berühmten »Intellektuellen " drückten sich diesmal
beim Appell an ihr Gerechtigkeitsgefühl und in der Kammer lehnte
die Regierung und die radikale Mehrheit die Abschaffung der ehedem
von der radikalen Oppostlion so bekämpften Geietze ab .

Die Arbeiterschaft hat nun beschlossen , morgen eine machtvolle
Demonstration gegen das AuSnahmSregtme zu veranstalten . Die
Bauarbeiter haben einen 24 stündigen Streik organisiert ,
andere Gewerkschaften wollen nach Maßgabe ihrer Kräfte diesem
Beispiel folgen . Weiler find Demonstrationen vor dem Justizpalast
und in der Rue de Riooli geplant . Jedenfalls wird morgen ein be -

wegter Tag sein . _

Ein Zusammenstoß .
Paris , 10. Januar . Bei der Kundgebung vor dem Gerichts -

gebäude kam es an der Ecke der Straßen Rivoli und Saint Martin

zu einem Zusammenstoß zwischen einer großen Zahl von

Manifestanten und Sicherheitsbeamten , die zuerst
umzingelt wurden , dann aber die Manifestanten zerstreuten .
Mehrere Personen wurden verhaftet . �

perllcn .
Die Henkerstaten der Rüste ».

DaS Jnternalior . ale Soziali st ifche Bureau hat
die Kopie folgender Depesche zugesandt erhalten :

Offizielle Depesche av6 Teheran an den Endschumen Sleadcl

( Persisches Komitee ) von Konstantinopel .
Teheran , 1. Januar 1912 .

Nach einer au » Täbri » erhaltenen Depesche ist der K o m m a n-
dant der russischen Truppen in TäbriS eingezogen und

hat dort durch seine Truppen mehrere konstitutionelle Perser , unter
anderen Cepatul Islam , einen geachteten und einflußreichen
Angehörigen des Klerus und Verteidiger der Konstitution , Sa »

digol Molk , Scheik Selim und acht andere Personen ver »

haften lassen . Den folgenden Tag , dem Tag « de « Achaura ( Tag
des Martyriums der Heiligen ) sind diese Männer öffentlich ge -
henkt worden .

Um Blutvergießen zu vermeiden und um Rußland keinen

Vorwand zu lassen , hatte die persische Regierung auf den Rat der
Türkei das Ultimatum dieser Macht akzeptiert , damit sie sich
von Unterdrückungen und Massakers fernhält .
Trotz dieser Annahme und zum großen Erstaunen aller haben die
Russen bundcrte unschuldiger Männer massakriert und durch daS
so tragische Hängen so vieler Angesehener aus TäbriS in die Herz
der persischen Bevölkerung einen unauslöschlichen Haß gesät .

Die Wirkungen dieser Massaker machen es der persischen R

gierung unmöglich , die Aufregung der Bevölkerung zu beruhigen ,
welche die von Rußland begangenen Hinrichtungen als ein « Ver »

letzung der Menschheit und deS Islams betrachtet .

Außer diesen Hinrichtungen und Verhaftungen aller Anhänger
der Konstitution haben die Russen zahlreiche reaktionäre Exilierte
mit ihrem Chef , dem Kommandanten Chudja - ul - Davleh , in TäbriS

einziehen lassen .

Letzte Nachrichten *
Rücktritt des französischen GesamtministrrinmS .

Paris , 10. Januar . DaS Gesamtkabinett hat seine Demission
gegeben . Nach dem Ministerrat wurde folgende Note veröffentlicht :
Angesicht » der Schwierigkeiten , welchen Caillaux bei der Be -

sctzung des Marinemini st « riums begegnet und im Hin »
blick auf die Notwendigkeit , für dieses Portefeuille ungesäumt einen

Inhaber zu ernennen , ist Caillaux der Ansicht , daß er nicht länger
dir Verantwortung für die Regierung tragen kann .

Gerüchtweise verlautet , daß in dem heute nachmittag statt »
gehabten Ministerrat so ernst « Mißhelligkciten zwischen den ein -

zelnen Ministcrn aufgetaucht seien , daß Caillaux sich entschloß ,
die Demission des Gesamtkabinett » «inzureichen . In parlamenta -
rischen Kreisen verlautet , daß Delcassö unter der Einwirkung

seiner intimeren politischen Freunde im letzten Augenblick von

neuem Bedenken wegen llebernahme des Portefeuille de » Acußcrei
erhoben habe .

Spanisch - französischer Zwischenfall in Marokko .

Glksar , 10. Januar . ( Meldung der Agence HavaS . ) Eil

französischer Postbeamter . Bencheton . hatte gestern hier einen
Streit mit einem Spanier und begab sich auf das Konsulat , um

seinen Fall dem stellvertretenden Konsularagenten vorzulegen
Dort wurde er von spanischen Soldaten , die in das Hau !
eindrangen , ergriffen und festgenommen . Auf Einspruch des stell
vertretenden Konsularagenten wurde Bencheton später wicde

freigelassen .

Rene Schwierigkeiten der Spanier in Marokko . »
Madrid , 10. Januar . . Jmparcial " meldet au » Melilla

Muluia - Eingebarcne , di « nach Melilla gekommen sind , um sich bi

dortigen Aerzlcn kn Behandlung zu geben , überbrachten die Mcl

dung , daß entgegen dem Befehl des Sultans die an der Straß
von Taza domiliziercndcn Eingeborenenstämme entschlossen sind
den fremden Truppen den Eintritt in dieses Gebiet mit allen

ihnen zu Gebote stehenden Mitteln zu verwehren .

Drei Menschen verschüttet .
Grenoble , 10. Januar . <B. H. ) Während de » gestrigen

Sturme » wurde eine alte Fcldhütte tn den Bergen von
Maurienne , 660 Meter über dem Meeresspiegel , von einer
Lawine umgerissen . Drei Personen , die in der Hütte wohnten ,
sind verschüttet worden . Ihre Leichen konnten noch nicht ge -
borgen werden .

Wegen Wcchselsälschung verhaftet .
Pamberg , 10. Januar . ( W. T. B. ) Heute nachmittag sind

auf Verfügung des Untersuchungsrichters drei Teilhader der

Firma Hans Ulmerich , und zwar HanS Ulmerich , Friedrich Kiefer
und Jakob Leonhard , wegen WechselfSlschung verhaftet worden .
In Mitleidenschaft gezogen sind viele kleine Lcutc , die in gutem
Glauben Wechsel unterzeichneten .
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Der Krieg .
Ein Bombardement im Roten Meere .

Konstantinooel , 10. Januar . < Meldung des Wiener k. f. Telegr . -
Korresp . - BureauS . ) Nach türkischen Berichten haben zwei i t a l i e -
n i s ch e K r i e g s s ch i s f e am 2. Januar die F e st u n g L a h i s
am Noten Meere bombardiert . Ein türkischer Soldat wurde

hierbei gerötet und drei türkische Barken zerstört . Am 5. Januar
wurde das Bombardement ohne Erfolg wiederholt . — In Schefis
an der Küste von Asir haben italienische Kriegsschiffe eine Abteilung
mit vier Geschützen gelandet .

Verschärfung der Lage an der bnlgarischen Grenze .
Saloniki , tl ). Januar . ( Meldung des Wiener k. k. Telegr . -

Korr . - BureauS . s Obgleich die Regierung die Verhängung des
BelagerungszustandesüberJichtip undK o e p r u e lue
soiorl nach den Attentaten in Jschtip vorgesehen hatte , hat der Bali
von UeSkueb bisher von dieser Matzregel Abstand genommen . Nun -

mehr ist der BelagerungSzustand über beide Städte
verhängt worden Die Bevölkerung wurde durch Maueransckiläge
und öffentliche Ausrufer davon verständigt . Die verspätete Matz -
nähme scheint mit neuen Vorbereitungen und
Drohungen des bulgarischenRevolutionSk o mitees
im Zusammenhang zu stehen .

Die Kevolutlo » in China .
Russische Unverschämtheit und Verlogenheit .

Peking , 9. Januar . Meldung des Reuterschen Bureaus . )
R u tzl a n d verlangt bezüglich der M o n g o l e i die Zusicherung .
datz die mongolischen Abgesandten , die kürzlich Petersburg besucht
haben , nicht bestrast werden . Der russische Geschäftsträger bat
chinesische Regierung davon in Kenntnis gesetzt , datz er auf die
russische Note eine baldige Antwort erwarte .

Petersburg , 10. Januar . Die Petersburger Telegraphen
Agentur ist zu folgender Erklärung ermächtigt : Die Gerüchte .
R u tz l a n d habe an China Forderungen bezüglich der
Mongolei gerichtet und bereite ihre Besetzung vor , sind völlig
auS der Luft gegriffen .

k wollen , ohne zu fürchten , daß einer ihnen sagen könnte , sie
�sollten „ lieber daheim ihre Strümpfe stopfen . " Wenn so etwas

an Wahltagen sozialdemokratischen Frauen von liberalen

Flegeln gesagt wird , so brauchen Bourgeoisdamen derartiges
nicht zu fürchten , weil sie ja ihre Strümpfe überhaupt nicht
selber stopfen .

Für den verzweifelten Kampf , den die Liberalen diesmal
in Berlin führen , genügen ihnen diese Armeen von Helfern
und Helferinnen noch nicht , und sie sehen sich daher nach
weiteren Hilfskräften um . Am Mittwoch wurde in der Nach -
barschaft der Universität ein „ Aufruf an die Herren
Studierenden " verteilt , der Hilfe für die liberalen
Kandidaten der Wahlkreise Berlin I und II erfleht . Das
Flugblatt ist unterzeichnet von dem Ortsverband Groß - Berlin
des H a n s a b u n d e s , der bekanntlich mit allen Mitteln
für den Liberalismus arbeitet und deni auch die liberalen
Wahlkandidaten Kaempf und Mommsen angehören . Für sie
sollen die Studierenden sich als Wahlhelfer betätigen , um
beide „ im Kampf gegen die Sozialdemokratie
zumSiegezuführe n " , wie der Aufruf sagt . In ähn -
sicher Weise wird von den Liberalen auch für den Wahlkreis
Teltow unter den Studierenden nach Hilfskräften gesucht . Die
Berliner „ F r e i st u d e n t i s ch e n Blatte r " , brachten in
ihrer letzten Nummer eine Annonce des liberalen Wahlaus -
schusses Charlottenburg , die bekannt machte : „ Freiwillige
Hilfskräfte für den Wahltag dringend erwünscht I "

Diese Bemühungen der Liberalen , allüberall Helfer zu
werben , sollten für unsere Genossen und auch für unsere Ge�
nossinnen ein neuer Ansporn sein , sich am Wahltag den sozial
demokratisch en Wahlkomitees zur Verfügung zu
stellen .

Amerikanische Truppenseudung nach China .
Washingtia , 9. Januar . Die Regierung kündigte die Eni -

sendung von SOO Mann nach China an . welche bei der
Auirechterhaltung des EiienbahnverkebrS zwischen Peking und der
Küste mitwirken sollen . Es wird erklärt , datz der amenkanische Ge »
sandte in Peking . Calhoun , nach einer Besprechung mit dem diplo «
«nallschen Korps in Peking die Entsendung dieser Truppenzahl als
vollständig hinreichend empfohlen habe .

China and die Mongolei .
Kjachta , 10. Januar . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -

Sgemur . ) Die Mandschuregierung heg : die Hoffnung , sich
die abgefallene Mongolei zu erhalten . Sie bat Guibin zum Mandschu -
residenten in llrga ernannt , der denselben Posten bis 1895 bekleidete .
Die mongolische Regierung hat den Befehl erteilt . Guibin nicht nach

o Urga durchzulassen .

Nahlbewegnng in Groß - ßerlln .
Wahlhelfer für die Liberalen .

Tie Liberalen holen sich Hilfskräste für den Wahltag aus
allen Ecken und Enden zusammen . Ein Heer von Handels -
ange st eilten wird ihnen wieder von den großen Kauf -
mannsfirmen Berlins geliefert werden , wobei weder die

Herren Chefs noch die liberalen Wahlkomitees viel danach zu
fragen pflegen , ob solche Tätigkeit der eigenen politischen
Ueberzeugung des Mußhelfers entspricht oder nicht . Bereit

steht auch eine Schar liberaler Frauen , die mithelfen

Tie „ Welle des Liberalismus "

sei „ im Steige n" , sagte am Dienstag der nationalliberale Amts -
gerichtsrat Liepmann in einer „ Jungliberalen Versa mm -
l u n g" , die im „ Marinehaus " tagte . Der „ Jungliberale Verband
Grotz - Berlin " der aus „ Vereinen der nationalliberalen Jugend "
besteht , hatte die Versammlung einberufen , um für Herrn
Mommsen , liberalem Wahlkandidaten im zweiten Wahl -
kreis Berlins , Stimmung zu machen . Da unter den Erschienenen
zahlreiche junge Studenten waren , die noch ein tüchtiges Stück
Weges bis zur Erlangung des WahlfähigkeitSalters zurückzulegen
haben , so läßt sich denken , datz die „ Stimmung " , die da zustande
kam . mitunter recht animiert war . Stieg auch nicht die Welle
des Liberalismus , so stieg wenigstens die Welle der Begeisterung ,
so oft ein Redner seiner Schwärmerei für Kolonialpolitik oder für
den „ Ausbau " des Heeres und der Flotte ungehemmten Lauf lietz .

„ Das freie Volk und die nationalen Forde -
r u n g e n " lautete das Thema des Hauptvortrages , den der na -
tionalliberale Rechtsanwalt Dr . Marwitz gab . Datz „ e i n
kraftvolles Heer , eine verstärkte Flotte , eine
Erweiterung unseres Kolonialbesitzes " unter den
„ nationalen Forderungen " an erster Stelle stehen , ist bekannt . Zu
den „ unverrückbaren Zielen des Liberalismus " werden diese Dinge
gezählt in dem vom „ Michsverband der Vereine nationalliberaler
Jugend " erlassenen Aufruf „ An die deutsche Jugend " , der einem

zum Besuch der Versammlung einladenden Flugblatt angehängt
war . Herr Mommsen , der nach Herrn Aiarwitz sprach , be�
schästigte sich mehr mit dem Nächstliegenden , den bevorstehenden
Reichstagswahlen . Er zeigte sich sehr erfreut über die
Kampfesstimmung , die er in den Reihen der Liberalen gefunden
habe . Ueber seine eigene Kandidatur im zweiten Wahlkreis äutzerte
er sich so zuversichtlich , datz er geradezu erklärte , der Sieg sei
ihm „t o d s i ch e r " . wenn — das liberale Bürgertum seine Pflicht
tue . Als dritter Redner sprach dann Amtsgerichtsrat Liep -
mann , der Vertreter der natianalliberalen Parteiorganisation ,
der — wie schon erwähnt — „die Welle des Liberalismus im
Steigen " sieht .

Sehr bunt wurde es in der Diskussion , die sich bis nach
Mitternackt hinzog . Mit der Redefreiheit , die in der Verstunm -
lungsankündigung auch den ausdrücklich zu Gaste gebotenen Gegnern
zugesichert worden war , haperte es manchmal . Ztvar bejubelten
die jungen Herren die Behauptung eines Diskussionsredners , datz

kleines feuilleton
Der Wille zur Macht . Wird es diesmal Ernst ? — Werden sich

Tausende und Tausende , die bisher schliefen , aufwachend besinnen ,
waS sie siw »iid ihrem zerprügellen Fell schuldig sind ? — Datz es

soweit gekommen ist , lominni konnte ? . . .
Es ist erwiesen , datz die reckisstehenden Parteien zahlenmätzig

noch nickt 60 Prozent deS deutschen Volkes ausmachen , in den

meisten Fälle » weitaus weniger , die Konjervativen sind geradezu
eine Oberschicht .

Wie ist es nun den ( verhältnismätzigj Wenigen gelungen , die

andere » t . u ducken , zu treten , zu verhöhnen . auSznschlietzen von Licht
und Luft ?

Durch den Willen zur Macht .
Durch einen fabelhaft energischen Druck , dnrch dielen eisernen ,

rohe » Willeu , der vor nichts Halt macht , der sich — wenn nötig —

auch gegen den Thron richtet durch die Gewalt der Faust I

Skrupel — is nich I Ein . wen » aber " , ein „obgleich " ist noch
nie aus dem Munde dieser Juuker gekommen , die genau ihr Ziel
sehen , genau wisieu , was sie wolle », und mit jedem Mittel die

anderen n' . edertrainpeln .
. Siiierieits — andererseits ' — das ist die Melodie der Bürger .

die sich liberal oder sreisinnig oder nationalliberal nennen und die

diirck ihre . Bedenken " , durch dieses »iierlrägtiche Rucksichtnehmen ,
durch das Weichen « m schtagsnden Moment , grod ' wenn es zum
Klappen kommt , mit schuld sind an dem Zustand , der heute bei uns

besteht :
Zehn Millionen dürfen es wagen , aus 50 Millionen herunter zu

spucke ». — aus dem flachen Land , wo die Presse JnjeNionsorgan und

als iolchcS von Öieicn Menschen abhängt , herrschen sie unkontrolliert

und uiikontrollierbar : sie verbieten , befehlen , stecken ihre Nase statt

in die Akte » in Dinge , die sie nichls angehen , lyrainiisiereii . schika -

nieren . beeiustusien Justiz und Berwaliung . haben es erreicht , datz

nieiiiaiid Sie Behanvlung . die lünniielhasle Boigesetzte beim Militär

den Mannschaften angeseihen lasse », als etwas Beionderes emp -

finden — — all das ist durchgesetzt worden durch Energie , Kraft ,

Gewnli I
Lernt daS von ihnen ! —

Seid rückücktslos tohne zu terrorisieren ) ! Seit » die ersten am

Platz ! - P» ' >> wieder , wenn ihr gepufft werdet !

öenihig ! euch nichi dabei , datz das OderverwoltungSgericht
konservative Ungeietzlichleuen nach 6 Monaien für . ungülng " erllärt ,

sondern setzt durch , datz Verbrecher , auch wenn sie Titel haben , ein -

gesperrt werden !

Schlagt , wenn sie schlagen I —

Und lernt aus ihren Erfolgen , aus den Resultaten , die diese
Minderheit erreicht bat — den Willen zur Macht I

Vergifteter Schnee . Es hat lange gedauert , bis sich in diesem
Winter eine weitze Decke aus die Erde herabgesenkt hat ; nun er -
frrtit ' sich alles an dem reinen , prächtigen Landschaftsbilde ; bietet

doch zumal ein verschneiter Wald einen wundervollen Anblick . —
Sei diesem Naturgenutz denkt wohl kaum jemand daran , daß gerade

der winterliche Schmuck den Bäumen argen Schaden zufügt . Zweige ,
die vorher schweren Stürmen erfolgreich Widerstand geleistet haben ,
knicken unter der Last der gewajtigen Schneemasien ; fallende Lieste
brechen wiederum andere ab . In der Umgebung von Städten und
besonders in der Nähe von Fabrikanlagen wird der Schnee den
Bäumen aus einem andere » Grunde noch gefährlicher . Ein starker
Schneesall reinigt bekanntlich die Luft ; die losen Flocken , die wie
ein Sieb wirken , nehmen Bakterien , Staub und Gase in sich auf .
Deshalb ist die Luft nach einem Schneefall auch so angenehm und
gesund . Die Schneeflocken dagegen sind infiziert und in gewissem
Sinne vergiftet . So verbindet sich das im Rauch der Fabriischorn -
steine befindliche Schivefeldioxyd mit dem Schnee zu schwefliger
Säure . Bleibt dieser vergiftete Schnee längere Zeit auf den
Tannen und Kiefern liegen , so vernichtet die Säure allmählich den
grünen Farbstoff ( das Cblorophyll ) der Nadeln ; da das Chlorophyll
das Atinungs . und Ernährungsorgan der Pflanzen ist , so lätzt sich
leicht einsehen , ivelchen Schaden derart vergifteter Schnee hervor -
ruft . Sehr oft kann man ja die Beobachtung machen , datz in der
Umgebung von Städten und Fabrikorten die Bäume an der Wetter -
feite völlig abgestorben sind .

Münchener Theater . Der Ring des Gauklers ,
dessen Uraufführung feinem Dichter Mar Halbe einen äutzcr -
lich starken , obwohl mit Opposition durchsetzten Lokalerfolg ein -
brachte , führt in die Wallensteinsche Zeit und behandelt in einer
ziemlich weichlichen Papiersprache als eine Art Kalendergeschichte
das Problem des Wunderglaubens . Ein einfacher Soldat steigt
vermittels eines erhaltenen Wunderringes zu Macht und Titel
auf . Mit dem Verlust des Ringes soll auch sein Glück und Leben
zu Ende sein . Doch als der Ring wirklich verloren , dämmert dem
Reitergeneral die Erkenntnis auf , datz es nicht der Ring war , der
sein Glück bewirkte , sondern datz sich an diesem äntzerlickjen Symbol
nur seine Zuversicht auf seine eigene Kraft stützte . In Wirklichkeit
war es ja auch nur ein Gaukler , der ihm den Ring gab . Das
Problem ist nur sehr oberflächlich behandelt , den Hauptteil der
abenteuerlich - romantischen Handlung nimmt die Entlarvung des

Betrügers ein , der sich als Satanas mit dem Wunderring auf -
spielte . Max Halbe verliert sich, in der Absicht , ein farbiges
Spiel zu geben , in Episodensvielerei und geht mit seinem Schwarz -
künstler , einem echten Kuliffenscheusal , auf Galeriewirkung aus .

ru .

Humor und Satire »

Vorbereitung .
In einer stillen Kammer ,
da sitzt ein stiller Mann
und seufzet dann unv wann
als wie in leisem Jammer .

Pap er liegt auf dem Tische
nebst einem Stift mit Blei ,
auch steht ein Korb dabei
voll ganz zerknüllter Wische .
Und hinter jenem Manne
hält still ein Diener Macht ,

in Versammlungen der Sozialdemokraten jeder Andersdenkende

niedergeschrien werde . Aber das hinderte nicht , datz sie selber rn

ihrer „ Jungliberalen Versammlung " recht brav lärmten , wenn ein

Andersdenkender das Wort ergriff . Es war ein amüsantes Schau¬

spiel , datz dieselben Personen , die Herrn Mommsens Ausführungen
mit Händeklatschen und Fützetrampeln begleitet hatten , in der

Diskussion sogar einen Redner niederzus cht e t c n

suchten , der die „ Fortschrittliche V o l k s p a r t e i� pne� .

Am Ende Mutzten die Schreier gar nicht , datz Herr Mommsen

selber just von dieser „Fortschrittlicken Volkspartei " den Wahlern

des zweiten Kreises als Kandidat präsentiert wird . Herr M o mm -

sen hielt es dann für geraten , besonders auf diese seine B<-

ziehungen zu besagter „Fortschrittlicher Volkspartei " hinzuweifen
und zu erklären : „ M ir ist es ganz gleich , ob wir fort -

schrittlich oder nationalliberal sind , wenn wir

nur zusammen st eh n. " Den „ Höhepunkt " der Versammlung
bildete unstreitig eine mit Jubel aufgenommene Ansprache der Frau

Lischnewska , die an Schwärmerei für die nach Vermeh -

rung des Heeres und der Flotte ( und der Sien -

ern ) sehte Ten de W e l t m a ch t p o l i t i k alle zu überbielen

suchte . Diese Führerin liberaler Frauen schreckte nicht davor

zurück , der deutschen Sozialdemokratie die angebliche Begeisterung
des italienischen Volkes für den Raubzug nach Tripolis
als nachahmenswertes Muster hinzustellen . Aus den Reihen der

Nichtliberalen antworteten entrüstete Pfui - Rufe .
Vielleicht ist bei dem Ueberschäumen der „ Welle des LiberaliS -

mus " , das man in dieser merkwürdigen Versammlung beobachicn

konnte , dem „todsicheren Sieger " Mommsen doch recht unbehaglich

zumute geworden . Datz solche Liberalen durch die Welle

der Sozialdemokratie hinweggeschwemmt werden ,

dafür wird die Wählerschaft des zweiten Wahlkreises

zu sorgen haben durch die Wiederwahl des Kandidaten der So -

zialdemokratie , ihres bisherigen Abgeordneten Richard

Fischer .

Dritter Wahlkreis . Zu einer imposanten Kundgebung ge -

staltete sich am Donnerstagabend im grotzen Saale des „ Gewerl -

schaftshauses " eine gut besuchte Wählerversammlung des dritten

Berliner Reichstagswahlkreises . Gegen 9 Uhr wurde die Ver -

sammlung eröffnet . Auf der Galerie hatte der Männerchor „ Li -

berte M. d. A. - S. - B. , Aufstellung genommen , der in stimmungS -
voller Weise das „ Kampflied " und „ Empor zum Licht ", beides

unter lebhaftem Beifall der Anwesenden , zum Vortrag brachte .
Das Referat für diesen Abend hatte der Genosse Fischer über -

nommen , der in grotzen Zügen den Versammelten die Sünden der

heutigen Gesellschaft vor Augen führte und namentlich mit der

freisinnigen Volkspartei unter stürmischer Zustimmung der Ver -

sammlung wohlverdiente Abrechnung hielt . Im Anschluß daran

nahm der Kandidat des Kreises , unser sturmerprobter Genosse Wil -

Helm P f a n n k u ch , das Wort , um noch in letzter Stunde die

Wähler aufzufordern und zu ermahnen , unablässig für die Ideen
des Sozialismus und für die Wahlen am 12. Januar tätig zu
sein . — Zum Schlutz brachte der obengenannte Gesangverein das

schöne Lied „ Hinaus zum Kampf , ihr Brüder " zum Vortrag . Der

Vorsitzende , Genosse Pohl , schloß die Versammlung mit einer

Ansprache , in der er ebenfalls die Notwendigkeit eifriger Agitation
und eines rücksichtslosen Kampfes gegen den freisinnigen Kandi -
daten betonte .

Fünfter Wahlkreis . Für das zum fünften Wahlkreis ge -
hörende neuentstandene Stadtviertel am Bahnhof „ Weitzensee " war

am Dienstag eine Versammlung nach der „ Philadelphia " , Greifs -
walder Str . 138/139 , einberufen worden . Der äußerst starke Bc -

such , sowie der Beifall , den der Referent , Genosse Robert

Schmidt , erhielt , zeigte , datz für den Freisinn auch hier in dem

neuen Viertel absolut gar nichts zu hoffen ist .

Im sechsten Berliner Wahlkreis fanden am Dienstag nicht
weniger als ll Versammlungen statt . ,

Der große Saal des Stadttheaters Moabit war samt den
Galerien gedrängt voll , so datz kaum noch ein Stehplatz übrig war .
Auch die Frauen waren zahlreich erschienen . Ter Vortrag des Gc -
nassen Konrad Hönisch bildete einen kraftvollen Aufruf zur
Abrechnung am 12. Januar .

Der große Saal der Payenhofer Brauerei in der Turmstratze
war ebenfalls bis auf den letzten Platz voll . Mit großer Aufmerk -
samkeit folgte man der Rede des Genossen Theodor Glocke ,
der treffend und scharf die reaktionäre , volksauswuchernde Politik

der ihm Kompressen macht
aus einer Wasserkanne .

Der Mann am Tische kritzelt
doch wird es nichts Gescheides ,
ivie oft er auch bereits
sich hinterm Ohr gekitzelt .

Ei sagt mir doch , ihr Lieben .
in welcher — mit Vergunsl —
in welcher schweren Kunst
mag dieser Mann sich üben ?

„ Mutz sich den Kopf zerbrechen ,
was er wohl dieses Mal
am Abend nach der Wahl
Zum Volke könnte sprechen . "

Franz .

Notizen .
_ Bühnenchronik . Tilla Durieux ist infolge ein »

Blmddarinoperation für längere Zeit verhindert aufzutreten .
— Garborg lebt noch . Nicht Wort gehalten bat Arne

Garborg , der norwegijche Dichter , der vor fünf Jahren erklärte er
werde . im Jahre l9U sterben " . Wir haben diese Provh�eiüng "
,m „ Vorwnits " am 25. ( nicht am 1. ) «vril 1907 M tgeteilt�Garbow
lehnte , wie damals die norwegische Zeitung „ Der 17 Mai ' Si t
mit obiger Motivierung seine Mitarbeit an - i . . er „Faust' -Uebe�.
seyung ab UebrigenS hat Hauptmann einmal erklärt , er werde nur

Glückliche Stadt ! In Lyon ist ein — Denkmal ge¬stohlen worden Es ist em ganz richtiges Denkmal . « S untT�mit allem Zubehör . Es stellt irgend einen Senator
nun einfach verschwunden . — Wenn uns in Berlin und im siSJI
Deutschland auch doch mal solch ein Glück blühen würde ?

G

— Der neue C a m p a n l l e in Venedia der brknnnisi�
genau nach dem Modell und an der Stelle des alten eing!stü?Uen
Glockenturmes errichtet worden ist . geht nun seiner Vollendung
gegen . Die Eröffnung ist auf den 25 . April festaeselzt worden .
Venedig wird dann also sein altes Wahrzeichen wieder hXv

— Der Zar als chinesische Gottbeit
der Unabhängigkeitserklärung der nördlichen Mongolei und del!
Thronbesteigung des Chulukta wurde berichtet , datz überall inGebiete geftgottcsdicnlt zu Ehren der Gottheit Zogan - Dara - Eche
abgehalteu wurden . Zagan - Dara - Eche ist eine freu . Idllche und milde
Göttin , die un * buddhistischer Anschauung ihre Ver�pernna äX
m menschlichen Wesen finden kann . Als eine dieser Verkörperungender „ weißen Dara - Eche wurde seinerzeit von den Monaolcn
Katharina von Rußland anerkannt , und da die Berkörperu - in sm,v- r - rbt . gilt auch heute noch der „ Weiße Zar " , also der Kaffer vc «

Eine schön?°Jronie chuiesisch -mongolischen Gottheit .
'



tar herisckcnden Klasse und ihrer RcgicruUg beleuchtete . Gegner
meldeten sich nicht zum Wort , trauten sich nicht heraus , offenbar in

dem Bewußtsein , daß sie mit keinerlei vernünftigen Gründen das

Treiben der Reaktion und ihrer freisinnigen Helfershelfer der -

tctdigen oder auch nur beschönigen konnten . Ein Genosse aus der

Mitte der Versammlung meldete sich zum Wort und ging mit den

Freisinnigen recht derb ins Gericht . Man sollte einmal gründlich
aufräumen mit diesen Leuten , die sich an die Rockschöße der Kon -

servotiven hängen , meinte er , und der 12. Januar müsse ein

Schritt sein auf dem Wege zu der großen , endgültigen Abrechnung .
die endlich einmal kommen mutz . Frau Fla tau forderte die

Frauen auf , auch ihrerseits mit aller Kraft dafür zu sorgen , daß
der Wahltag auf der ganzen Linie ein Siegestag wird . Sie sollten
nicht feige abseits stehen , sondern kämpfen mit ihren Arbeits -

britdern !
Die Ansprache des Kandidaten , Genossen Ledebour . rief

stürmischen Beifall hervor , und es war , als ob sich alle das Gclöb -

nis gaben , ihre Kräfte einzusetzen , damit der 12. Januar als ein

großer Siegestag der Sozialdemokratie in die Annalen der Welt -

geschichte eingetragen wird .

In den „ Pharus - Sölen " referierte Landtagsabgeordneter
Ströbel . Der weite Raum war dicht mit Menschen gefüllt und

schon frühzeitig polizeilich abgcsverrt so daß hunderte umkehren

mußten . Ein Teil zog nach den übrigen Veranstaltungen , während
die anderen den unteren Saal füllten , wo eine zweite Versamm -

hing arrangiert wurde . In beiden Versammlungen hielt der

Kandidat Ledebour eine zündende Ansprache .
Bis auf den letzten Platz war auch das Lokal von Funke in

der Triftstraße besetzt , wo I e s e r i ch das Thema des TageS bc -

iMirdelte .
Bei Eacho « , Müllerstratze , wo Theodor Fischer referierte ,

standen die Zuhörer bis an die Tür im dichtgedrängten Raum . In
der Diskussion sprachen noch Frau R o k i t t a und Tauschet .

In den Germania - Prachtsälen in der Chausseestraße sprach
vor einer gutbesuchten Versammlung der Genosse Hugo Hei -
mann . Aufmerksam verfolgten die Zuhörer die Kritik des Red -

ners , die er an der Regierung und an den bürgerlichen Parteien ,
die den letzten Reichstag beherrschten , übte , und mit lebhaftem
Beifall wurden die Ausführungen von der Versammlung quittiert .
Dem Genossen Ledebour , der als Kandidat eine Ansprache
halten sollte , aber tt Versammlungen besuchen wollt «, war eS
leider nicht möglich , bis in diese Versammlung zu kommen . Dessen -
ungeachtet gelobten sich die Versammelten , alles zu tun , um ihren
bisherigen Vertreter , den Genossen Ledebour , mit möglichst großer
Stimmcnzabl erneut in den Reichstag zu entsenden . Nach einer

turzen Ansprache des Vorsitzenden wurde die Versammlung mit
dem altbekannten Schlachtruf der Partei geschlossen .

In Cranz ' Festsälen in der KöSliner Straße mußten die Ber -

sammlungsteilnebiner zu einem guten Teile stehend das Referat
de « Genossen Wilhelm Pieck verfolgen . Ungeteilten Beifall zollte
die Versammlung den gehörten Ausführungen .

In der Diskussion richtete die Genossin Waldhauer einen

Appell an die Frauen zu eifriger Beteiligung an den Wahl » und
Werbearbeiten für die Partei . Von den Gegnern meldete sich
niemand zum Wort , obwohl�ihnen volle Redefreiheit zugesichert
wurde . Dem Genossen Ledebour war es leider nicht möglich ,
noch bis in diese Versammlung zu kommen . NichtSdestoeveniger .
so meinte der Vorsitzende , müssen die Parteigenossen alle Kräfte
anstrengen , um eine möglichst hohe Stimmenzahl auf unseren
Kandidaten zu vereinigen . Mit einem brausenden Hoch auf die

Partei wurde darauf die Versammlung geschlossen .
In Fraukes Feftfäleu , Badstraße , wurde die Versammlung ,

in der um Vj9 Ubr jedes Plätzchen besetzt war , stimmungsvoll mit
einem Gesangsvortrag eingeleitet . Auf der Bühne hatten die
Sänger vom Verein „ Harmonie - Gesundbrunnen " Platz genom .
men . » Wir schüren daS heilige Feuer " , so brauste es durch den
Saal und fand ein Echo in dem tosenden Beifall der versammel -
ten Menge . Der Stadtverordnete Leid begann dann seinen
Bortrag über die gegenwärtige politische Situation und die Par -
tcien und ihre Stellung im Wahlkampf . Leid mußte seine Rede
unterbrechen , als der Kandidat des Kreises , Georg Lede -
bour , im Saale erschien , von den Versammelten herzlich be -

grüßt . Ledebour , der auf der Rundfahrt durch die Versamm -
hingen ün 6. Kveise sich befand , erhielt sogleich daS Wort zu einer

Ansprache an die Wähler , in der er zur unermüdlichen Agitation
für die Verbreitung des Sozialismus anfeuerte und seiner Hoff -
nuna auf den 12. Januar als einen RnbmeStag der Partei Aus¬
druck gab . Unter stürmischem Beifall und Hochrufen auf unseren
Kandidaten verließ Ledebour den Saal , um zur nächsten Ver -
sammlung zu eilen . Der Referent Leid gewann schnell die volle
Aufmerksamkeit der Versammelten zurück , alS cr seinen Vortrag
wieder aufnahm . Sein Appell , mit immer größeren Stimmen -
zahlen im L. Kreise aufzumarschieven , erweckte allgemeine Zu -
siimmung . Mit einem Liede dcS erwähnten Gesangvereins wurde
die Versammlung geschlossen .

Jni „ Swinemünder Gesellschaftsbaus " , Swine münder Straße ,
sprach der Stadtverordnete D n p o n t vor einer überfüllten Ver¬
sammlung von Männern und Frauen , die mit ihrem Beifall nicht

kargten , tvenn der Redner die gegnerischen Parteien scharf angriff
und zur Unterstützung der Sozialdemokratie aufforderte , die allein
entschlossen sei , die VolkSrechtc zu schützen und den Volkswillen
zum Ausdruck zu bringen . — Eine Diskussion fand nicht statt .
Nach einem �- chlußivort des Vorsitzenden , der zu eifriger Agitation
ermunterte , löste sich die Versammlung unter Hochrufen auf unsere
Partei auf .

Für die Schönhauser Vorstadt waren zwei Versammlungen ein -

berufen . Eine derselben tagte im großen Saale der „ Brauerei
Königstadt " ; sie war , wie gewöhnlich die Versammlungen in

diesem Lokal , vollständig überfüllt . Genosse Koblenzer hielt
bicr das mit vielem Beifall aufgenommene Referat . Auch der
Kandidat des Kreises , Genosse Ledebour , sprach zu den Ver -

sammelten .
Der Stadtteil oberhalb des Ringbahnhofes Schönhauser Allee ,

per über eine äußerst eifrige Parteigenossenschaft verfügt , hat leider

sehr unter dem Mangel an ausreichenden Versammlungslokalen zu
leiden . Hier fand eine Versammlung in dem viel zu kleinen

. . K o n z e r t h a u s S ü ß m i l ch" statt . Redner lvar in diesem
Lokal der Genosse Siegfried Weinberg , der ebenfalls
großen Beifall fand .

Auffallend war in den meisten Lokalen die große Beteiligung
Frauen an den Versammlungen .

•

Für die Engros - Tchlächtcrgescllen veranstaltete der Zentral -
verband der Fleischer am Dienstag eine Versammlung im ,,Ely -
sium " . Sie diente in erster Linie der Agitation für die Reichs -
tagswablcn , dann aber auch der Propaganda für den Verband .
Der ersten Aufgabe wurde Stadtverordneter Fritz Wille gerecht .
In einfachen , aber überzeugenden Worten machte er den Zuhörern
klar , daß jeder , welcher willens ist , dem Regiment der Junker und
Pfaffen ein Ende zu machen und den berechtigten Forderungen
der großen Masse der Bevölkerung zur Anerkennung zu verhelfen ,
agitieren und stimmen muß für die Vertreter der Sozialdemokratie .

Ter Verbandsvorsitzende H e n s e I beleuchtete die Verhält -
nifse der EngroS - Schlächtergesellen . In überaus langer , unge -
regelter Arbeitszeit müssen sie ihre schwere , gesundheitsschädliche
Tätigkeit für einen Lohn verrichten , der bei dem großen Teil der
EngroS - Schlächtergesellen geringer ist wie bei den Arbeitern anderer
Berufe . Nur die Antreiber , welche die Interessen de » Meisters
gegenüber ihren Kollegen wahrnehmen , erhalten bedeutend Höbere
Löhne , llnfallverhütungövorfchriften werden bei der Haft der Ar -
beit kaum beachtet . Gegen früher ist manches schon besser ge -
worden dank der unermüdlichen Tätigkeit dcS Verbandes . Doch
juich gibt es sehr viel zu bessern . Aber durchgreifende Erfolge
können nur erreicht werden durch eine starke Organisation . Des -
bald legte der Redner den Zuhörern in beredt ? « Worten ans
Herz , die leider noch so zahlreichen Indifferenten unter den
EngroS - schlächiergesellen dem Verbände zuzuführen , damit dieser
die elenden Verhältnisse der Berufsangehörigen in wirksamer

Weise verbessern kann . Gewerkschaftliche und politische Organi¬
sation , das ist für die Arbeiter der Weg zur Macht .

Celtow - Keeskow .

Unter der Fuchtel der Polizei

Isaben die Wirte auf dem Lande noch viel zu leiden , wenn sie den

Sozialdemokraten ihr Lokal zur Abhaltimg von Versammlungen

zur Verfügung stellen . In vielen Fällen kriechen sie aber ohne
jeden Grund der Polizei zu Füßen und kommen deren ungesetz¬
lichen Aufforderungen auch nach . Die Tempelhofer Genossen hatten
am Sonntag zu einer öffentlichen Versammlung unter freiem

Himmel nach Diedersdorf eingeladen . Des heftigen Schnee -

stur nies wegen versammelten sich die Erschienenen im Restaurant
von Götze . Der Wirt war schließlich auch damit einverstanden ,

daß in seinem Saal die Versammlung abgehalten wurde . Als

jedoch der Referent , Genosse Langnitschke , die Taten des

schwarz - blauen Blocks vor etwa 200 Zuhörern in das rechte Licht

setzte und unsere heutigen trostlosen Zustände treffend beleuchtete ,

hatten ein Amtsdicner in Zivil und ein Gendarm den Wirt durch
allerlei Zureden so lange getreten , daß dieser unseren Geiwssen
am Wciterreven hinderte . Genosse Torgmig machte schließlich den

Wirt auf sein gegebenes Versprechen aufmerksam , aber es half

nichts , Gendarm und Amtsbüttel blieben — wenigstens vorläufig
— Sieger . Nachdem unsere Genossen das schofle Verhalten von

Wirt und Polizei gebührend gekennzeichnet hatten , verließen sie
unter Hochrufen ans die Sozialdemokratie die . gastliche Stätte " .

Inzwischen hatte das Schneetreiben nachgelassen und die geplante

Versammlung unter freiem Himmel konnte stattsinden . Einge -
leitet und geschlossen wurde die Versammlung durch Freiheits -

gesänge des Tempelhofer Gesangvereins . Die Polizei , 3 uni -

formierte und ein Schutzmann in Zivil , der übrigens zwei Stunden

vor der Versammlung die konservativen Flugblätter verbreitet

haben soll , war auch hier erschienen , um den Staat zu retten .

Zu einer imposanten Kundgebung gestaltete sich die Dienstag -
abend im Restaurant . Bellevue " zu Grünau tagende Volksver -

sammlung . Der Referent , Genosse Zubeil , rechnete mit der

Bethmannschen Regierung und den bürgerlichen Parteien gründlich
ab . Von den zahlreich anwesenden Gegnern meldete sich niemand

zum Wort . In seinem Schlußwort ermahnte der Referent die

Versammelten , alles daran zu setzen , damit der 12. Januar sich

zu einem SiegeStag der Sozialdemokratie gestaltet .

In Lichtenrade fand zum letztenmal vor der Wahl am DienS -

tag eine gutbesuchtc öffentliche , zum Ueberfluß auch noch über -

wachte Wählerversammlung statt . Der Referent , Genosse Heinig ,
legte den Versammelten die Taten dcS letzten Reichstages bloß , um
mit dem Appell an die Wähler zu schließen , am Wahltage voll und

ganz ihre Pflicht zu tun und zu einer entschiedenen Niederlage der
Gegner beizutragen .

In der Diskussion , in der sich kein Gegner zum Wort meldete ,
wurde auf die feige Art hingewiesen , in der die gegnerischen Par -
teien den Kampf führen .

In einer am Montag in SonigS - Wusterhausen stattgefnndenen
und von etwa KXX) Personen besuchten Volksversammlung zeigte
Genosse Zubeil den Anwesenden in treffenden Ausführungen ,
IvaS bei den diesmaligen Reichstagsloahlen alle ? auf dem Spiele
steht . Den zahlreich anwesenden Kleinmeistern und Gewerbetreiben -
den zeigte der Redner an der Hand von Beweisen , daß die bürgcr -
lichcn Parteien zwar sehr viel versprochen , aber im letzten Reichs -
tage nicht das geringste für den Mittelstand getan liätten . Unter
ledhaftem Beifall schloß er seinen zweistündigen Vortrag . Da sich
Gegner nicht zum Wort meldeten , schloß Genosse Kaiser mit einein

kräftigen Appell , «nn Tage der Wahl alles daranzusetzen , daß Gc -
nosse Zubeil mit einer großen Majorität gewählt wird , die im -
posante Versammlung .

Halbe . Am Sonntag sprach hier Genosse Fritz Zubeil zu
den ReichStagSwählern . Zum ersten Male gelang es uns , eine

öffentliche politische Versammlung in einem Saal abhalten zu
können . Trotzdem zu gleicher Zeit im Orte in einem anderen Lokal
die . Liberalen " eine öffentliche Wählerversammlnng abhielten , war
die Mehrzahl der Wähler in unserer Versammlung erschienen , um
die Ausführungen des Genossen Zubeil zu hören . Erbarmungslos
ging Redner mit den bürgerlichen Parteien zu Gericht und zerzauste
ihr heuchlerisches Gebaren . Langanhaltender Beifall dankte ihm
für seine treffenden Ausführungen . Genosse Gerickc - Halbe forderte
die Anwesenden auf , am 12. Januar nur dem Kandidaten der So -

zialdemokratic , Fritz Zubeil , die Stimm : zu geben .

Die liberale Wählerversammtung in Halbe nahm einen

geradezu kläglichen Verlauf . Noch nicht einmal drei Dutzend

teutsche Männlein , worunter sich mehrere von Berlin zum stützen
des morschen Liberalismus Abkommandierte befanden , gaben sich
ein Stelldichein . Ein als Redner erschienener „ liberaler " Partei -
sekretär wärmte die ollen Kamellen des ReichSwahrheitSverbandeS

noch einmal auf und kaut « den schon längst verdauten Kohl dieser

politischen Schmarotzer von neuem durch . Ein Wunder , daß cr

an dem üblen Geruch nickt erstickt ist . Unserem Genossen Kaiser
War es ein leichtes , diese Mätzchen zu widerlegen und Ans -
klärung über die heutige politische Zerfahrenheit im Reich unter

diesen liberalen Wadenstrümpflcrn zu verbreiten .

In Wendisch - Buchholz sprach ebenfalls dieser liberale Partei «
sekretär und bemühte sich im Scfooeiße seines Angesichts , die Sozial¬
demokratie niederzureiten und Stimmenfang für den Liberalismus

zu treiben . IM Stunden später tagte in demselben Lokal eine kon -

servative Versammlung , in der ein Verbandssckrctär Hauer den

Anwesenden klarzumachen suchte , daß cS keine bessere Partei als die

konservative gebe . Er redete über alle möglichen Dinge , nur nicht
über den Steuerraubzug , den man am Volte verübt hat . Doch dies
lvar ja auch eine „ nationale ZÄt " . Unsere Genossen leuchteten
diesem Herrn in der Diskussion gehörig heim und Wiesen nach , daß
durch die . nationale Tat " taufende Arbeiter um Brot und Arbeit

gekommen sind und hunderte tlciner Existenzen vernichtet wurden .

ISiederbarmin .
Zwei für Boxhagen - Rummelsburg aus Montag abend einbe -

rufene öffentliche Wählerversammlungcn waren von Männern und
Frauen recht gut besucht . Die Besucher hörten den fesselnden Aus -

führungen des Genossen R. B a r t h in den „ Prachtsälen dcö
Ostens " , Frankfurter Allee , und des Genossen U ck o im „ Cafe
Bellevue " , Hauptstraße , mit Interesse zu . Wiederholt brachten die
Anwesenden durch Zwischenrufe ihre Empörung über daS vcrbreckx -
rische Treiben der herrschenden Cliquen zum Ausdruck und gaben
durch wiederholten Beifall zu erkennen , daß sie mit den Aussührun .

gen der Referenten einverstanden waren . Die anwesenden Gegner
der Sozialdemokratie zogen es vor zu schweigen . Einstimmig wurde
eine Resolution angenommen , in der sich die Anwesenden verpflich -
ieten , am 12. Januar den „ Volksvertretern " blau - sch >rarzer Couleur
die Antwort für ihr verbrecherisches Treiben zu geben . In der
Erkenntnis , daß die Sozialdemokratie di , einzige Freundin des
Volkes ist , gelobten sie , die idealen Ziele dieser Partei in weite noch
' einstehende Kreise zu tragen und für den weiteren Ausbau der

sozialistischen Presse zu sorgen .

Sonntag nachmittag war von den Rummelsburger Ge -

nossen aui Eingange der Wuhlheid « im Lokal von Klugnianu eine

Wählerversammlung einberufen , die als erste dort stattfand und

gut besucht war . Genosse Paul Wagner referierte unv wurde

oft von Beifall unterbrochen .

Fricdrichshagcn . In einer gutbcsuchlen Loltsversammlung rc -
' erierte am Freitag Genosse Dr . Julius Moses über das Thema :
. Wen wählen wir am IL. Januar ! " Reicher Beifall lohnte dem

Redner für seine trefflichen Ausführungen . DiSkuffiou fand nichl
statt .

Tasdorf , Rüdersdorf , Kalkberge . Zwei gutbesuchte Fersamm -
hingen tagten bicr am letzten Sonntag . Bei Bolkmcmn war der
Saal von 350 Personen besetzt . Hier geißelte Geiwsse Stadt -
Hägen unter stürmischem Beifall in einer l�stündigen Rede die
Taten des SchnapsblockP - im letzten Reichstag . Bei Mißler , Schul -
straße 45 Hatte Genosse Jacobscn das Referat übernommen . Die
zirka 600 erschienenen Versammliingsbesiicher folgten aufmerksam
den Ausführungen des Referenten . Auch hier hielt der Kandidat
Genosse Stadthagen eine Ansprache an die Wähler , welche oft
durch großen Beifall unterbrochen wurde . In der Diskussion
wurden die anwesenden Gegner aufgefordert , ihre Ansichten zu
äußern , doch meldete sich nieniand zum Wort .

Sonntagabend sprach Genosse Stadthagen noch in W o l -
t e r s d o r f vor einer aufmerksam lauschenden Zuhörerschaft und
konnte in dem Bewußtsein nach Hause gehen , daß am 12. Januar
alle anwesenden Wahlberechtigten ihm die Stimme geben .

In Karow und Buch fanden am Sonntag und Montag gut¬
besuchte und stimmungsvoll verlaufene WäHlerversammIungen statt ,
in denen die Genossen S t i m m i n g und Becker referierten . In
Karow steht uns kein Versammlungslokal zur Verfügung und
mußte die Versammlung in einem cngbegrenzten Restaurations -
rmim stattfinden , wo 70 — 80 Teilnehmer den Ausführungen des
Referenten lauschten . In Buch waren etwa 150 Personen anwesend .

Birkenwerder . Vor zirka 250 Zuhörern sprach am Sonntag
Genosse B ü h l e r . Lichteickerg über das Thema : . Auf zur Reichs -
tagswahl " . Die Stimmung der Versammelten war vorzüglich . Am
Anfang und Schluß gaben die Arbeitersänger je ein Lied zum
besten .

In Glienicke erstattete Genosse AhlerS - Berlin ein mstruk -
tivcS Referat . Der Besuch der Versammlung war zufriedenstellend .

In Hohen - Rcuendorf tagte am Sonntag eine öffentliche
Wählerversammlnng , in der Genosse Karl Jahn - Berlin referierte .

Eine gutbesuchte Wählerversammlung fand m» Sonntag in
Germcndorf bei Oranienburg auf dem Grundstück des Herrn Maurers
O. Leu « statt . Unsere Genossen waren schon am ftühen Morgen
emsig an der Arbeit , um ein verdecklcS Zelt zu errichten , damit die
Versammelten vor Schnee und Kälte etwas geschützt waren . Mit
Wagcnplänen und dergleichen strömten die Genossen hilfsbereit her -
bei , um der Sache de - Volkes zu dienen . Genosse T r ö g e r - Berlin
referierte über die Sünden der Reicbstagsmehrheit . Der Gesang -
verein . VorwärtS " - Oranienburg erhöhte die begeistert « Stimmung
durch Vortrag einiger Freiheitstieder .

Wandlitz . Einen äußerst wirkungsvollen Verlauf nahm die am
Sonntagnachmittag hier im „ Seekrug " itattgefundene , von über 200
Personen , darunter viel ländliche Bewohner , besuchte Wähler -
Versammlung . Das Referat des Genossen S p l i e d t - Karlshorjt
löste bei den versammelten eine begeistert « Stimmung au « .

In Röntgeatal ( Bez . Bernaus sprach vor zirka 250 Person »
Genosse L i e s e g a n g . Oberschöneweide , dessen Ausführungen in
der Aufforderung gipfelten , am 12. Januar die Stimme dem sozial -
demokratischen Kandidaten Artur Stadthagen zu geben . Vor
und nach der Versammlung brachte der Arbeitcrgesangvcrein einige
stimmungsvolle Lieder zum Vortrag .

Eue der Partei .
Aufschwung der Arbeiterbewegung und Soztrlistcnversolgnng « »

in Rutzland .
Man schreibt un » aus P e t e r ü b n ra :
Seit August finden hier fast täglich Verhaftungen statt .

Man verhaftet vorzugsweise die Personen , die sich in den legale '
Arbeiterorganisationen hervorgetan haben , die Vor .
sitzenden , die Sekretäre , die Vorstandsmitglieder , die Berichterstatter
auf den Generalversammlungen usw .

Gegen die Verhafteten wird gewöhnlich die nackte Anschuldi -
gung erhoben , daß sie der sozialdemokratischen Organisation ange »
hören . Nach einigen Monaten der Einzelhaft wird die Angelegen¬
heit , in Ermangelung irgendwelchen Beweismaterials für da » Ge -
richt . . auf administrativem Wege " erledigt , d. h. der Angeschuldigte
tvird in die nördlichen Gouvernements oder nach Sibirien verbannt .
Im Oktober legte sich die Polizei im Arbeiterbildungsklub „ Wissen -
ichaft " und in den Verbaiidslokalen der Bäcker und der Schneider
in den Hinterhalt und nahm 70 Personen gefangen . Die Folge
dieses IlcberfallcL war . daß der ArbciterbildungSklub geschlossen
wurde und daß von den Verhasteten 30 Personen noch heute im
Gefängnis sitzen . Tiefe Massenverhaftnngen , die schon lange nicht
mit solcher Heftigkeit aufgetreten ivaren , überraschten ansang » die
Arbeiter , riefen in ihrer Mitte verstärkte ProvokatianSgerüchtc her -
vor und trugen eine gewaltige Desorganisation in die Parteiarbeit
hinein . In einigen Bezirken wurden llntersuchungSkommissionen
eingesetzt , um die wirklichen Ursachen der Verhaftungen festzustellen
und die unschuldigen Opfer der Provokationsgerüchte zu rchadili -
iiercn , die oft von der Geheimpolizei selbst ausgestreut werden .
Nun ist die durch diese Gerüchte und die fortwährenden Verhaf -
tungen hervorgerufene Panik ollmählich gewichen und die Partei¬
arbeit beginnt ins Gleise zu kommen .

Neben den lleberrestcn der früheren städtischen GeheimorMini -
sation entstehen viele neue Gruppe » verschiedenen Charakter » . Die
Verbindungen zwischen ihnen sind vorläufig noch sehr schwach . . . .
Auf den Organisationsversainmlungen werden meist die Fragen er .
ortcrt , die mit der bevorstehenden Konferenz der Gesamt -
parte ! und den nahenden Duma wählen in Verbindung
stehen . In der letzten Zeit haben die Vertreter der Petersburger
Parteigruppen ans ihren Beratungen den Beschlutz gefaßt , sich der
Forderung der Dumasraltion betreffend das Wiederaufnahmever¬
fahren gegen die unschuldig verurteilten sozialdemokratischen Abgc .
ordneten der 2. Duma anzuschließen und eine umfassende Agitation
zugunsten dieser Forderung zu entfalten . ES wurden drei Meetings
veranstaltet : am 28 . November auf der Kabel fabrik <1000 An -
wesende ) und auf den Rutilow - Wcrken ( einige tausend Personen ) ,
und am 1. Dezember auf der Baltischen Fabrik ( 1000 Personen ) .
( In der letzten Zeit hat noch eine Reihe weiterer Meetings in
Petersburg und in der Provinz stattgesunden . D. Red . ) Aus allen
diesen Versammlungen wurden Resolutionen angenommen , in denen
die Revision des Prozesses der sozialdemokratischen Abgeordneten
verlangt wird .

Die . . Ochrcnta " beantwortete diese Versammlungen mit neuen
Massenverhastuvgcn unter den Arbeitern und Studenten . Jede
Nacht finden neue Verhaftungen statt . Außer den genannten Protest -
Versammlungen fanden in der letzten Zeit zwei Demonstrationszügc
bei Beerdigungen statt . An einem von ihnen , anläßlich der Bc -
ftattung eines Opfers der Kesselcrplosion auf der Letznerschen
Fabrik , nahmen mehr als tausend Arbeiter und eine Reihe sozial -
demokratischer Dumaabgeordneter teil .

Mit über 20 000 Abonnenten kann daZ . Bochumer Volksblatt "
der Reichstagswahl entgegengehen . Bei der Wahl im Jahre 1007
betrug die Abonnenten , ahl rund 3000 . Die Steigerung von 12000
Abonnenten bedeutet sicherlich ein gutes Omen für den Ausflana
der Wahl .

Jugendbewegung
Die Jugendorganisation in Frantreich .

Paris , 8. Januar . ( Eig . Acr . ) In der letzten Zeit sind die
sozialistischen Jugcndgruppcn , die in Paris und einigen Provinz .
pädteu bestehen , darangegaiigeii , sich eine selbständige Organisation
im Anschluß an die gceinigte Partei zu schaffen . Eine Konferenz ,
die am 17. Dezeml ' cr vorigen JahrcS zusammentrat und geftcul



ibre Beratungen abschloß , hat einen entscheidenden Schritt in

dieser Richtung getan . Vertreten tvaren 17 Gruppen und über
GO Delegierte , daneben �sport - und Theatervereinc , deren sozia -
listischer Charakter manchnial recht fragwürdig ist . Cs wurde be -

schlössen , mit finanzieller Hilfe der Partei einen Landesverband
der Iugendvereine zu errichten , der sich der internationalen Zentrale
der Arbeiterjugend anschließen soll . Ferner soll ein Mitteilungs¬
blatt ins Leben gerufen werden , das später , sobald die Mittel

reichen , zu einem Bildungsorgan erweitert werden soll . — Hoffent -
lich wird die Jugendorganisation auf dem Boden der proletarischen
Klassenbewegung nun rascher fortschreiten als bisher . Ihre Arbeit
ist allerdings nicht leicht . Richt nur die Klerikalen , sondern auch die
bürgerlichen Republikaner haben einen großen Vorsprung vor ihr .
lind sie wird auch der Versuchung widerstehen müssen , in der Art
der ropalistischen „ CamelotS " und mancher anarchistischer Hitzköpfe
lärmende „ Politik " zu machen .

Se�veHtfcKaMicKes .
Qnd wieder der Keicbsverbandörcbwuidel .

Der „ Reichsbote " und andere vom Reichsverband ver -

sorgte Blätter brachten vor einiger Zeit die von uns schon
mehrfach gekennzeichnete rührende Geschichte von einem Ar »

beiter , der sich im Laufe von fünfzehn Jahren durch sein

Fernbleiben von der Arbeiterbewegung 4413 M. erspart haben

soll und dadurch in den Stand gesetzt sein wollte , sich ein

Häuschen mir Garten kaufen zu können . Von der Partei -
presse ist bereits aufgeklärt , welche Bewandtnis eS mit dem

angeblichen Arbeiter hat . Der Holzarbeiterverband ist nun

gleich uns den Zahlen nachgegangen und hat ebenso wie wir

festgestellt , daß es sich um P h a n t a s i e z a h l e n handelt ,
bei denen alles Mögliche und Unmögliche zusammen -
gerechnet wurde , um die Ausgaben für die Arbeiterbewegung
recht hoch erscheinen zu lassen . Diesem Exempel haben die

Holzarbeiter eine Aufstellung der Ausgaben gegenübergestellt .
die von den Mitgliedern in den letzten fünfzehn Jahren , von

1896 — 1910 für den Verband geleistet wurden . Diese Auf -
stellung ist genau nach den Abrechnungen des Verbandes ge -

macht und kann daher von jedermann auf Heller und Pfennig
nachgeprüft werden . ES hat danach im Durchschnitt jedes
Verbandsmitgled gezahlt :

Verbandsbeiträge von 1836 —1!)1l) . . . 226,35 M.

Extrabeiträge von 1896 —1913 . . . . . 18,85 ,
Direkte Ausgaben in 15 Jahren . . . . 245 . 20 M.

Dazu die Zehrkosten bei Versammlungen , sagen wir
26 Versammlungen a SO Pf . , so ergibt das im Jahre 7,80 M.

oder in 15 Jahren 117 M. Davon ist abzuziehen , was die

Mitglieder durch Unterstützungen an barem Gelde zurück -
erhalten . Es sind dieS im Durchschnitt der 15 Jahre folgende
Beträge :

Reiseunterstützung

. . . . . . . . . .

9,19 M.
Arbeitslosenunterstützung ( feit 1904 ) . . . 24,08 ,
Krantenunterstützung (feit 1907 ) . . . . . 12,73 ,
Gemaßregeltenunterstützung . . . . . .3,13 ,
Sterbegeld . . . . . . .. . . . 3,04 r
Ilmzugsunterstützung . . . . . . .. . 2,56 .
Notfallunterstützung . . .. . . . . .0,42 ,
Rechtssäiutz . . . . . . . . . . i , ' 3 „
Streikunterstützung . . . . . . . .. 77,39 ,

zusammen in 15 Jahren 134,33 M?

Diese Summe ist von den Ausgaben abzuziehen,� ES

verbleiben demnach ftir die fünfzehn Jahre nur noch 110,87 M.

direkte Ausgaben , das macht pro Jahr 7,37 M. und wenn

man die Zehrkosten für Versammlungen dazurechnet , eine

JahresauSgabe von 15,19 M.
Nun ist aber zu berechnen , waS den Mttglieedrn an Lohn -

erhöhungen und Arbeitszeitverkürzung durch den Verband er -

rungen wurde . Nach der Vcrbandsstattstik betrug 1893 die

Arbeitszeit 61,5 Stunden und der Wochcnlohn 18,69 M. im

Durchschnitt . Die Zahlen veränderten sich bis 1906 auf
57 Stunden und 25,18 M. Im Durchschnitt hat also jeder
Holzarbeiter in dieser Zeit bei einer Arbeitszeitverkürzung von

4»/ , Stunden pro Woche eine Lohnerhöhung von 300 M. im

Jahre zu verzeichnen . Seit 1906 sind aber mit Hilfe des Vev -

bandes weitere Verbesserungen durchgesetzt worden . So gelang
cS von 1906 —1910 , für 129 781 Kollegen eine Arbettszeitver -
kürzuna von durchschnittlich 2,2 Stunden durchzusetzen und für
215 472 Kollegen eine Lohnerhöhung von 85 M. im Jahre zu er -
obern . Das war für die große Hälfte , nämlich für 195 539Kollegen
möglich , ohne durch Arbeitseinstellung zu besonderen Opfern ge -

zwungen zu sein . Aber auch der Teil der Kollegen , der zur
Arbeitseinstellung greifen mußte , hat dabei noch seine Rech -

uung gefunden . So waren im Jahre 1910 23467 Kollegen
an Streiks und Aussperrungen beteiligt ' Sie hatten einen

Lohnausfall von 1930 697 M. Davon wurden durch Streik -

Unterstützung vergütet 1204 043 M. . so daß noch ein Verlust
von 726654 M. verbleibt . Diesem Verlust steht aber der

Gewinn an Lohnerhöhung gegenüber und dieser beträgt für
ein Jahr 2 048 891 M. Dazu die Erfolge , die 70 487 Kollegen
bei Lohnbewegungen ohne Streik erreichten , ergibt nach Abzug
obigen Verlustes eine Summe von 7 633 577 M. . die den

Kollegen zufielen . Das wurde erreicht durch die Opfer -
Willigkeit und den Zusammenhalt der Holzarbeiter . Den

„ Arbeiter " deS „ Reichsboten " werden wir mit dieser Auf -
rcchnung nicht überzeugen können . Der wirkliche Arbeiter

wird aber daraus ersehen , daß die Gcwcrkschaftsbeiträge eine

tausendfälttge Verzinsung bringen .

Berlin und Umgegend .

Ein Vertragsbrüchiger Stockfabrikaut .
Seit vier Wochen befinden sich die Arbeiter der Stockfabrik

Boschwitz , Brunnenstr . 131 , wegen Jnnehaltung der vertrag -

lichcn Abmachungen im Streik . Der Fabrikant verlängerte die

Arbeitszeit der ncueingestllten Arbeiter um sechs Stunden pro
Woche , beschäftigt «, entgegen den Bestimmungen des Vertrages ,

Heimarbeiter zu billigeren Löhnen , umging den paritätischen Ar -

beitsnachweiS , kurz , dieser Herr versuchte alles , um den Vertrag

zu umgehen , weshalb er bereits aus dem Arbeitgeberverbandc
ausscheiden mußte . In zwei Sitzungen beschäftigte sich die

Schlichtungskommission , bestehend aus Arbeitgebern uird Arbeitern

der Berliner Swckindustrie , mit dieser Firma und verurteilte ein -

stimmig das Verhalten des Herrn Boschwitz . Dessen Verstöße

gegen den Vertrag waren derart groß , daß sogar der Vorsitzende
des ArbeitgeberverbandeS in schärfsten Worten gegen dieses
Treiben vorgehen mußte . Auch das EinigungSamt des Berliner

Gewerbegerichls unter Borsitz des Herrn v, Schulz attestierte der

Firma klipp und klar in mehreren Fällen Vertragsbruch . Als sich
nun Herr B o s ch w i tz auch dieser höchsten Tarifinstanz nicht fugen
wollte , kam eS zum Ausstand , der nach dreitägiger Dauer mit der

schriftlichen Anerkennung deS Vertrages endete . Kurze Zeit darauf
hatte sich der Arbeitgeber einen neue » Meister , G r u b e r . den
vierten in einem Jahre , zugelegt , dem die ganze Richtung nicht
paßte . Die kurz vorher vereinbarten Tarifpreise waren zu hoch ;
der Vertrag , der bereits zwei Jahre für alle anderen Berliner
Firmen Gültigkeit bat , bot für die Firma zu wenig Bewegung » -
resp . Ausbeutungsvorteile und der Arbeitsnachweis wollte absolut

Preisdrücker nicht vermitteln . Nach erfolglosen Verhandlungen
traten die Arbeiter erneut in den Streik . Als es Herrn Boschwitz
nicht gelang , durch einen von ihm crsonnenen , zu durchsichtigen
Trick Uneinigkeit unter die Arbeitecr zu bringen , sann er auf ein
anderes Mittel , das ihm dank der herrschenden preußischen Ver -
hältnijse gut glückte , aber zwecklos verpuffen wird : er hetzte den
Streikenden die Polizei auf den Hals , indem er sich und seine lieben
Arbeitswilligen als die verfolgte Unschuld bezeichnete . Manchmal
griffen drei bis an die Zähne bewaffnete Schutzleute in den
wirtschaftlichen Kampf ein , angeblich , um das Koalitionsrecht der
deutschen Arbeiter zu schützen . Die Streikenden lassen sich durch
dieses Verhalten das Recht des Slreikpostenstehens nicht iichmeii
und genügen im Rahmen der Gesetzlichkeit treu ihrer Pflicht , trotz
Gcldsack und Browning .

Fast sämtliche Arbeitgeber der Stockindustrie heißen das Vor¬
gehen der Arbeiter mit anerkennenden Worten gut , weil es für die
Gcsamtindustrie ein immenser Schaden wäre , könnte die Firma
auf Grund langer Arbeitszeit und niedriger Löhne ihre Schund -
und Schlouderkonkurrenz weiter fortsetzen . Für die Tauer wird
es Herrn Boschwitz unmöglich werde » , mit dem jetzt im Betriebe
befindlichen Menschenmaterial den erhöhten Anforderungen der
Schirmfabrikantcn nachzukommen . Sollte nicht bald die Vernunft
die Oberhand gewinnen , dann müßte " die Firma die Wege der
Herren G e m b i ck y und Konsorten gehen , jener Herren , die nie
Ruhe und Frieden mit der Stockarbeiterschaft halten konnten . Die
Berliner Stockarbeiter lassen nun einmal mit ihrer Arbeitskraft
nicht spielen und werden dafür Sorge tragen , daß auch Herr
Boschwitz — wie so viele vor ihm — einsehen muß : ohne An -
erkennung des Vertrages und der Organisation — kein Friede
und keine Existenz ftir ihn selbst !

Ueber die Teuerungszulage in den Brauereien brachten wir
gestern unter Gewerkschaftliches eine vom Verband der Brauerei -
und Mühlenarbeiter unterzeichnete Notiz . Infolge eines Ver -
sehens in der Druckerei tvar es unterblieben , unter die Bekannt -
machung auch die Unterschrift des Kartells der in den Brauereien
in Betracht kommenden Handwerker - und Transportarbeiter -
Organisationen zu setzen . Auch an der Anerkennung eines freien
Nachmittags am Wahltage loar neben dem Verband der Brauerei¬
arbeiter das Kartell der obengenannten Organisationen beteiligt .

Deutfcbe » Reich .

Streik der Militärsattler .
Am 6. Januar haben sämtliche Militärsattler der Firma

Jensen u. E st e I m a n n zu S t r a ß b u r g i. E. die Arbeit
wegen zu niedriger Entlohnung eingestellt . ES handelt sich um
türkische Sanitätstornister , für die 3,40 M. pro Stück gefordert
werden , die Firma aber anfänglich nur 2,65 M. , später L M. pro
Stück Arbeitslohn bezahlen wollte .

Die bei Jnnungsmeiftern beschäftigten Sattlergesellen Ham -
b u r gs haben beschlossen , zwecks Regelung der örtlichen Lohn -
und Arbeitsbedingungen mit dem Jnnungsvorstand in Verbindung
zu treten .

Die Militärsattler in Ulm a. D. haben den Unternehmern
den Berliner Militärsattlertarif zur Anerkennung überreicht , um
dadurch die Löhne zu erhöhen und die Arbeitszeit zn verkürzen .

/ In München wurden durch das Vorgehen der Militärsattler
die Berliner Tariflöhne eingeführt , ohne daß eS zu einer Arbeits -
niederlegung gekommen ist . _

Buetand .

Der belgische Bcrgarbeiterstrelk .
Brüssel , den 10. Januar 1912 . Bei dem Streik der belgischen

Bergarbeiter , der seit der vorigen Woche im Gange ist , handelt es
sich nicht , wie verschiedentlich berichtet wurde , um « inen Streik
aller belgischen Bergarbeiter , sondern nur um einen General -
streik in einem der vier belgischen Kohlenreviere , dem sogenannten
V o r i n a g c. Von den etwa 100 000 Bergarbeitern , die in den
belgischen Kohlengruben beschäftigt sind , entfallen « twaS über
26 000 auf den Borinage . Die Bewegung ist auf dieses Revier
beschränkt , weil nur hier die Unternebmer versuchten , an Stelle
der bisher im Revier üblichen wöchentlichen Lohnzahlung die
Zahlung am 1. und 15. des Monat » einzuführen ' in den meisten
anderen Kohlengruben Belgiens ist die 14 tägige Lohnzahlung
bereits seit Jahrzehnten eingeführt .

Den Vorwand zu dieser Aenderung bot den Unternehmern
das am 1. Januar d. I . in Kraft getretene Gesetz über die Alters -
Pensionen der Bergarbeiter , das den Monatslohn als Grundlage
für die Berechnung der vom Unternehmer vorzunehmenden Raten -
abzüge nimmt .

Die Arbeiter bestanden auf Beibehaltung des Systems der
wöchentlichen Auszahlung und eine von den Gewerkschaften ver -
anlaßt « Urabstimmung , an der nahezu alle betroffenen Berg -
arbeiter teilnahmen , entschied sich beinahe einstimmig für den
sofortigen Streik , nachdem die Unternehmer cs abgelehnt hatten ,
mit den Gewerkschaften über den Streitpunkt in Verhandlungen
einzutreten . Der Streik ist jetzt allgemein ; nach den von de «
Grubenverwaltungen selber der Presse mitgeteilten Zahlen sind
von den 26 267 Arbeitern deS Boringa 25 675 ausständig ! In
belgischen Gewerkschaftskreisen werden die Aussichten dieses Streeks
nicht besonders günstig beurteilt , außer für den Fall , daß es noch
möglich sein sollte , durch die Forderung einer Erhöhung des Mini -
mallohns die Verteidigungsstellung der Arbeiter in einen Angriff
umzuwandeln . Eine solche Lohnerhöhung wäre zurzeit angesichts
der Teuerung um so notwendiger , als der Geldlohn der belgischen
Bergarbeiter seit etwa sieben Jahren fast ununterbrochen zurück -
gegangen ist . Leider aber sind diese Arbeiter , besonders im Bon .
nage , sehr mangelhaft organisiert . Der Borinage ist eben das ein -
zige Revier , wo die zentralistische Organisationsform noch keinen
Eingang gefunden bat ; die Führung der jetzigen Bewegung obliegt
denn auch ganz Organisationen lokalistischen Charakters ,
deren finanzielle Mittel sehr bescheiden sind und deren Einheitlich -
keit in der Aktion ziemlich viel zu wünschen übrig läßt . Insofern
ist die Bewegung im Borinage fast als eine „ wilde " Bewegung zu
betrachten , die spontan , ohne Fühlungnahme mit den Bergarbeiter -
organisationen der anderen Reviere und mit den übrigen GeWerk -
schaften , entstanden ist .

Es ist indessen keineswegs ausgeschloffen , daß der Streik im
Borinage nach einiger Zeit doch noch weitere Kreise zieht und
sich in einen Generalstreik aller Bergarbeiter Belgiens verwandelt .
Sollte dies jedoch geschehen , so würde et sich dabei in erster Linie
nicht mehr um die Forderung der wöchentlichen Lohnzahlung son -
der » um die einer allgemeinen Lohnerhöhung mit Festsetzung eines
anständigen Mini mallohnes handeln , siir die jetzt in allen
belgischen Kohlenrevieren agitiert wird . Ob diese Agitation un »
mittelbar zum Kampf auf der ganzen Linie führt , das wird nicht
zuletzt von der Entwicklung der Dinge im englischen Bergbau ab -
hängen . Vorderhand ist indessen ein Umsichgreifen der jetzigen
Bewegung nicht zu erwarten .

Der Achtstundentag in Großbritannien .
'

London , 8. Januar 1911 . ( Eig . Ber . )
Der Kampf , den das Panzerplatten - und Kanonenkartell

Nordenglands gegen seine Konkurrenten um die Monopol -

stellung führt , hat unerwarteterweise zu einer allgemeinen Be -

wegung für den Achtstundentag in der englischen Schiffsbau -
industne geführt . Die Ereignisse , die zu der Bewegung
führten , sind kurz folgende : Bei der letzten Submission
für Kriegsschiffe wurde kein Angebot der Thcmscwerft
( Thams Jronworks ) angenommen . Das erregte in London

peinliches Aufsehen . Man hatte gehofft , daß eine Regierungs -
bestellung daS feit einigen Wochen in den Händen des Kon -

kursvenvalters befindliche Unternehmen wieder auf die Beine

helfen und Tausende Londoner Arbeiter vor Arbeitslosigkett
und Not im Winter schützen würde . ES stellte sich bald

heraus , daß die nordenglischen Unternehmer daran schuld
waren , daß die Themse leer ausgegangen war . Sie hatten

so niedrige Preise für den Bau der Schiffskörper gefordert ,
daß weder die staatlichen Werften noch andere Private
mit ihnen konkurrieren konnten , und hofften , an den
Kanonen und Panzerplatten das herauszuschlagen , waS sie an
den Schiffen verlören . Das Bekanntwerden der Tatsachen
führte zu einer Agitation unter der Arbeiterschaft , die ihren
Höhepunkt in einer Massenversammlung auf dem Trafalgar
Square fand . Nun sah sich die Admiralität genötigt , ihren
Standpunkt zu modifizieren . Sie bot der Thcmsewerft die

Konstruktion zweier kleiner Kreuzer an unter der Bedingung ,
daß die Arbeiter anstatt der üblichen 48 Stunden 53 Stunden
wie auf den Werften im Norden arbeiteten . Dieses Angebot
wurde jedoch von den Arbeitern in einer Massenversammlung
letzten Freitag einmütig und entschieden verworfen .

Die stramme prinzipielle Haltung der Londoner fand so-
gleich im Norden ein lautes Echo . Dort setzte nun eine all -

genieinc Bewegung fiir den Achtstundentag ein . Wie verlautet ,

sollen die Gewerkschaften , die dem Verband der Arbeiter der

Vchiffsbauindustrie angehören , die Absicht haben , bei der

Firma , die die Bestellung der genannten zwei Kreuzer erhält ,
auf die Einführung des Achtstundentages zu bestehen . Auch
sind schon Verhandlungen über die allgemeine Einführung des

Achtstundentages in der Schiffsbauindustrie eingeleitet worden .
Von großem Interesse ist ein Brief deS Vorsitzenden der

„ Thamcs Jronworks " , Herrn Arnold Hills , den dieser an die

Presse geschickt hat . Dieser alte „ Captain of Jndustry " spricht
darin seine Genugtuung darüber aus , daß die Arbeiter der

Firma so loyal und fest zu dem Prinzip deS Achtstundentags
gehalten haben und prophezeit , daß der „feige " Versuch der

Panzerplattenfabrikanten , eine Schwesterfirma in den Grund

zu bohren , die ihnen so manchen Auftrag gegeben habe , nur

dazu führen werde , daß jetzt auch der Norden in der Frage
deS Achtstundentages in Reih und Glied kommen müsse . Recht
wertvoll ist die Ansicht dieses Industriellen über die Wirkung
des Achtstundentages . Er schreibt :

„ Sicher verdient diese Politik der Gewerkschaften dt » teil «
nehmende Unterstützung jedes gutherzigen und vernünftigen Unter «
nehmerS im Lande . . . . All werk eÄd ne play rnaokes Jaok a,
dull boy f Englisches Sprichwort : Nur Arbeiten und keine fteie

Zeit haben macht den Hans dumm ) , und mit meiner fünfzehn «
jährigen Erfahrung mit dem Achtstundentag habe ich gefunden ,
daß unsere Produktionskosten unter dem neuen System geringer
sind als unter dem alten , und diese Erfahrung wird bestättgt durch
die des Sir William Mather , dessen wohlbekannte Firma in
Manchester den Achtstundentag im Jahre 1893 einführte und ihn
zur Zufriedenheit aller Parteien beibehält . "

Soziales .
DaS „ disharmonische " Orchester .

Recht unharmonische Wersen waren es , die vor dem Berliner
Gewerbegericht von dem Musiker Florian E. , Mitglied der Cafe »
YauSkapelle „ Polyhymnia " dem Richterkollegium zum besten ge -
geben wurden . Leicht erregbares Künstlerblut wallte eines Abends
nicht nur in seinen , sondern auch in deS - Herrn Kapellmeisters T.
Lidern , des Beklagten in diesem Rechtsstreite . Der Kläger , Cellist
seines Zeichens , war während des CafäkonzerteS mit einem
Kollegen , dem Flötisten , aus geringfügiger Ursache zusammen .
geraten . DaS Instrument wurde bald im wahrsten Sinne des
Wortes zum „ gefährlichen Werkzeug " , und in dem ungleichen
Kampfe siegte bald das ungefüge Cello über die zierliche Flöte .
Der Kapellmeister selber trug den verwundeten Flötisten zur
Unfallstation , nicht ohne vorher den „ Sieger " zu bitten , bi » zu

seiner Rückkunft daS „ Regiment " zu führen und den Dirigenten -
stab zu schwingen . Der Kläger dirigierte auch schon wieder flott
di « „ Lustige Witwe " , hatte aber kaum die Piece beendet . alS hinter »
rücks ein Furioso des inzwischen zurückgekehrten „ Meisters " ein «
setzte , daS den Celloschläger für geraume Zeit „dienstunfähig "
machte .

Di « Folge dieser allzu temperamentvollen Ensembleszencn
waren zwei Strafverfahren , die dem Cellisten Ivie dem Kapell¬
meister je eine Geldstrafe vor dem Schöffengericht eintrugen .
Vor dem Gewerbegericht hatte der Cellist leichtes Spiel . Sein
früherer Dirigent , von dem er die restliche Gage haben wollte , zog
es diesmal vor , nicht zu kommen , und so erging gegen ihn Ver -
säumnisurteil . Der Cellist aber zog schmunzelnd in Erwartung
des jetzt sülligen „Schmerzensgeldes " ab .

Prinzliche Wertzuwachssteucr .
Vor dem Potsdamer Bezirksausschuß wurde gestern über eine

Klage des Prinzen Friedrich Leopold verhandelt . Der Kläger Ivar
durch sein Hofmarschallamt vertreten . Der Prinz klagte gegen
den Gemeindevorsteher zu Zehlendorf in einer Wcrtzuwachssteuer -
angelegenheit .

Im vorigen Jahre verkaufte der Prinz einige Parzellen an
den Architekten Zauber . Die TerramS gehörten früher zum Jagd -
schloß Düppel - Treilindcn . Zn dem Verkauf erteilte der Kaiser
als Chef des Hauses die Genehmigung . Die Liegenschaften loaren
bisher dem Kronfideikommiß einverleibt . Die Gemeinde beran -
lagte den Prinzen entsprechend dem Wertzuwachs zu einer Steuer
von 30 311,29 M. Nach dem Zehlendorfer Ortsstatut fällt die Wert -
zuwachssteuer immer dem Verkäufer zur Last . Das strittige Ge -
biet mißt rund 66 000 Quadratmeter . Gegen die Veranlagung
erhob der Prinz Einspruch . Er beantragte die Herabsetzung der

Veranlagung aus 23 000 M. , richtete aber in erster Linie seinen
Einspruch gegen die Veranlagung überhaupt . Der vom Hof -
marschallamt mit der Vertretung beauftragte Justizrat Heinitz
führte aus , das Verkaufsgebiet gehöre als Teil des HauSverulögenS ,
das sich immer auf den ältesten Sohn forterbe , zum Kronfide ! -
kommiß und müsse deshalb steuerfrei bleiben , entsprechend einer
Kabinettsordr « vom 7. März 1845 und auch in Gemäßheit der Be -

stimmunaen des Wertzuioachssteuergesetzes , da es königlicher Besitz
sei . Die Gemeinde bestritt diese Deduktion und folgerte aus der
Verkaufsgenehmigung de « Kaisers , daß das Terrain aus dem Krön -
fideikommiß ausgeschieden sei . Es tourde daraufhin beim Minister
des königlichen Hauses angefragt . Die Auskunft besagte , daß die

fraglichen 06 000 Quadratmeter zum Kronfideikommiß gehört
hätten . Von klägerischcr Seite wurde weiter angeführt , daß durch
den Verkauf kein Wertzuwachs zugunsten des Verkäufers cingc -
treten sei, da der Erlös aus dem Verkauf nicht in das Eigentum
des Prinzen , sondern in das Hausvcrmögen fließt , das allen Mit -
gliedern des königlichen Hauses zusteht . Die wirkliche Ueber -
eignung in den Besitz des Käufers finde erst nach der grundbuch -
lichen Eintragung statt . Der KrcisnuSschust hatte bereits durch
sein Votum den Prinzen von der Wertzuwachssteuer freigestellt .
Der VezirkSauSschust bestätigte unter Verwerfung der Berufung
des Beklagten daS Urteil ber Vorinstanz . In der mündlichen

- Urteilsbegründung erklärte der Regierungspräsident von der Schu -
lenburg als Borsitzender , daß der Bezirksausschuß in allen Punkten
den Ausführungen des klägerischen Vertreters beigetreten sei .

Dem Gemeindesäckel sind somit 30 000 M. entgangen .

Gegen Doppelbesteuerung der Automobile .

Der Bremische Staat hat durch Landesgesetz vom 22 . März
1896 angeordnet , daß jede - « Einwohner bon Bremen , der sich Last .
fuhrwerke hält , für jede » ziveispännige 40 M. , für jedes ein »
spännige 20 M. an den Bremischen Staat zu zahlen Hat . Neuer .
dings ist von der Norddeutschen Automobil - und Motoren - Atticn .
gescllschaft in Bremen diese Abgabe auch für Lastautomobile er -
hoben worden . Tie genannte Gesellschaft hat auf das Reichs -
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Pflicht unterliegende Erlaubniskarte vorfieht >und i » seinem Z 6S be -

stimmt , daß im übrigen die Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge
keiner weiteren Verstcurrung unterliegen .

Das Landgericht Bremen und Oberlandesgericht Hamburg
haben im Sinne des Reichsgcsetzes entschieden und deshalb auf die

Klage der Norddeutschen Automobil - und Motoren - Aktieirgesell -
schaft den Bremischen Staat zur Rückzahlung der erhobenen
Steuerbeträge verurteilt . Das Reichsgericht hat am Dienstag das
Urteil des Oberlandesgerichts Hamburg bestätigt und die Revision
des Bremischen Staates zurückgewiesen .

SencKts - Teitimg .
Aus der vierten Dimension .

In der in voriger Woche vor der 11. Strafkammer des Land¬
gerichts 1 unter Vorsitz des Landgerichtsdirekwrs Karsten be -
gonnenen Strafverhandlung in Sachen des „ Psychologischen Ber -
lages " ist gestern die Beweisaufnahme geschlossen worden .

Es handelt sich, wie erinnerlich , um den von dem Amerikaner
Daniels in Amerika , Petersburg und in Berlin begründeten
„ Psychologischen Verlag " , in welchem allerlei „okkultistische Werke " ,
Verkehrsvermittelungen mit der „ vierten Dimension " und sonstiger
Hokuspokus an gläubige Menschen mit Hilfe unglaublicher markt -
schreierischer Reklame vertrieben wurden . Herr Daniels verstand
es vortrefflich , sein Schäfchen zu scheren , das geht schon aus der
Tatsache hervor , daß von einem einzigen Werke 120 000 bis 150 000
Exemplare unter das Publikum gebracht wurden . Zu seinen Ab'
nehmern gehörte nicht bloß die „ geistesarme " Menge , sondern zu
feinen Kunden gehörten Vertreter aller sozialen Schichten der Be -
völkerung , Juristen verschiedener Grade , ein Kommerzienrai und
auch sonst Personen , die zu den gebildeten Kreisen gerechnet werden .
Einige von ihnen waren ganz begeistert von den Werichen , aus
denen sie Fingerzeige zu den Gefilden der übersinnlichen Welt zu
erhalten hofften . Als Mr . Daniels auf diese Weise ein horrendes
Kapital zusammengerafft hatte , setzte er sich zur Ruhe und überließ
das Berliner Geschäft einem gewissen Mnrdoiinld und der Frau
Viola Scott . Der Verlag wurde ' für 100 000 M. gekauft , die
Summe aber nicht bezahlt . Als die beiden den Verlag im Jahre
1908 übernahmen , war die Blütezeit schon vorüber . Der Hokus -

. pokus zog nicht mehr recht und das Jahr 1903 schloß nur noch mit
einem Reingewinn von - etwa 1300 M. ab . In diesem Stadium
haben , wie der Staatsanwalt Assessor Rusche ausführte , Frau
Scott und Macdonald jene „ Aprilbricfe " verschickt , in denen sie
zur Gewährung von „ Konsortialdarlehen " aufforderten . In den
Briefen seien die Taksachen vollkommen entstellt worden ; es sei
von dem „ glänzenden Weltimternehmen " gesprochen , dessen Erfolge
auch durch mißgünstige schlecht orientierte Leute nickst in den
Staub habe gezogen weroen können ; „ es sei so ausgezeichnet , daß
es seinen Kunden Gewinne von 90 Proz . zahlen könne , ohne daß
den . Kunden irgendein Risiko entstehe " . Auch nachdem ältere »
Gläubigern Zinsen nicht mehr bezahlt wurden , seien solche
Zirkulare immer weiter herumgeschickt worden , und die Gelder
flössen aus dem Publikum immer aufs neue . Von den Darlehns -
betrügen sei nichts in die Kasse des Geschäfts geflossen , die Gelder
seien in einer Höhe gegeben worden , bei der es gänzlich ausge -
schloffen war , daß damit eine so exorbitant hohe Rente erzielt
werden konnte . Die Behauptung der Frau Viola Scott , daß das
ganze System darauf zugestutzt gewesen sei , daß die Käufer der
Bücher durch diese Konsortialdarlehen angeregt werden sollten ,
an Stelle der teuren Reklamen Propaganda für die Werke des
Verlages zu machen , sei hinfällig , denn es ist festgestellt , daß viele
Darlehnsgeber Bücher überhaupt nicht bezogen . Auch die Behaup -
tung oer Angeklagten , daß sie über die ganze Geschäftslage gar
nicht unterrichtet gewesen , treffe nicht zu . denn Macdonald , der
angeblich die Seele des Geschäfts gewesen sein soll , sei ein ver -
gnügungssüchtiger Mann gewesen , der sich in Berlin herumtrieb
und wohl zum Zechen , aber nicht zu geschäftlicher Tätigkeit Lust
hatte . Daß so viele Leute auf die 90 Proz . Gewinn hereinsielen ,
zeuge für die Frivolität , mit der Frau Scott ihre Betrügereien zu
inszenieren verstand . Unter den Geschädigten seien viele kleine
Leute , die ihre letzten Ersparnisse verloren haben : so verlor ein
landwirtschaftlicher Arbeiter 3000 M. . ein Bauerngutsbesitzer
10 000 M. , ein Zuschneider 1000 M. , die Tochter eines Kolonial -
warenbändlers 2500 M. , ein Badcoiener 1000 M. , ein Maurer
2000 M. . eine arme Schneiderin 450 M. usw . Dies beweise , wie
mitleidslos Frau Scott , die im Laufe eines Jahres einen Gewinn
von 30 000 M. einheimste , ihre Opfer eingefangen hat . Der Staats -
« nwalt beantragte gegen die Angeklagte Frau Scott : 3 Jahre
Gefängnis , 3000 M. Geldstrafe , evcnt . für je 5 M. noch einen Tag
Gefängnis , bis zuui Höchstmaße von 1 Jabr Gefängnis und
5 Jahre Ehrverlust . Gegen die Mitangeklagte Frau Alice Hörncr ,
die sich nicht aus Gewinnsucht , sondern nur aus sreundschaftlicheni
Pflichtgefühl , also aus moralisch nicht verwerflichen Motiven , der
Begünstigung schuldig gemacht , beantragte der Staatsanwalt
300 M. Geldstrafe , evein . 60 Tage Gefängnis . — R. - A. Dr ,
Licbcnow beantragte die völlige Freisprechung der Frau Höruer ,
da die Tatbestanosmcrkmalc der Begünstigung nicht gegeben seien .
Was die Angetiagte Scott betrifft , so müsse berücksichtigt werden ,
daß dies « der deutschen « prache nicht mächtige Frau doch nur ein
Werkzeug in der Hand Macdonalds gewesen sei und den erforder -
liehen geschäftlichen Ileberblick wohl nicht gehabt habe . — Das
Urteil lautete gegen Frau Scott auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis
unter Anrechnung von 10 Monaten Untersuchungshaft . Frau
HSrner wurde freigesprochen . _ _

Eine Bestechungsaffäre

beschäftigte gestern die 10. Strafkammer des Landgerichts l unter

Borsitz des Landgerichtsrats BneSkorn . Wegen versuchter Be¬

stechung «var der Kkempneruulster Jutt » « Huschst » « ngeNagt . —

Der Angeklagt « ift Eigentümer eines Srurivstück « i « der fclonie -

straße , welches Ende September ». I . zur Bauabnahme fertig .
gestellt war . Der bei dem Bauamt des Polizeipräsidiums ange -
stellte Regierungsbaumeifter Zinke entdeckte jedoch bei der Prüfung
verschiedene Mängel , insbesondere bezüglich der Schornstein -
' solierung im Dachgeschoß , so daß er es ablehnte , das Haus für
bczugsfähig zu erklären . Dem Angeklagten , dem daran lag , das

Haus angesichts des unmittelbar bevorstehenden Umzugstermins
bczugsfähig zu erhalten , ließ sich dazu verleiten , zu einem ebenso
törichten wie zwecklosen Mittel Zuflucht zu nehmen . Er erschien
am 28. September in dem Bureau des Regierungsbaumeisters
Zunke und ließ hier nach einer kurzen Rücksprache ein Kuvert

liegen , welches Z. erst nach dem Weggange des Angeklagten ent -
deckte . Als er es öffnete , fand er außer einem Zettel mit der

Aufzählung der abgestellten Mängel zwei Hundertmarkscheine
darin . Er stellte das Geld sofort seiner vorgesetzten Behörde zur
Verfügung , die dann das jetzige Strafverfahren wegen Bestechung
einleitete . Vor Gericht behauptet « der Angeklagte , daß die Scheine ,
die er zur Bezahlung des Wechsels verwenden wollte , versehentlich
in das Kuvert hineingekommen seien . Von Rechtsanwalt Dr .

Puppe wurde geltend gemacht , daß von einer Bestechung schon des -

halb keine Rede sein könne , da gar nicht zu ersehen sei . zu welcher

pflichtwidrigen Handlung der Regierungsbaumeister bestimmt
werden sollte , zumal jene Mängel tatsächlich beseitigt waren , so

daß kein Grund zur Verweigerung der Abnahm « vorlag . Das

Gericht erkannte auch wegen der Bestechung auf Freisprechung , er .

blickte jedoch in der Handlungsweise des Angeklagten «ine Be -

leidigung , wegen der auf 50 M. Geldstrafe erkannt wurde .

Ei » Chinakrieger .

Franz Regen war Sergeant bei den roten Husaren . In An -

erkennung seiner guten militärischen Führung wurde er der Reiter -

truppe einverleibt , die am Chinafeldzug « teilnahm , um mit ge -

panzerter Faust dreinzuschlagen . Infolge einer Verwundung , die

ihn dienstuntauglich machte , erhielt Regen den Abschied vom

Militär . Mt den in China erworbenen Lorbeeren gekrönt , trat er

als Polizeibeamter in Friedrichsbagen ein . Wegen eines Nerven -

leidens . einer Folge des Chinakrieges , wurde er aus dem Polizei -

dienst entlassen . Dann erwarb er eine Gärtnerei in Werneuchen ,
wo er sich mit seiner Familie — Frau und fünf Kindern — nieder¬

ließ . Hier kam Regen in sinanzielle Schwierigkeiten . Um sich aus

seinen Geldnöten zu befreien , verlegte er sich auf den Heirats -

fchwindel . Dabei befolgte er diese Methode : Er mietete ein

Zimmer in Berlin , Königsberger Str . 26/27 unter dem Namen

Erich Handle , erließ ein Inserat in der „ Morgenpost " des Inhalts :
Ein Beamter mit 2400 M. Gehalt wünscht sich zu verheiraten usw .
und wartete der Opfer , die ihm ins Garn gehen würden . Sie

kamen zahlreich , die heiratslustigen Mädchen und Witwen , die

nach einer sickeren Existenz an der Seite eines Beamten Verlangen

trugen . Auf diese Weise wurde Regen sehr schnell zum mehrfache »

Bräutigam . Das erste war in jedem Falle , daß er die Ersparnisse
seiner „ Bräute " zu erlcicktcrn versuchte . Er redete ihnen vor ,
er habe eine Anstellung als Polizeibcamter in Treptow in Aussicht ,
müsse aber zuvor die Polizeischule in Kottbus besuchen und dazu
brauche er Geld . Nicht alle Heiratskandidatinnen waren so ver -

traucnsselig , dem „ Bräutigam " Geld zu geben . Sie zogen Er -

kundigungen ein und die Sache kam zum Klappen . Regen wurde

wegen seiner Schwindeleien unter Anklage gestellt . Kürzlich hat

ihn das Landgericht Prcnzlau wegen eines derartigen Falles zu
sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

Gestern hatte er sich wegen drei weiterer Fälle von HeiratS -
schwinde ! vor dem Landgericht Verlin I zu verantworten . Etwa

fünfzig Bewerberinnen sollen sich auf seine wiederholten Inserate
gemeldet haben . Doch die meisten Düpierten haben eS wohl vor -

gezogen , ihren Neinfall schweigend zu tragen , um nicht zum
chaden noch Spott zu ernten . Von den drei Zeuginnen , die gegen

Regen auftraten , hat ihm nur eine Geld gegeben , und zwar 480

Mark . Die beiden anderen blieben von Geldverlusten verschont ,
weil sie rechtzeitig Verdacht schöpften . — Das Gericht ließ die

offenbare geistige Minderwertigkeit des Angeklagten als straf¬
mildernd gelten und verurteilte ihn wegen Betruges und Nr -

tuudenfälschung zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten .

Hua Induftm und Dandd .
Neue Zemeutbegeisterung .

Ungeschriebenen , aber deswegen nicht weniger strengen Ge -

setzen folgend , erzeugt jede besondere Rentabilität i » irgendeiner
Jndusiriegruppe , sofern sie kapitalistisch weit genug entwickelt ist ,
scharfen Zustrom von Neukapitalien die sich alle nach der hohen Ver -

zinsung sehnen , und so leicht — die Normalverzinsung wieder her -
stellen . Altes Rezept , diese Gefahr für jeden bourgeoisen Geld -
bcutel zu beseitigen , ist die Sdndizicrung . Die Zenientindu -
strie ist dafür ein gutes Beispiel . Immer wieder hat man hier
neue Verbände gegründet , um so jede entstehende Konkurrenz
leichter mit niedrigen Kampfpreisen totdrücken zu können . In
den Jahren 1906� 1907 und 1908 haben die dreißig größten beut -

scheu Zementaktiengesellschaften eine Durchschnittsdividende von
12 Proz . verteilt . Die Gründungen nahmen in jener Zeit riesig
zu . 1907 und 1908 traten zu den bereits bestehenden 95 deutschen
Zementwerken noch 30 neue Zementfabriken mit größter Leiswngs .
fähigkeit hinzu , dazu kamen aber schon damals etliche Dutzend
Projekte , die heute auch schon verwirklicht sind .

Este straffgesfnmnken Bogen der Bezrr ?»- imd Lande gstmbkkate

« wiesen sich oft genug als zu straff gespannt . Alle Mittel

des Shndikatsterrors wie hohe Konventionalstrafen bei

Verkauf von Zement unter dem Verbandspreise , geheime SchiedS -

gerichte und gegenseitige Bespitzelung wollten oft nicht mehr ver -

fangen . Jetzt hat sich nun eine neue Konsolidierung der Zement -
fabrikorganisationen und damit auch eine erneute Aufte i -

lung des deutschen Absatzmarktes vollzogen . Die

Außenseiter sind zum großen Teil in die Syndikate aufgenommen
worden , das Preisniveau hat sich wieder gründlich nach oben eni -

wickelt , woran allerdings nicht zuletzt die lebhafte Kon -

junktur als Ursache beteiligt ist .
Die oberschlesischen Zementwerke sind sich über den

Berliner Markt der 2 Millionen Normalfaß Zement ( ä 170 Kilo¬

gramm ) braucht , und die ostdeutschen Grenzbezirke einig geworden .
Sie erhöhten , nachdem sie die Kampfpreise gegen Außenseiter auf -
h/ben konnten , ihren Großhändler - und Großverbraucherpreis von
320 M. auf 450 M. pro 10 000 Kilogramm ! Dies ist eine Preis -
steigcrung von über 40 Prozent !

Da der Berliner Markt seine Zcmentansprüche außer
von den oberschlesischen auch noch von drei Berliner , und von

hannoverschen , mitteldeutschen und Stettiner Zementfabriken ge -
deckt bekommt , ist man dazu übergegangen , ab 1. Januar 1912 für
fünf Jahre eine gemeinsame Zementverkaufs st cllc

zu gründen . Selbstverständlich hat es seine Verkaufstätigkeit mit
einer recht kräftigen Preiserhöhung aufgenommen ! Im ganzen
hannoverschen und mitteldeutschen Absatzgebiet ist die Preissteigc -
rung ebenfalls gleichmäßig durchgeführt worden , sie beträgt hier
10 — 25 Proz . Interessant ist dabei , daß bei den V e r d i n -

g u n g e n , die für diesen Bezirk ausgeschrieben wurden . — durch
Behörden usw . — die höchsten Preissteigerungen vorkamen ! Darin

illustriert sich so recht der zweifelhafte Wert des heutigen Sub -

missionsverfabrens in seiner üblichen Gestalt .
Das rheinisch - lve st fälifche ZemeKtsyndikat

kämpft noch wütend gegen seine Außenseiter auch gegen die bel -

gische Zementeinfuhr . Hier sind die Preiserhöhungen noch nickt so
in Ersckeinung getreten . Die mit den alten Preisen unzufric -
denen Mitglieder haben ihre Zugehörigkeit zum Syndikat für
weitere Zeit in Frage gestellt .

Im unterelbiscken ProdriktionSgebiet sind die Preise
kräftig gestiegen . Das trifft noch mehr zu für die s ü d d e u t scke n
Gebiete , weil dort nicht die Syndikatsstürme so lebhaft geworden
waren wie in den anderen Gegenden Teutscklands

Alles in allem , die deutsche Zementindustrie lebt in der Hoff -

nung auf ein « gute Hochkonjunklur gründlich darauf los . Ihre
Syndikatsbildung sorgt dafür , daß die Dividenden nicht zu knapp
werden !

Eue der framnbewegung .
Der Kamps um die Ehre .

Die erste Polizeiassistentin in Deuftchland , Schwester Henriette
Arendt in Stuttgart , hat seinerzeit nach jahrelangen
Kämpfen den Dienst quittiert . Ihre von konfessioneller Beschränkt -
heit freie Fürsorgetätigkeit für unglückliche Kinder und gefallene
Mädchen hatte ihr die Ungnade sehr frommer und sehr cinfluß -
reicher Personen eingebracht . Ungeheuerliche Beschuldigungen tvur -
den gegen die Polizeiassistentin erhoben . Die Frau wehrte sich
tapfer um ihre Ehre . Die unsäglich traurige Rolle ihrer Vor -

gesetzten in dem Drama zwang sie schließlich zur Kapitulation .

Einige Zeit darauf wurde eine Schwester , die ihr als Hilfskraft

beigegeben war und deren Zeugnis zum Ausgang der Affäre viel

beigetragen hatte , wegen einer ganzen Anzahl Diebstähle zu mehre -
reu Monaten Gefängnis verurteilt . Der Polizeirat , dem die

Polizeiassistentin unterstellt war , hat gleichfalls den pädtisckM
Dienst verlassen müssen . Auch ihr erster Vorgesetzter , Bürgermeist - - -
Dr . Rettich , ist von seinem Amt zurückgetreten . Am 4. Jai
verhandelten die Gemeindekollegien Stuttgarts über die Wiil .

bcsetzung der Stelle der Assistentin , die dann auch bcschloss
wurde . Bei dieser Gelegenheit bemerkte der jetzige Oberbürge
meister Lautenschlager , der seinerzeit als Regierungsrat i

Austrage des Ministers die Stuttgarter Polizeiverhältnisse ein

Prüfung hatte unterziehen müssen : „ Anerkannt muß werden ,

Schwester Henriette Arendt sehr segensreich und nutzbringend
Stuttgart arbeitete . Wenn sie später auf andere Bahnen geric

ist das nicht ausschließlich ihre Schuld . " Wohin der letztere Vor

wurf zielt , braucht nach dem Gesagten keiner weiteren Erklärur

mehr . _

Cmgegsangene Druchrchnftcn .
Me Bankenquete Ii »«»«. Wirtlchailspolilsschc Studien von F. Helme
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Zur vshl In der Provinz Brandenburg !
Au alle Arbeiter , die i » Berlin arbeite «, aber in einem

Orte der Provinz Brandenburg ihre » ständigen Wohnsitz

haben , ergeht hiermit die dringende Aufforderung , am Wahl -

tage , dem 12 . Januar , in ihre Heimat zu fahren und ihr
Wahlrecht auszuüben .

Arbeiter - Fahrkarten haben hierzu Gültigkeit .
»

Die Genossen , welche sich zur Wahlhilfe zur Verfügung
gestellt haben , werden daran erinnert , sich

mit ausreichende « Legitimationen
zu versehen .

_
Die Bezirksleitung .

Die Reichstagswahl
ist auf Freitag , den 12 . Januar , festgesetzt . Die Wahlhand -
lung beginnt vormittags 10 Uhr undwird nach -
mittags 7 Uhr pünktlich geschlossen . Wähler , die bis

zu diesem Zeitpuntt ihre Stimme nicht abgegeben haben ,
dürfen nicht mehr wählen .

Der Wahlvorsteher kann von den erscheinenden Wählern
die Vorlegung einer

Legitimation
verlangen . Es möge sich deshalb jeder , der sein Wahlrecht
ausübt , mit entsprechender Legitimation versehen ( Militär -
Papiere . Steuerzettel . Mietskontratt u. dergl . ) .

Die Wahl selbst ist g e h e i m. Nach § 15 des Wahl¬
reglements vom 28 . April 1903 hat jeder Wähler seinen
Sttmmzettel in einem amtlichen Umschlage dem
Wahlvorstande zu überreichen . Das Hineinstecken des Stimm

zettels in den Umschlag muß so geschehen , daß der Wähler
dabei von dritten Personen nicht beobachtet werden kann .

Zu diesem Zwecke wird in jedem Wahllokale ein Isolier
räum ( Wahlzelle ) hergerichtet , in welchen sich jeder Wähler
begeben musi . bevor er an den Wahlttsch tritt . Die

Aushändigung der Umschläge erfolgt einzeln am Eingange zu
der Wahlzelle . Der Wahlvorsteher darf niemanden zur�

- mmabgabe zulassen , welcher nicht vorher in der Wahlzelle
gewesen ist .

Damit die Wahlen einen ordnungsmäßigen Verlauf nehmen ,
hat der Magistrat folgende Ordnungsvorschriften erlassen :

1. Die zur Sttmmabgabe erscheinenden Wähler nehmen
einzeln hintereinander nach der Zeitfolge ihres Eintreffens
Aufstellung und rücken so allmählich zu der Wahlzelle
heran . Bei größerem Andränge ist eS wünschenswert ,
daß da » Hintere Ende dieser Wählerkette möglichst weit
vor dem Eingange zum eigentlichen Wahlraume ge
bildet wird , damit ein Gedränge an dem Eingange ver

, mieden und denjenigen Wählern , welche ihre Stimme
bereits abgegeben haben , daS Verlassen deS Wahlraumes
nicht erschwert wird .
Eine Ueberfüllung de » Wahlraume » , durch welche da »

ordnungsmäßige Herantreten der Wähler zur Wahlzelle
oder das Verlaffen de » Lokals erschwert werden könnte ,
« uß — insbesondere in der Zeit von 6 — 7 Uhr — ver
mieden werden . Es empfiehlt sich daher , daß im all -

gemeinen jeder Wähler , welcher seine Sttmme abgegeben
hat , den Wahlraum sogleich wieder verläßt , sofern nicht
ausreichend Platz zu weiterem Aufenthalt vorhanden ist .
Der Raum vor dem VorftandSttsche und den Wahlzellen
muß aus alle Fälle freigehalten werden , damit der

Wahlvorsteher die Wahlzellen übersehen kann .
Den im Interesse der Aufrechterhaltung der Ordnung
vom Wahlvorsteher gegebenen Anordnungen ist unbedingt
Folge zu leisten .

Zur schnelleren Auffindung deS Wähler » in der Liste
dient es , wenn derselbe zuerst seine Wohnung und dann
den Namen nennt .

Jeder Wähler , welcher es ermöglichen kann , übe sein
Wahlrecht in de » BonnittagSstnudeo zwischen 10 nnd
12 Uhr au » .

Da nach Vorschrift des Wahlreglements die Abstimmung
pünktlich nm 7 Uhr für geschloffen zu erklären ist , anch
wenn sich noch Wähler im Wahllokale befinde «, welche
ihre Stimme noch nicht abgegeben haben , so wird

dringend empfohlen ,

möglichst ftühzeitig ,
fftenS aber zwischen 6 und Vi ? Uhr im Wahllokale

g .
"

scheinen .
Wir ha� . n da » Vertrauen zu den Wählern , daß sie diese

) rdnungsvorschftften auf daS genaueste befolgen und solche
jersonen , welche etwa au » Unkenntnis hiergegen verstoßen .
us den Inhalt dieser Vorschriften aufmerksam machen .

6.

6.

Zur Wahlhilfe
J >en sich die Genossen möglichst frühzeitig in den Lokalen

von denen auS die Wahlarbeit für den Bezirk geleistet
u . Diejenigen Genossen , die sich nicht zur Uebernahme

esttn ». nter Funkttonen am Wahltage bereit erklätt haben ,
önnen sich in den unten verzeichneten Wahlbureaus der

kreise melden . Besonderer Wert wird daraus gelegt , daß sich
wn mittags ab zahlreiche Hilfskräfte zur Besorgung der

Schlepparbeit zur Verfügung stellen .

Die Wahlburenns
am Tage der Wahl befinden sich :

Erster KreiS .

KreiS - Bureau .

Weihnacht , Grünftr . 21, Tel . Amt Zentrum 1787 .

AbteilungS - BureauS .
Abt . 1. Breitzke , Klosterstr . 46, Tel . Amt Zentrum 235 .
Abt . 2. Schwedler , An der Fischerbrücke 16, Tel . Zentrum 525 .
Abt . 8. Dorn , Mittelstr . 39 . Tel . Amt Zentrum 10 157 .
Abt . 4. Jepp , Mohrenstr . 33, Tel . Amt Zentrum 3764 ( Neben¬

anschluß ) .

Abt . 5. Bartusch , Kanonierstr . 9, Tel . Amt Zentrum 1175 .
Abt . 6. Behrendt , Klopstockstr . 23, Tel . Amt Moabit 8371 .

Zweiter Kreis .

KreiS - Bureau .

Almenrödcr , Gneisenaustr . 71, Tel . Amt Moritzpl . 9130 .

Abteilungs - Bureaus .
Abt . 1. Rickert , Steinmetzstr . 36a , Tel . Amt Lützow 6726 .

Abt . 2. Orlowski , Lützowstr . 107/108 , Tel . Amt Kursürst
16 681 .

Abt . 8. Lorenz , Schützenstr . 33, Tel . Amt Zentrum 1283 .

Abt . 4. Ohnesorge , Markgrafenstr . 102 , Tel . Amt Moritzpl .
4777 ( Nebenanschluß ) .

Abt . 5. Roz6k , Yorkstr . 74 . Tel . Amt Lützow 6107 .

Abt . 6. Thomson , Gneisenaustr . 30 , Tel . Amt Moritzpl . 1408 .

Abt . 7 und 8. Talichow , Boeckhstr . 7, Tel . Amt Moritzpl . 11894 .

Dritter Kreis .

Kreis - Bureau .

Felsmann , Ritterstr . 1, Tel . Amt Moritzpl . 8848 .

Abteilungs - BureauS .
Abt . 1. Pfeffer , Kottbuser Ufer 61, Tel . Amt Moritzpl . 10 019 .

( Nebenanschluß . )
Abt . 2. Ottmann , Buckower Str . 1, Tel . Amt Moritzpl . 3579 .

Abt . 3. Sebastian , Alte Jakobstr . 7, Tel . Amt Moritzpl . 1912 .

Abt . 4. Hubrich , Ritterstr . 33 . Tel . Amt Moritzpl . 11856 .
Abt . 5. Mans , Stallschreiberstr . 6, Tel . Amt Moritzpl . 12 777 .
Abt . 6. Hennig , Alexandrinenstr . 44, Tel . Amt Moritzpl . 11 668 .

Abt . 7. Primus , Stallschreiberstr . 8- 1, Tel . Amt Moritzpl . 12148 .

Abt . 8. Simon , Michaelkirchplatz 19 , Tel . Amt Moritzpl . 12352 .

Abt . 9. Abendrot , Adalbertstr . 61 . Tel . Amt Moritzpl . 1824 .

Abt . 10 . Lohan , Neue Jakobstr . 26 , Tel . Amt Moritzpl . 2760 .

» vierter Kreis .

Kreis - Bureau .

P. Hoffmann , Königsberger Str . 28 , Tel . Amt Königst . 6192 .

Abteilungs - Bureaus .
Abt . 1. Mix , Skalitzer Str . 59, Tel . Amt Moritzpl . 10 383 .
Abt . 2. Beiersdorf , Elbinger Str . 8. Tel . Amt Königst . 6343 .
Abt . 3. Merkowski , Andreasstr . 26 , Tel . Amt Königst . 945 .

Abt . 4. Zieh , Warschauer Str . 61 , Tel . Amt Königst . 3327 .
Abt . 5. Paetzold , Rigaer Str . 97 , Tel . Amt Königst . 854 .

Fünfter Kreis .

KreiS - Bureau .

Zentralwahlbureau , Linienstr . 199a , I . , Tel . Amt Norden 4632 .

Abteilungs - Bureaus .
Abt . 1a . Winzer , Christburger Str . 9, Tel . Amt Königst . 1269 .
Abt . Id . Lindstädt , Naugarder Str . 14, Tel . Amt Königst .

11 076 .
Abt . 1. Rausch , Winsstr . 12. Tel . Amt Königst . 11 888 .
Abt . 2. Bösel , Lietzmannstr . 1, Ecke Neue Königstraße , Tel .

Amt Königst . 10 882 .
Abt . 8. Sengespeick , Keibelstr . 39 . Tel . Amt Königst . 4171 .
Abt . 4. Hahn , Rosenthaler Str . 57 , Tel . Amt Norden 7332 .
Abt . 5. Hummel , Sopbienstr . 5, Tel . Amt Norden 1966 .
Abt . 6. Grubett , Elsasser Str . 68 . Tel . Amt Norden 4049 .
Abt . 7. Kürbis , Luisenstr . 26. Tel . Amt Norden 1040 .

Sechster KreiS .

Kreis - Bureau .

Zentralwahlbureau , Neue Hochstr . 23, I. , Tel . Amt Norden
2137 .

Abteilungß - Bureau » .
Abt . 1. Göbel , Schönhauser Allee 178 , Tel . Amt Norden 1910 .
Abt . 2. Lopper , Zionskirchstr . 11 , Tel . Amt Norden 10 022 .
Abt . 3. Grunze , Schönhauser Allee 156 , Tel . Amt Norden 1139 .
Abt . 4. Dobrohlaw , Schliemannstr . 39 , Tel . Amt Norden 2187 .
Abt . 5. Precht , Wichertstr . 3, Tel . Amt Norden 1035 .
Abt . 6. Goldschmidt , Stolpischc Str . 36 . Tel . Amt Norden 2018 .
Abt . 7. Strack , Schönhauser Allee 56 , Tel . Amt Norden 238 .
Abt . 8. Hofsmaun , Swinemünder Str . 47 , Tel . AmtNorden 124 .
Abt . 9. Henckel , Stralsunder Str . 17 , Tel . Amt Norden 8353 .
Abt . 10 . Michaelis , Jasmunder Str . 9, Tel . Amt Norden 9726 .
Abt . 11 . Wald , Pflugstr . 5. Tel . Amt Norden 2271 .
Abt . 12 —15 . Paersch , Öldenburger Str . 10, Tel . Amt

Moabit 1899 .
Abt . 16 . Eugler , Tegeler Str . 23 , Tel . Amt Moabit 7799 .
Abt . 17 . Melzer . Wiesenstr . 29 , Tel . Amt Moabit 1238 .
Abt . 18 . Bahr , Badstr . 44 , Tel . Amt Moabit 2448 .
Abt . 19 . Fritsch , Drontheimer Str . 4, Tel . Amt Moabit 1823 .
Abt . 20 . Glowe , Liebenwalder Str . 4, Tel . Amt Moabit 1514 .
Abt . 21 . Kant , Brüsseler Str . 9, Tel . Amt Moabit 1516 .
Abt . 22 . Tausche ! , Kameruner Str . 54, Tel . Amt Moabit 7318 .

Zentrale für Radfahrer .
Obiglo , Schwedter Str . 23/24 , Tel . Amt Norden 33 .

Teltow - Beeskow - Stortow - Charlottenburg .
Kreis - Bureau .

WahlvereinS - Bureau , Charlottenburg , Rosinenstt . 3, Tel . Amt

Charlottenburg 4606 .

OrtS - Bureaus .

Adlershof , Kaiser Wilhelm - Garten , Kaiser Wilhelmstr . 29,
Tel . 43 .

Britz , Hipf , Hannemannstraße , Tel . Amt Rixdorf 9526 .

Charlottenburg , Volkhaus , Rosinenstr . 3. Unterer Saal .
Köpenick , Gust . Müller , Alter Markt . Tel . 282 .

Friedenau , Mechelke , Handjerystr . 60/61 , Tel . Amt Pfalz¬
burg 691 .

Groß - Lichterfelde , Fritz Wahrendorf , Groß - Lichterfelde - Ost ,
Bäkestr . 22 , Tel . 609 .

Grünau , Nitze , Grünauerstroße .
Johannisthal » Artner . Kaiser Wilhelmstr . 48, Tel . Amt Ober -

Schön eweide 273 .

KönigS - Wusterhausen , Altes Schützenhaus . b. Ww . Wedhorn .
Lichtenrade , Rest . Bützmann , Tel . Amt Tempelhof 187 .

Marienfelde , Schuster , Kirchstr . 68 , Tel . Amt Tempelhof 242 .

Nowawes , Gruhl , Priesterstr . 69 , Tel . 50 .

Rixdorf , Hoppes Festsäle , Hermannstr . 49, Tel . Amt Rixdorf
1015 .

Schmargendorf , Bartels , Warnemünde ? Str . 6.

Schöneberg , Kupsch . Meininger Str . 8, Tel . Amt Lützow 6713 .
> Teltow , Bonow , Berliner Str . 16, Tel . 44 .

Tempelhof , Wilhelmsgarten , Berliner Str . 9, Tel . Amt

Tempelhof 3079 .

Trebbin , Schützenhaus , W. Fromm , Berliner Straße .

Wilmersdorf , Schilling , Lauenburger Str . 20, Tel . Amt

Pfalzburg 1120 .

Zehlendorf , Benno Mikley , Potsdamer Str . 25, Tel . 1133 .

Zossen , P. Kurzner , Baruther Str . 10 .

Niederbarnim .

Kreis - Bureau :

Wilhelm Schulz , Lichtenberg , Kronprinzenstr . 47, Tell - Amt

Königst . 851 .
Orts - Bureaus :

Bernau , Richard Wünsche . Gewerkschaftslokal , Tel . Bernau 6.

Borsigwalde , Schulze . Schubertstr . 39 . Tel . Tegel 309 .

Bruchmühle , Ernst Kutzner , Bruchmühle , Tel . Alt - Lands -

bcrg 9.

Erkner - Woltersdorf , Degebrodt , Friedrichstr . 75 , Tel . Erkner ,

Deutsche Bierbrauerei .

Französisch - Buchholz , Rossack , Hauptstt . 71, Tel . Pankow 233 .

Friedrichsfelde , Haberland , Wilhelmstr . 38, Tel . Lichten¬

berg 112 . .
Friedrichshagen , „ Sängerhalle " , Friedrichstt . 61, Tel . Fried -

richshagen 138 .

Friedrichsthal , Willy Frost . Tel . Oranienburg 164 .

Herzfelde , Henze ( Jnh . Jabs ) , Hauptstr . 57 .

Hohen - Schönhausen , Fritz Reyher , Berliner Str . 93, Tel .

Lichtenberg 181 .

Karlshorst , „ Fürstenhaus " , Treskowallee 93 , Tel . Ober -

Schöneweide 34 .

Kaulsdon , Hamanns GesellschaftshauS , Frankfurter Chauffee .
Tel . Lichtenberg 251 .

Lichtenberg , Pickcnhagen , Scharnweberstr . 60, Tel . König -
stadt 10 203 .

Mahlsdorf , Eckler , Grunowstr . 69/70 , Tel . Friedrichs -
Hagen 288 .

�nicniiß " . n, �- ortmann , Bahnhofftr . 27 , Tel . Neuenhagen 5.

Nieder - Schönhansen , Nest . Müller , Kaiser - Wilhelm - Str . 10 ,

Tel . Pankow 283 .

Ober - Schvneweide , Imberg Wilhelminenhofstr . 84, Tel .

Ober - Schönewcide 983 .

Oranienburg , Großmann , Mühlensir . 31, Tel . Oranien -

bürg 357 .

Pankow , Ebersbach . Berliner Str . 102 , Tel . Pankow 285 .

PeterShagen , Otto Appel , Tel . Neuenhagen 15 .

Reinickendorf - Ost , Freydank , Marktstr . 7, Tel . Reinicken¬

dorf 113 .

Reinickcndorf - West , Hallmann , Scharnweberstr . 54, Tel .

Reinickendorf 145 .

Rummelsburg , Blume , Alt - Boxhagen 56, Tel . Königst . 504 .

Schöneiche , Waldschlotz Schöneiche . Tel . Friedrichshagen 65 .

Stralau , Schöpps , Alt - Stralau 17 , Tel . Königst . 10 964 .

Tegel » Sorrer , Schlieperstr . 80 , Tel . Tegel 112 .

Waidmannslust , „ Forsthaus " in Hermsdorf . Tel . Tegel 150 .

Weißensee , Gust . Peukert , Berliner Allee 251 , Tel . Weißen -
see 228 .

Wilhelmsruh , Milbrodt , Walderfeestr . 5, Tel . Retnicken -

darf 3352 .

Petersburger Viertel , I . Pätzold , Rigaerstr . 95, Tel . Könia -

stadt 854 .
_

Die Verkündnng der Wahlresultate
erfolgt am Wahltage in Versammlungen , die noch bekannt

gegeben werden . ES ist durch einen besonder » zu diesem

Zwecke organistetten Radfahrerdtenst dafür Sorge getragen ,
daß die auS der Provinz und dem Reiche einlaufenden Wahl -
resultate so schnell wie möglich nach den einzelnen Ver -

sammlnngen befördert werden . " DaS „ Vorwärt8 " gebäude ist
an diesem Abend für den größeren Verkehr geschlossen : Sprech -
stunden werden nicht abgehalten . Telephontsche Auskünfte
über die Resultate der Wahl können am Freitagabend von
der Redaktion des „ Vorwärts " nicht erteilt werden . Wir
bitten deshalb , solche Anftagen zu unterlassen und sich tn die

Versammlungen zu begeben .

Referent :

Referent r

Wählerversammlnngeu
finden heute am Vorabend deS WahllageS statt :

Erster Wahlkreis .

In Dräsels Festsälen , Neue Friedrichstr . 35 .

Georg Ledebour .

In den Korona - Sälen , Kommandantenstr . 72 .

Paul John .
Eafö Gärtner , Holsteiner Ufer 27,23 . Referent : Waldeck

Manasse .
Zweiter Wahlkreis .

Zwei öffentliche Wählerverfammlungen tn Kktem » Fest -
sälen , Hasenheide 12/13 , und in NlßleS Festsälen , Dennewitz -
straße ! 3. Tagesordnung : Auf zur ReichstagSwahl . Refe -
rcnten ; Paul Hirsch und der Kandidat deS KreiseS Richard
Fischer .

Dritter ReichstagSwahlkreiS .
Drei Wählerverfammlungen in den drei Lokalen : „ Deutscher

Hof " , Luckauer Str . 15 , „ Arminhallen " ( großer Saal ) . Kam -
mandantenstr . 58/59 , Kellers „ Neue Philharmonie " , Köpenickcr
Sttaße 9097 . Referenten : Landtagsabg . H. Sttöbel , Stadt -
verordneter Hugo Hcimann und der Kandidat des KreiseS
Stadtverordneter Wilhelm Pfannkuch .

Vierter Wahlkreis .
Zehn Volksversammlungen in folgenden Lokale « : Kellers

Festsäle , Koppenstr ; Boekers GesellschaftshauS , Weberslr . 17 :
Borgmann , Andreas - Festsäle , Andreasstr . 21 ; Brauerei
Friedrichshain , Am Friedrichshain 16/23 ( unterer Saal ) ;
Elysium , Landsberger Allee 40/41 ; Markgrafensäle . Mark -
grafendamm 34 ; Comeniussäle , Memeler Str . 67 , Drachcn -
burg . Vor dem Schlesischen Tor ; Festsäle Südost , Waldemar -
sttaße 75 ; Graumanns Feftsäle , Naunynstt . 27 . Referenten :
R. Barth . Büchner . Freier , Koblenzer , Litfin , Leid , Poetzsch ,
Weber , Mermuth , Wutzky .

Fünfter Wahlkreis .

Zwei öffentliche Wählerversammlungen in den Lokalen :
Brauerei Friedrichshain . Am Fnedrichshain 16/23 ; Sophien -
säle , Sophienstr . 17/18 . Referenten : früherer Reichstags -



abgeordneter Emil Mchhorn und Schrfftsteller FuNuS KaltSN .

In beiden Versammlungen : Ansprache des Kandidaten Robert

Schmidt .

Taubstumme ! Donnerstag , den 11 . Januar er . , abends

8' /z Uhr : Oeffentliche Versammlung in den „ Sophiensälen " ,
Sophienstr . 17/18 . Tagesordnung : „ Die Taubstummen und

die Neichstagswshlen " . Referent : Genosse Siegfried Meyer .
Alle taubstummen Arbeiter und Parteigenossen sind zu dieser
Versammlung eingeladen .

Partei - ) Zngelegenkeiten .
Achtung , Versammlungsleiter ! Die Leiter der heutigen

Wählerversammlungen werden ersucht , sofort nach Schluß der

von ihnen geleiteten Versammlungen einen möglichst kurz ge »
faßten Bericht über Zahl und Stimmung der Besucher , Person
des Referenten und etwaige Zwischenfälle durch besonderen
Boten auf die Redaktion des „ Vorwärts " zu schicken .

Vierter Wahlkreis :

Heute abend 7 Uhr : Flugblattverbreitung . Wir

ersuchen die Genossen , alle zur Stelle zu sein . Der Vorstand .

Sechster Wahlkreis .
Die Verbreitung der Wahlaufforderungen , Stimmzettel

und des letzten Flugblattes geschieht heute abend . Die Ge -

nassen werden ersucht , sich ausnahmslos an dieser Arbeit zu
beteiligen . _

Der Vorstand .

Zur Lokalliste !

In Vkariendors T - B . veranstaltet am Sonnabend , den tg .
d. M. , der . . Rauchklub Gemütlichkeit " in Herolds Festfälen ,
Chausieestraße 283 , einen Maskenball . Da dieses Lokal der orga »
nisierten Arbeiterschaft zu Versammlungen nicht zur Verfügung
steht , ersuchen wir , die angebotenen Billetts zurückzuweisen .

_
Die Lokallommisswn .

Petersburger Viertel . Heute Donnerstag , abends 8 Uhr ,
in den „ Prachtsälen des Ostens " , Frankfurter Allee 151 :

Große öffentliche Wählerversammlung . Referent Stadtver -
ordneter Genosse D u p o n t . Genossen ! Sorgt für Massen »
besuch der Versammlung .

Rixdorf . Heute Donnerstag , abendS 8 Uhr , 4 öffentliche
Versammlungen . ( Siehe Inserat . )

Diejenigen Parteigenossen , welche st » am Wahltage den ganzen
Tag zur Verfügung stellen und keine Funktionen innerhalb ihrer

Bezirke übernommen haben , treffen sich frühmorgens L Ubr bei

Bartsch . Hermannstr . 48/49 skl. Saal ) , da wir schon um 9 llhr in

einzelnen Orten unseres großen Landkreises Hilfskräfte stellen müssen .
DaS sozialdemokratische Wahlkomitee .

SchSneberg . Heute , Donnerstag , den 11. d. M. . abends S llhr .
drei öffentliche Versammlungen , und zwar in den Neuen Rat -

Haussälen , Meininger Str . 8, Schloßbrauerei . Haupt -
straße 124 , und Schwarzer Adler , Hmiplftr . 144 . Referenten
sind die Genossen Herrn . Müller , Tch Glocke and Kunze
und referieren über „ Vor der Entscheidung " . Zahlreicher
Besuch ist erforderlich . Das Wahlresultat wird am Frettvg abend
im großen Saal . Meiningcr Str . 8, veröffentlicht .

Schmargrndors . Sämtliche Parteigenossen , die « « Tag » der

Wahl freie Zeit haben , treffen sich am Freitag früh S Ohr im

Lokal von Potscher , Spandauer Str . 40.

Lankwitz . Freitag den 12. Jamuar . abend » » llhr , bei

Prochatzka : Verkündung de » Wahiresultats .

Pankow . Die Versammlung zur Vcrkündmm da » Wahkeful »
tat « findet morgen Freitag , abend » 8 % Uhr , bei EberSdach . Berliner

Straße 102, statt -

Teget . Heute , DmmeriNay , abends 8 % llhr . in Trupps Fest »
sälen ( Gamm ) . Bahnhofstr . 1. öffentlich « Versammlung . Tages »
ordnung : „ ReichstagSwahl ein Volksgericht " ! Referent : Genosse
Oswald Ahsche . Di « Bezirksleitung .

Rieder - Schönhausen . Freitagabend 814 Uhr im Restaurant
Liedemit ( An der Kirche ) : Verkündung des Wahlresultats .

«dlerßhof . Die Verkündigung des Wahlresultats findet Frei »
tag , abends 9 Uhr . im Lokal von Wöllstein , BiSmarckstr . 24, statt .

Der Vorstand .

SdlerShof . Die Vertündung des Wahlresultats findet gm »
abends 8 % Uhr , im Lokal von «Schöncberg . Rudowerstr . 88 : öffent »
liche Versammlung .

Königs - Wuftrrhause « und Umgegend . Die Bekanntgabe der

Wahlresultate erfolgt am Wahltag « abends bei Wedhorn . AlteS

Schützenhcms . Der Vorstand .

Friedrichshage » . Heute abend 814 Uhr im . Eiskeller " ,

Friedrichstr 36/97 : öffentliche W S h l e r v e r s a m m l u n g.

Tagesordnung : Vor der Entscheidung . Referent : Redakteur Emil

Dittmer . Frei « Aussprache . Zahlreichen Besuch erwartet
Die Bezirksleitung .

Franz . - Buchholz . Donnerstag , den 11. Januar , abends 814

Uhr , bei Kähne . Berliner Str . 39 . Zusammenkunft aller derjenigen

Parteigenossen , die sich bei den Wahlarberten am Wahltage der

Partei zur Verfügung stellen . Tagesordnung : Instruktion , Ein »

teilung und Materialausgabe .

Bernau . Freitag , den 12 . Januar , abends Uhr :

öffentliche Versammlung bei Salzmann . Tagesordnung : Ver »

kündung des Wahlresultats .

Rowawes . Freitag , abend « 9 llhr . finden » den Lokalen von

Ernst Schmidt . Wilhelmstr . 41/43 , und Mar Singer . Priester -

straße 31 , zwei Versammlungen statt . Berkündung des Wahl -

resultatS . _ _ Der Vorstand .

Berliner JMaebriebten .
Die städtischen Arbeiter und die ReichstagSwahl .

Bei den früheren Wahlen hat die städtische Verwaltung

dafür Sorge getragen , daß den Arbeitern und Angestellten

der Stadt Berlin Gelegenheit gegeben wurde , ihr Wahlrecht

auszuüben . Ob und welche Maßnahmen in diesem Jahre

getroffen worden sind , um die Ausübung der Wahl zu er¬

möglichen . lst uns im einzelnen nicht bekannt : wir halten es

aber für selbstverständlich , daß diesbezügliche Maßnahmen ge -

troffen werden . Bemerkenswert erscheint uns eine Verfügung
der Direktion der städtischen Gaswerke . Den in Wechselschicht

beschäftigten Arbeitern soll durch Einteilung der Schicht

Gelegenheit zur Ausübung des Wahlrechts gegeben werden .

Soweit es sich um die Hofarbeiter und andere Arbeiter

handelt , die neunstündige Arbeitszeit haben , glaubt die

Direktion besondere Maßnahmen nicht treffen zu brauchen .

Diese Kategorie von Arbeitern hätte ohnehin um 5 Uhr Feier »
abend und sie könnten dann in der Zeit von 5 —7 Uhr immer

noch ihr Wahlrecht ausüben . Einzelnen Arbeitern , die sehr

weit wohnen , soll nach Prüfung der Sachlage ein ein - bis drei -

stündiger Urlaub gegeben werden : jedoch soll in diesem Falle
der Dirigent entscheiden .

Die Verfügung der Gaswerke ist recht engherzig und geht

euch von falschen Voraussetzungen aus . Es ist vollkommen

irrtümlich , anzunehmen , die Arbeiter , die um 5 Uhr Feier -
abend haben , hätten noch reichlich Zeit zur Ausübung des

Wahlrechts . Ehe der Arbeiter seine Arbeitsstelle verläßt , ver -

gehen schon mehrere Minuten . Dazu kommt der Weg nach
seiner Wohnung , dos Umkleiden , der Weg zum Wahllokal usw .
Um 7 Uhr wird der Wahlakt geschlossen , selbst wenn noch Wähler
im Wahllokal sind . Durch diese Bestimmung können
viele städtische Arbeiter um ihr Wahlrecht kommen .
Der Magistrat hat in seinen Ordnungsvorschriften zur Wahl
den guten Rat erteilt , möglichst in den Vormittagsstunden
von 10 —12 Uhr das Wahlrecht auszuüben ; warum trifft er
keine Anstalten , die die Ausübung des Wahlrechts um diese
Zeit den s - geuen Arbeitern ermöglicht . Die Englisch » Gas -

gesellschaft gtbt allen Arbeitern um 8' / » llhr frei , warum
nicht der Magistrat seinen Angestellten und Arbeitern ? Dazu
kommt , daß die Arbeiter , die Urlaub haben wollen , von

PontiuS zu Pilatus geschickt werden und durch die Art der

Behandlung seitens unterer Verwaltungsorgane ispeziell wird
über einen Herrn Rossow in dieser Hinsicht geklagt ) abgeschreckt
werden , noch wettere inquisitorische Vernehmungen auf sich

zu nehmen . Der Magistrat sollte hier eingreifen und in

weniger kleinlicher und engherziger Weste Maßnahmen treffen ,
die den städtischen Arbeitern die Teilnahme an der Wahl auch
wirklich ermöglichen . _

Rundweg im GrnnewekK .

Wir Verlaffen den Bahnhof Grunewald bei der Ankunft
auf der rechten Seite , wenden uns dann nach links und
wandern immer nahe dem buchenflankterten breiten Königsweg
nach Süden durch den Wald . So geht es etwa eine halbe
Stunde , an Hoch - und Niederwald vorbei , bis zum weg -
durchkreuzten „ Stern " . An einem kleinen Schuppen vorbei

folgen wir hier dem schmalen Waldwege , der nach der Tafel

zur Saubucht führt . Indem wir diesen Weg festhalten , über
kleinere Ouerwege und zwei Fahrwege hinweg , ohne rechts oder
links abzubiegen , führt uns unser Pfad zwar nicht zur Saubucht ,
sondern zur Havel . Ziemlich plötzlich wandelt der Weg sich
in eine steil abfallende Schlucht , und wir sehen statt des flachen
Waldbodens jetzt die auf » und abbewegte Wellenlandschaft
der Havelberge vor uns . Bei einer Tafel folgen wir nicht
dem Wege zum Großen Fenster ( wer viel Zeit vor sich hat ,
kann es tun ) , sondern gehen geradeaus , wie die Tafel „ Liud -
werder " uns führt . Bald darauf hat unser Weg , während
der Spiegel der breiten Havel aufschimmert , sein Ende erreicht .
Wir klettern steil herab und stehen auf der Havelchaussee ,
einem breiten , vom Lindwerder , den Karlsbergen mit dem

Aussichtsturm und dem jenseittgen Walde hübsch eingefaßten
Havelbecken gegenüber . Nachdem wir den Flügen der
Möven eine Weile zugesehen haben . gehen wir die

Chaussee nach rechts hinauf . Sie ist geteert , und die
Autos find im Winter auf eine kurze Strecke zu
ertragen . Beim Kilometerstein 5 . 4 verlassen wir die Chaussee .
Von einem Punkte gehen hier zwei Wege rechts ab . Obwohl
der rechts liegende Weg wohl der „richttge " ist, nehmen wir
den linken , denn wir sind heute eigensinnig und auf aus -

getretene Pfade schlecht z » sprechen . Der linke Weg von den
beiden ist ein Gestellweg , den späterhin eine Tafel „Pechsee ,
Teufelsee " abstempelt . Es geht bald steil hinab : unten
nicht linke in den Dachsgrund , sondern wieder steil in die

Höhe , damit die Wadenmuskeln und Lungen etwas zu tun

haben , und neben einer mit Draht eingefaßten Schonung hin .
Wo dieses Gitter rechtswinklig umbiegt , tun wir desgleichen
und nach wenigen Minuten sehen wir in der Höhe die

rötlichen Dächer deS kleinen Saubucht - Restaurants unter
den Kiefern austauchen , ein Wirtshaus , daß auch äußerlich
noch nicht den anheimelnden Kontatt mit dem Walde verloren

hat , wie so manche der weit anspruchsvolleren Erholungs -
statten an der Seenkette . Vom Restaurant am Waldgatter
links weiter , bis nach wenigen Minuten links der Pechsee ,
das bis jetzt unberührteste Gewäffer des Grunewaldes , sichtbar
wird . Am Ufer eine Holzbank , daneben ein Kahn auf dem
Trocknen , den stiel nach oben . Der Blick über das Ganze im
Winter noch eigener , weltentfremdender als im Sommer . Zum
Gatter zurück und an diesem entlang in die Höhe führt der

Weg �um Bahnhof zurück Man kann rechts abbiegen : wenn
man im ganzen nun nordöstlich geht , so wird man früher oder

später auf den Bahnkörper stoßen .
Die winterliche Futternot und da » Aufhören der Jagd

hat die Tiere des Grunewaldes weiter von scheuem Wesen
befreit . Es gelingt unter Umständen , sich einer Spechtmeise
bis auf zwei Meter zu nähern und ihr Tun zu verfolgen .
In Charakter und Bauart steht dieser Vogel zwischen Meise
und Specht . Etwas größer , wie unser Spatz , oben blaugrau ,
unten rötlich , mit einem dünnen langen Schnabel , huscht das
Tierchen am Kiefernstamm herum . Kopf oben oder Kopf unten

ist ihm gleich , denn in jeder beliebigen Stellung finden die

kräfttgen Füßchen in der rissigen Borke festen Halt . Nur ab
und zu wirst die Spechtmeise einen Blick nach uns und läßt
sich nicht abhalten , uns einen Anschauungsunterricht
aus erster Hand zu erteilen . Der spitze Schnabel wird
unter Rindenschuppen gepreßt und die Schuppen
werden abgesprengt . Dann wieder hämmert er ganz
nach Art seiner großen Vettern aus Rindenspalten los
und das drollige Kerlchen hebt dabei die Flügel , wie um den

Schnabelschlägen mehr Wucht zu geben . Ab und zu sieht
man ihn dann auch irgend eine kleine Beute verschlingen , die
ein menschliches Auge schtoerlich entdeckt hätte .

Treffen wir , um die Saabucht herum , ein Rudel Dam -

wild , so wird uns auch hier die verminderte Scheuheit kund .
denn die Tiere bleiben in guter Sichtweite und ein Teil von

ihnen äst ruhig weiter . Das macht , weil die Erinnerung
an Büchsenknall und seine Folgen mehr und mehr verblaßt .

/
Die Deputatton für die Kanalisationswerke und Güter Berlins

hat gestern den Etat für das Jahr 1912 zu Ende beraten . Der
Vorentwurf schließt ab in Einnahme mit 24 26S 015 M. und in
Ausgabe mit 25 261 438 M. , also mit einer Mehrausgabe von
996 473 M. Diese Mehrausgabe , welche aus laufenden Mitteln
des Stadtbaushalts zu decken bleibt , ist in der Hauptsache bedingt
durch die Kosten für Bau und Veränderungen von Kanalisations -
leitungen in den Straßen Berlins und verschiedene Neuanlagcn
in den 12 Radialshstemen in der Stadt in Höhe von 946 100 M- ,
sowie für Neubauten auf den Gütern und verschiedene andere Aus -
gaben im Interesse der landwirtschaftlichen Verwaltung in Höh -
von 50t 795 M. Z. B. sind 44 625 M. erforderlich zur Beschaffung
von lebendem und totem Inventar , zur Bewirtschaftung eines Teiles
von etwa 343 Hektar de » Gutes Diedershof . da » aus der Ver -
Pachtung in die eigen « Verwaltung übergeht . 100 000 M. sind vor -
gesehen als 1. Rate zum Umbau und zur Erweiterung der Pump -
station VIII in der Straße Alt - Moabit , 200 000 M. für Erneuerung
und Erweiterung der Maschincnanlage auf Pumpstation IV in
der Scharnhorststraße , 60 000 M. für den Neubau eines Schweine -
zuchtstnlles in Sputendorf , 38 000 M. für einen <Schweinemaststall
auf dem Vorwerk bei Franz . Buchholz . Aus Anleihemitteln sollen
dagegen Feldbahnen gebaut werden als Verbindung des Vorwerkes
Birkholz mit den Ticdcrsdorfer Wiesen mit einem Kostenaufwand

von 43 000 M. , im Blankenfelder Gebiet mit 53 000 M. , ferner etn

Vierfamilienhaus auf dem Gute Hobrechtsfelde für 65 000 M. und
ein Äeamtenwohnhaus in Schmetzdorf für 30 000 M. Für einen

Regenwasserkanal in der Dorck - und Möckernstraße zur B. seitigung
von Ueberschwemmungen sind bereits bewilligt 300 000 M. , zur
Fortführung der Kanalbauten im Radialsystem XI sind weitere
600 000 M. erforderlich . Zum ersten Male wird das Ordinarium
der laufenden Verwaltung voraussichtlich ohne Zuschuß auS Mitteln
des StadthauShalts abschließen und zwar hauptsächlich infolge von

Mehreinnahmen aus der Kanalisationsgeführ von ca . 96 000 M.
und aus der Gütcrverwaltung von rund 256 000 M-

Versuchter Eindruck in die städtische Steuerkasse . Zum vierten
Male innerhalb eines Jahres haben Einbrecher kürzlich den erfolg -
losen Versuch unternommen , sich städtischer Gelder einer Steuer -

fasse anzueignen . Die aus früherer Zeit bestehenden Eicherheits -
Vorrichtungen erwiesen sich immerhin noch wirksam genug , um ein

Eindringen in die Kassenräume zu verhüten . Alle Arbeit und

Mühe wäre auch umsonst gewesen , wenn der Einbruch wirklich
gelungen wäre , denn die Bestände aller Steuerkassen werden stets
vor Schluß der Dienststunden wohlverwahrt an anderer sicherer
Stelle außerhalb der Steuerkassengebäude untergeb racyr .

Ein neuer Autocrlat Jagows .

Der Polizeipräsident hat nachstehende Verfügung erlassen :
Da der ausnahmsweise heiße und trockene Sommer des ver -

gangcnen Jahres ein sicheres Urteil über die Zweckmäßigkeit der

offenen Sommer - Karosserien aus Kraftdroschken nicht ermöglicht
hat , so soll zunächst das Ergebnis des diesjährigen Sommers ab -

gewartet werden , bevor über die endgültige Zulassung solcher Wagen
entschieden wird . Weitere als bisher zugelassene Wagen mit sol -
chen Karosserien werden in diesem Jahre nicht genehmigt werden .

Die Drehsitze halte ich für eine für Droschken unzweckmäßige
Einrichtung , da sie das Ein - bezw . Aussteigen dauernd behindern
und ihre Handhabung nicht die erforderliche Einfachheit besitzt .
Ich bin aber bereit , neben den üblichen an der Vorderivand ango -
brachten Klappsitzen solche Sitzkonstruktionen zuzulassen , die in der

Fahrtrichtung benutzt werden können , aber in zusammengeb . gtem
Zustande ganz in der Vorderwand des Fahrzeugs verschwinden
und daher den ganzen Jnnenraum der Karosserie freilassen . Vor »

aussetzung ist aber , daß diese Sitze mit einem bequemen Handgriff

zur Benutzung gebracht werden können .

An Methylalkoholvergisning schwer erkrankt ist anscheinend auch
der 48 Jahre alle Slraßenbahnarbeiter Michael Major « ! aus der
Dronlbeimer Siraße 2. Majore ! trank vorgestern abend mit dem
verstorbenen Kanalarbeiter GrockolSki aus der Turmstraße gemein »
sam aus einer Flaiche Scknaps , die sie in einer Schankwinschaft in
Moabit gekauft hatten . Er kam dann abends gegen 9 Uhr nach

tause
und legte sich schlafen . In der Nach ! bekam er dann heftiges

rbrechcn , auev klagte er über große Schmerzen . Seine Frau holte
am anderen Morgen , als die Krankheit noch schlimmer zu werde »

schien , einen Arzt . Dieser ließ ihn gestern nachmittag um 2 Uhr
nach dem Birchow - Krankenbause bringen . Hier liegt er in sehr be -
denklichem Zustande darnieder .

An Vergiftung durch Methylalkohol scheint wieder «in Mann
gestorben zu sein , der 26 Jahre alte Kanalarbeiter Micha «
Groscholskh auS der Turmftraße 13. Der Mann war Gervohnheits
trinker . Gestern nachmittag kam er um 1 Uhr nach Hause , Wiedel
schwer betrunken . Gegen 4 Uhr klagte er plötzlich über sehr heftig ,
Schmerzen im Leib und in der Brust . Bald trat auch Erbreche :
ein . Der Kranke erzählte , daß er in einer Schankwirtschaft in de:
Stronfftraße kurz vor semer Heimkehr noch für 25 Pf . Schnaps ge
trunken habe ; wo er vorher gewesen war , sagt « er nicht . Sein ,
Wirtin benachrichtigte zwei Aerzte . Diese stellten auch alle Zeiche :
für eine Melhtstalkohol - Vergiftung fest und wandten entsprechend
Gegenmittel an . Es gelang ihnen aber nicht , den Erkrantten z
retten . Die Leiche wurde beschlagnahmt und zur gerichtsär :
Oeffnung nach dem Schauhause ' gebracht . Der Mageninhalt .
sofort untersucht werden . s,

Städtischer Scesifckvcrkauf . Der Preis für die morger �

Verkauf gelangenden Fische ist erheblich niedriger als frühe : >

kosten daö Pfund : Schellfisch 27 Pf . . Kabliau 15 Pst , Kabln u
Ausschnitt 18 Pf . . Seelachs 19 Pf . . Seelachs im Ausschnitt 21 o
GoldbarS 20 Pf . , Schollen 25 Pf . j

Die im Vorjahre eingerichteten Rodelbahnen im Humk
bain , im Viktoriapark vom Denkmal herab noch der Lichterst
Straße und auf dem Aufmarschgelände neben dem Viktormp
nach der Kreuzbergstraße hin erfreuen wieder Jung und Alt . U
von der städtischen Parkverwaltung jetzt zum ersten Male sei
betriebene Eisbahn auf der W- berwiese hat gestern zum erst
Mal ihre Pforten geöffnet . 42 000 Freibilletts sind zur Vertcilu
an die umliegenden Schulen ausgegeben worden . Außerdem köw ■
Kinder gegen 10 Pf . . Erwachsene gegen 25 Pf . Eintrittsgeld :
Bahn benutzen . Letztere Einrichtung ist in erster Linie für !
Geschwister und Eltern der Schüler und Schülerinnen «dacht .
Eisbahn ist von 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends geöffne

Das rätselhafte Verschwinden deS Rechtsanwalts Dr . Hai
beschäliigt jetzt auch die Berliner Kriminalpolizei . Nach dort .
gelaufenen Strafanzeigen liegt die Möglichkeit nahe , daß der ■'
,chwu : : dene sich nicvt in den Grunewald begeben hat , um ein Sckr .
bad zu nehn : en oder dort seinem Leben ein Ende zu machen , sond -
die Kleidmigsstucke dor : niedergelegt hat . um mit einem anderen Ar
zuge die Flucht zu ergreifen .

Ein „ LehrerstrcU " in einer private » NnterrichtSanstalt , der i
der vorigen Woche ausgebrochen war . wird hoffentlich filr unser
allezeit wachsame Schulaufstchtsbebörde ein Anlaß sein , sich die Zu
stände dieses Instituts genauer zu besehen . Es handelt sich um da
„ Pädagogium des Westens " am Liitzowplatz , eine i
genannte „Presse " , in der den minderfähigen oder minderwillig
Söhnen bemittelter Leute , wenn sie anderSwo bei dem Renn
nach dem Erujäbngen - oder dem Abiturienlenzeugni ! c
halber Bahn liegen geblieben find , die nötige N> üb :
zur Erreichung dieser Ziele gegeben wird . Der . äi
des Instituts , ein in der Mitte der zwanziger v-
stehender Kandidat der Mathematik , Fritz Gurman » t

mehrfach mit der Zahlung von Lehrergehälter
Rückstand geblieben , so daß eS zuletzt zu einem reget
„Lehrerstreik " kam . Herr Gutmann entließ dann ein pa�
. streikenden ' Herren , die anderen aber nahmen ihre Umeir .
tätigfeit wieder auf , und die Sache geht nun wieder weiter , r
könnte es am Ende gleichgültig sein , ob in einem solchen I
zur Drillung de » bildungsbedürfligen Nachwuchses der
habenden auch immer dafür gesorgt wird . daß i
ordnuugsgemäß zugeht . Aber im Interesse der Lehrer £
durch Verzögerung der Gehaltszahlung in Bedrängnis ü:
Not geraten können , muß man allerdings fordern , daß die fr
autsichtsbehörde diesen Instituten eine erhöhte Aufmcrksamk z
wendet , Sie , die um die Turnabende von Arbeiterturiivxreine u
Licktbildervorträge für jugendliche Arbeiter sich zu kümmern uiuzr
müde geworden ist , wird gewiß auch Zeit findeir , die f i n a n -
zielten Grundlagen privaterUnlerrichtSinstitute
eindringliwst zu prüfen . Denn schließlich ist es dock auch vom
Staudpunkt der Pädagogik aus nicht ganz nebensächlich , ob man
einem Lehrer sein Geh. ch . pünktlich zahtt oder ihm durch unpüntrliche
und unvollständige Zahlung vielleicht seine Berufsfreudigkeit mmmt .

Die Daiwler - Motoren - Gcsellschast schreibt uns zu dem gemeldeten
Betriebsunfall : Eiue Alarmierung der Feuerwehr ist nicht erfolg ;
und war auch nicht erforderlich , da wir f�bst mit den nötigen Ein -
richtuitgen für Unglücksfälle versehen sind . Die bewußlkos gewordenen
Arbeiter wurden durch unseren eigenen SanitätSbeamlen und den
Marienselder OrtSarzt ins Leben ziiriickgerufen . Schuld an dem
Zurückströmen der Gase waren nicht undichte Röhrenleitlingen ,
sonder » die durch den Schneesturm verursachte Verstopfung des Ab -
zugSrohreS . die leider von dem im übrigen genau injtrniertcu
Personal nicht sofort beobachtet wurde .



f {« v » fer de » Froste » soMr der NMekker MmgowSki iverden .
M. war vor drei Wochen fahnenflüchtig geworden . Er hatte sich von
seinem Truppenteil in Gnesen entfernt und war nach Berlin ge »
fahren , wo er plan - und ziellos umherirrte . Da er �fürchtete , hier
der Behörde in die Hände geliefert zu werden , kehrte er der Reichs -
Hauptstadt den Rücken und fuhr nach Landsberg a. W. , wo er in
den Scheunen der angrenzenden Dörfer übernachtete . In einer der
Sdteunen wurde er jedoch derart vom Frost überrascht , datz ihm die
Führ erfroren . Jetzt blieb dem Aermsten nichts weiter übrig , als
dem Gutsbesitzer ein Zeichen seiner Anwesenheit zu geben , da er
sonst einen elenden Tod durch Erfrieren gefunden hätte . Auf Ver -
anlassung des Besitzers wurde dann der Deserteur von der Polizei
verhaftet und seinem Truppenteil zugeführt . — In bcjammerns -
tvertem Zustande wurde in der Nacht der 44 Jahre alte Arbeiter
Hermann Boldin aus der Elbingcr Stratze II aufgefunden . B. war
auf dem Wege von Berlin nach Hohen - Schonhausen gewesen , als er
in der Lichtenberger Strohe auf dem schlechten Pflaster und infolge
der Glätte niederstürzte und sich einen schweren Beinbruch zuzog .
Der Unglückliche muhte nun über eine Stunde hindurch in der
Kälte hilflos daliegen , ehe jemand die einsame Strahe entlang
kam und sich feiner annahm . B. war jetzt fast vollständig erstarrt .
Er wurde wieder ins Leben zurückgerufen und nach dem Auguste -
Vikwria - Krankenhaus gebracht .

Arbeitslosigkeit und RahrungSsorgen haben den 88 Jahre alten
Fensterputzer Friedrich Dröbs aus der Fisdherstr . 34 zum Selbst¬
mord veranlaßt . DröbS verlor vor zwei Monaten seine Stellung
und konnte bisher noch keine Arbeit finden . Vor zehn Tagen er -
trankt sein « Frau , mit der er seit 12 Jahren in kinderloser Elje
verheiratet ist . so schwer , dah kie in das Vircbow - Krankenhaus ge -
brach ! werden muhte . Seit vergangenem Freitag wurde auch DröbS
nicht mehr gesehen Die Hauswirtin lieh deshalb gestern nachmittag
die Tür zu seiner Wohnung gewaltsam öffnen . Hier fand man nun
den Mann am Fensterkreuz erhängt auf . Nach den Feststellungen
eines herbeigerufenen Arztes hat Dröbs schon mehrere Tage tot
in der Wohnung gehangen . Die Leiche wurde beschlagnahmt und
nach dem Schauhause gebracht .

Verzweiflung über seine Arbeitslosigkeit hat den KI Jahre alten
Zettelverteiler Hermann Freudenberg au » der Bergstrahe 87 in den
Tod getrieben . Der Mann war früher Buchdrucker , tonnte aber seit
15 Jahren seinen Berus nicht mehr ausüben , weil er fortwährend
an Krampfanfällen litt . Seitdem lebte er vom Zettelverteilen .
Weil seine Frau als Reinemacherin und durch Aufwartearbeiten
miwecdiente , so kamen die kinderlosen Leute einigermahen aus .
In den letzten acht Tagen aber verdiente Freudenberg fast nicht ?
mehr . Gestern erhängte sich F. an der Türklinke . Die Frau er -
wachte bald , schnitt ihn gleich ab und beruhigte ihn , nachdem er sich
wieder erholt hatte . Gestern morgen ging er wieder nach dem Ar -
beitsnachweiS m der Gormann strahe und sah sich wie jeden Tag
nach Beschäftigung um . Ali er bis mittags keine gefunden hatte ,
erhängte er sich im Toiletteraum . Hier fanden ihn BerufSgcnossen ,
die ihn vermißten , tot wieder .

Furcht vor Straf « trieben den 81 Jahre alten Droschkenkutscher
Heinrich Prigand aus der Memeler Strahe II tn den Tod . Der
Mann fuhr seit 38 Jahren eine Droschke und hatte während dieser
langen Zeit verhältnismähig nur sehr wenig Strafmandate er -
halten . Vor sechs Wochen hatte er das Unglück , einen Jungen zu

- rfahren . Er fürchtete wegen dieses Vorfalles bestraft zu werden
und zeigte sich seit dieser Zeit sehr niedergedrückt . Nächste Woche
' tand der Termin zur Verhandlung an . Diesen wollte er jedoch
licht mehr überleben . Als gestern morgen seine Frau erwachte ,
ah sie ihren Mann wt an der Türklinke hängen . Wiedecbelebungs -
ersuche , die ein Arzt anstellte , waren ohne Erfolg .

Zirkus Smasimi . Draußen im hohen Norden aus dem Gelände
' S ehemaligen Exerzierplatzes , der jetzt der Stadt Berlin gehört ,

t der Direktor Sarrasani sein Unternehmen wieder erstehen lassen ,
I eins der größten auf dem Gebiete der zirzensischen Kunil bar -
lt . Wa » hier geboten wird , ist recht vielieitig . Die Direklion

jl den Hailptwert auf die Tierdresiur . Personen , die sia , hierfür
leressteren , werden vollaus befriedigt . Den vorzügliwen Fceibeits -

tesiuren der Pferde schließen sich solche von Löwen , Kamelen und
idischrn Elefanten würdig an ; viel Spaß macht ein boxendes

änguruh . Gauller . Alrobaten , tripokilnnische Soldaten mit inter -

sianten militärischen Exerzitien vervollständige » das Bild . Starke
' . erden gehören aber dazu , die an den Zöpfen hängenden japanischen
uftgymnasliker zu beobachten . Der Direktor wurde wiederholt ge -

rufen ; er führte sich insofern geschickt ein , al « er bekannt gab , den
lös des erste » SbcndS der Armenkasse überweisen zu wollen .

B » n der Tätigkeit der Feuerwehr . Feuer tn der Ulanenkaserne
Moabit alarmierte am Mittwoch die 4. Kompagnie . Es brannte

ttt der Fußboden und anderes in einer Wohnung .
Der 12. Zug halt « in der Lüyowstraße 108 zu tun . Dort

iren die beiden Hausdiener Ariur Hesel , Dennewtystraße 86. und
lS Leh . Blt - Moabtl 25/20 , in einem Fahrstuhl ein -

g e l l r m m t. Die Feuerwehr befreite die beiden und schaffte sie
nach dem Elitnbeih - Kr >' neenhause , wo sie verbunden wurden .

In der Miillenhofsitraße 4 mußte ein Brand gelöscht werden ,
der bei Ankunft der Wehr ichon Immobilien ergriffen halte , so daß
es längerer Löschtätigleit bedurfte , um die Flammen zu löschen .
Ferner holte die Wehr in der Bergstraße 35 und anderen Stellen
kleinere Brände zu löschen .

_ _

Vorort - I�ackrickrev .
DaS Wahltableaa

ler tn der gestrigen Nummer noch fehlenden grvheren Orte

des Kreised Teltoiv - Beeskow finden die Leser tn der 3. Beilage
der heutigen Nummer deS „ Vorwärts " . Wir bitten , dieS be -

sonders zu beachten .
_

Rixvork .
Rangierers Tab . Ein tödlicher Unglücksfall ereignete fich gestern

« mchimtlag aus dem Bahnhof Hermannstraße der Kleinbahn Rixdorf -
Miuenwalde . Dorr wollte der Rangierer Paul Hoffmann . Knesebeck »

straße wohnhast , aus eine zur Wusseraufnahme rangierende Loko -
. notive aufspringen , gliti jedoch aus und fiel so unglücklich auf die

Zchrenen . daß die Lokomotive über ihn hinwegfuhr Der Ver -

unglückte , der obendrein durch ausströmenden heißen Dampf schwer

verbrüht wurde , erlag wenige Augenblicke später seinen Berleyungen .
. eine Leiche wurde nach dem Schauhause übergeführt . Hoffmann
aar unverheiratet . _

Achtimg , Gcwrrbegerichtswahl l

Heut kst der letzte Tag , daß im alten Rathaus . Zimmer 457 ,

zon 9 —7 Uhr , die Wählerliste der Arbeitgeber zur Einsichtnahme

rusliegt . ES ist durch die Abschrift der Liste feltgestelll . daß ein «

erheblich « Zahl von Genosien nickt eingetragen sind . Jeder Partei »

genösse , der zuglerch Ardeitgeber ist , wird deshalb nochmals auf daS

dringendste ersucht , seiner Pflicht nachzukommen und stch davon zu
überzeugen , ob er eingetragen ist oder nicht . Ohne Eintragung kein

Wahlrecht . Legitimation nicht vergessen .
Berliner Gewerkschastskormnisflon .

Echönederg .
Et » schwerer Autimebiwnfakl ereignete stch tat Dienltagnach -

nnttag vor dem Hause Eoltzftraß « 58. SIS der l2 jährig « Schüler
Paul Obiglov dort vor dem elterlichen Hause den gahrdamm über »
tchreiten wollte , übersah er daS Herannahen des LastautomobilS
Nr . l�. . 17 541 und rannte gegen den Kraftwagen . Der Knabe
wurde umgerissen und geriet unter daS Gefädrt , dessen Räder über
ihn hinweg gingen . Der Berunglückte erlitt einen komplizierten
Bruch de » rechten Schienbeines und innere Verletzungen . Nach An -
kgung von Notverbänden auf der Unfallstatton in der Borberg -
straße wurde O. nach de « Schöneberger Krankenhause übergeführt .

Tkokvawe » ,

Z« einer recht sonderbar « , «chlußfokgerunz kommt der
Gemeindelirchenrat in seinem Bericht über das letzte
Kirchenjahr über die Zahl der getauften Kinder . Getauft waren im
vergangenen Ktrchenjahr vom t . Advent 1910 bis 1911 nur
298 Kinder , während sich die Zahl der Taufen im vorangegangenen
Berichtsjahre aus 858 belief . Tief betrübt vermerkt der Bericht , daß
bereits vor zehn Jahn 345 Taufen stattgefunden hätten , seitdem aber
sei die Gemeinde bedeutend gewachsen . Es müsse daher vermutet
werden , daß im geheimen in erheblichem Umfange
Verbrechen gegen daS keimende Leben statt -
fänden . . Ein Voll " , so vermerkt der Bericht , . bei dem solches im
Schwange ist , gehl seinem Untergang « entgegen . Gott wolle tn
Gnaden diesem Frevel wehren . *

Der Bericht des GemcindekirchenrateS bezichtet also die Be -
wohner von NowaweS des Verbrechens am keimenden Leben . Der
Gedanke , daß die Zahl derer , die sich von der Kirche abwenden und
die daher auch die neugeborenen Kinder dem Taufakt entziehen ,
eine immer größere wird , scheint sich dem Gemeindekirchenrat nicht
aukzudrängen . Ob der Kirchenrat mit seiner gewaltsamen Deduktion .
sie deS Verbrechen » zu zeihen , daS Vertrauen und die Zuneigung
der Nowaweser Bevölkerung zu befestigen vermag , wagen wir stark
zu bezweifeln .

Huö aller Älelt .
Zur Affäre v . Knobloch .

Der adlige Mörder ». Knobloch , der am S. Fanuckr in
Frankfurt a. O. aus nichtigen Ursachen einen Familienvater er -
schoflen hat . ist in Eber « walde , wo er bisher gewohnt hat . ein

wegen seiner Gefährlichkeit bekannter Schießheld . Bereits
im Sommer 1911 wurde er bei der Staatsanwaltschaft zur Anzeige
gebracht , weil er au » einer gleich nichngen Ursach « auf «inen Mit -
bewohnet geschossen hatte . Der Fuhrunternehmer Roßdeutscher
war eine » Morgens an seinem Wagen beschäftigt . Vermutlich störN
daS Geräusch , das er verursachte , den gnädigen Herrn . Dieser iat

an da « offene Parterrefenster seiner Wohnung und schoß 1 e r

Drohungen die Ladung seines Jagdgewehres
auf R. ab . Nur dem Umstand , daß R. schnell unter ein »' Schuppen

getreten war , hatte er eS zu danken , daß er ohne V- �tzung davon

gekommen ist . Standesgemäß , wie v. Kn�lauch stch bei

der Verhaftung benommen hat , zeigte - l stch auch nach

dieser Tat . indem er fich schnell ein Sanatorium

begab . um stch für alle Fälle s�' « UnzurechnungS -

fähigkeit konstatieren zu lasten . Die Anzeige , wie gesagt ,

schwebt . Aber man ha « den gefähr ' - chen Menschen frei herumlausen

lassen . Ja . die Polizei hat . ' ch sogar des Schießbolde « an -

genommen , obwohl er sich if >«t Gewalt zu widersetzen gewußt hat .

Aus Anraten eines Polizeikeamten soll der Forstmeister Wtebicke

den p. Knobloch bestimr »' haben , fich an einen belannren Psychiater

zu wenden , mit desse ' Attest er dann die Heilanstalt in Bernau

aus einig « Woche - aufsuchen konnte . Daß man seine Eigenart ,

sehr leicht aus stenschen anzulegen kannte , geht daraus hervor , daß

man ihn in «inen recht ruhigen Bezirk zur « bsolvierung der Förster -

zeit steckte , die die Forstreferendare zu bestehen haben . Der Forst -

meiste « Wiebicke suckle ihm zu diesem Zweck einen Bezirk aus , wo

er «S mit einem recht ruhigen Förster zu tun hatte und wo er nach

deS Forstmeisters eigenen Ausspruch wenig Gelegenheit haben konnte .

mit dem Publikum zusammen zu kommen . Wen » man jetzt alle mög -

lichen Geschichten auSkramt , um die Unzurechnungsfähigkeil deö Schieß -
boldeS darzutun , so entsteht die Frage , warum man , da man doch
seinen Zustand kannte , diesen gefährlichen Menschen in dem vesty
von Waffen gelassen hatte und ihm die Berechtigung zum Waffen -

tragen nicht längst genommen hat ? Wenn die Behörde doch auch

einmal fich gegen Arbeiter so rücksichtsvoll zeigte , wie ste eS hier als

ihre Pflicht erachtet hat .

Charakteristisch für die vornehme Gesinnung de » adeligen Tot -

fchlägers ist ein Ausspruch , den der Bruder deS erschaffenen Kauf -
mann « Hädrich . folgendermaßen darstellt : Sl » meine Leute meinen

Bruder rn meine ebenfalls auf dem Pinnowschen Grundstück liegenden
Räume bringen wollten , sagte v. K. zu ihnen : . Lassen Sie den

Lump liegen , er hat seinen Teil weg ! "

Der Rtesenbrand in New Dort .
Nach den letzten Polizeiberichten über da « Feuer im Gebäude

der Equitable - BeritcherungSgesellichaft aus dem Broadway in New

Jork beträgt die Zahl der Toten drei ; zwei Personen
werden vermißt , sieben wurden verletzt . Nach den

letzten Schätzungen beziffert sich der Sachschaden auf 58,8 Millionen

Dollar » . Dt « Equitable - Gesellschaft gibt bekannt , daß die Ge -
wölbe der Geiellichuft nicht gelitten haben . Die dort aufbewahrten

Werlpapier , im Betrage von etwa 288 Million » » Dollar

sind wahrscheinlich unversehrt .

Sin böser Fehler .

In einem fulminanten « rnkel wendet fich die . Gtetttner Abend «
post * in ihrer Ausgabe vom Dienstag an die große Partei der
N i ck t w ä h l e r , um sie aus ihrer Lethargie aufzustacheln und sie

anzu ' pornen , am Wahltage ihr Stimmrecht auszuüben . Dabei spielt
der Drucksehlerteufel dein . unparteiischen * Blatte emen argen Streich .
ES heißt in dem Artikel wie folgt :

Wir fordern daher , daß an diesem 13 . Januar jeder
wahlberechtigte Bürger den Gang zur Urne antritt , daß alle tlein .

4erzigen Bedenken schwinden , daß ein jeder sich seines freien
? annesrumS und seiner Manneswürde bewußt ist und sich nicht

zum Sklaven erniedrigt .
Wenn die Lässigen sich erst am 13. Januar auf ihre Rechte als

Staatsbürger besinnen , dürfte es freilich zu spät sein , denn schon
am Tage vorher werden die Stcttiner Wähler den Genossen Bogt -
Herr als Vertreter gewählt haben .

Kleine Notizen .
Opfer der Kälte . In S 0 s n i y e bei Gleiwitz wurde ein

78j ähriger Arbeiter , der vor der Kälte m einer Scheune
Schutz gesucht hatte , erfroren ausgefunden .

Hochwasser . Der Neckar und die F i l S führen feit gestern früh
derartiges Hochwasser , daß der Neckar bereit « ausgetreten ist .
Weiteres Steigen und Verkehrs st örungen werden be -
fürchtet .

Ein Pastor als Mörder . Da » Schwurgericht in Boston ver -
urteilte gestern den Pastor OH ch e f 0 n wegen Ermordung seiner
ehemaligen Braut zum Tode . Pastor Richeson hatte die Absicht ,
sich mit einer Miüiouärin zu verheiraten und daher den unseligen
Entschluß gefaßt , sich seiner Braut gewaltsam zu entledigen .

ilKarttdertch » von Berit » am 9. Janmar 1918 , nach Ermittelung
des löiiigl PolizeipeäfidimnS . M a r t l h a l l e n P r « i i e. �Kleinhandel )
188 Kilogramm Erbjen , gelbe , zum Kochen SS. 88— 58,08 . Evetjeoohncn
weihe . 40, üO— 60,00 . Linien 48,08 —80,00 . Kartoffeln 8,00 —12,00 . 1 Kilo .

gramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1. 20
bis 1. 80 Schweinefleisch 1,80 - 1,80 . Kalbfleisch 1. 50 —2,58 . Hammelfleisch
1. 20 —2. 20 . Butter 2. 60 —3. 20 . 60 Stück Eier 3,80 —6,40 . t Kilogramm
Karpsen 1,20 —2,40 . Aale 1,20 —2,80 . Zander 1,60 - 3,60 . Hechte 1,20 —2,60 ,
Barsch - 1,00 - 2. 00 . Schleie 1,60 - 3,20 . Bleie 0,80 - 1,40 . 60 Stück Krebse
3,00 - 24, - «,

«SttterunaSaberstcht vom 10 . Jannai 1918

Slvinemde . 763! Still
Hamburg
Berlin

763,DRO
762D

flranks . a M. i760W
München ! 763IW
Wien j760S

Dunfl
4 wolkig
Zbelter
INcbel
4' Ichnee
IRebel

Haparanda
Petersburg
ScMy
Aberdee »
Parts

757 Still
757 SW
755 ' eSD
760NO
7631323

wölken ! ■
ibedeckt
5bedeckt
5bedeckt
>bedeckt

Wetterprognose für Tonnerstag , de » 11 . Januar 191 "

Zettweise etwa « nebliges , vorwiegend heiteres , trockenes tnil

ziemlich srischen nordöstlichen Winden .
Berliner veU » - * ' * " �

Wassersiauds - Nachrtchte »
der Landes anflalt für Gewässerkunde , mitgeteilt oo«- ««rflner Wetterbureau .

Saflerflanb

M e m e I , Tiiflt
P r e g e l , Liiflerburg
Weichsel , Thon ,
Oder , Ratibor

, Kroffen
, Frankiurt

Warth » , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elve , Lellmerttz

» Dresden
, Bcrby
. Maa >- ° ur ,

am
9. 1.
om
150- )
- 29' )
22' )

seit
S l.
om' )

- 16
- 8
- 6

�

188«) - 7

137 "
«

26' )
85)

81
- 62

177
133

- 3
- 30

+ 2
—28
+ 17

+ 8
+ 18
+ 15

SLasserflaltb

< a » l » , Grochlttz
Havel , Spandau st

, Rathenow st
Spree . Gprembergst

, Beeskow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , Maximiiianeau

, Kaub
, Köln

Neckar , yeiidromr
Mal » , Wertheim
Mosel , Trier

am
9. 1
om

216
76
68
96
87

400
440
528
305
514
228
284
407

seit
V. I.
cm1 )
+ U
- 4

+ 2
—23
+ 85
+ 84

+ 50
—60
+ 21
—49

i) x bedeutet Wuchs , — Fall .

st Nsr - wen — •) GrundeiS .
— st Unterpegel . — st Eitstand . —

für den

4. ßerl. Rsicbstap - HabU.
Köpenickcr Viertel .

( Bezirk 215 U. )
Den Mitgliedern zur Nachrtchi

daß unser Genosse , der Tischler

Otto Helbig
Lüddener CK. 18

gestorben ist.
« vre seine » « „ denken l

Die Beerdigung findet am
Freilagnachmittag 3 Uhr von der
Halle des EmmauS - Kirchhoses tn
Rixdori , Henna «. nstrage , aus statt .
2l2/l0 Ter Borsrand .

SünxercKor

„Stick - 0 - 1 « .
M. d. D. A. - S . - B.

ftermll
die traurige Nachricht .

unser Sangesbruder

Ott « Helbig
am 9. Januar gestorben Ist

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Freitag , den IL. Januar , nach -
mittag « 8 Uhr , aus dem
« mmaus - Kirch hos » tn Britz" 5Natt . 8431t

ferband

der Lederarbeiter .
Kiltale Berlin 1.

Hiermit den Kollegen zur.
. . . . . .Mitglled ,Nachricht , daß

der Färber
unser

Hex Zlps
am 8. Januar gestorben Ist

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den ll . Januar ,
nachmittags 8 Uhr , auf dem
neuen Panlower griedhose in
Schönholz statt .

Um reg » Beteiligung ersucht
143/2 Ter Borktand .

Für die vielen Beweise herzlicher
Tcllnabme und reichen Kranzspenden
bei dem Hinscheiden meines lieben
Manne « und unlereS guten vaterS ,
de « Maurers

H�nrnaa » Zabel
sagen wir allen Verwandten , Freunden ,
Bekannten und Kollegen , velonders
dem Sappeur - Berein unseren berz .
lichen Dank . 2439b
Die trauernden Hinterbliebenrn .

Dautsolier

Transportarbeiter - Vailiand .
8ozfrk «ver «raliung ' Groll - Berlin .

Den Mitalledern zur Nachricht,
daß unser Kollege , der Arbeiter

Wilhelm Schüler
am 7. b. Mts . lm Alter von
52 Jahren verstorben Ist. 81/4

( Wjr * ( einem Andenke « !
Die Beerdigung findet heute

Donnerstag , den tt . Januar , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
balle de « TbomaS - Kirchhofe » in
Rixdorf , Hcrrnannsttaßc , aus statt .

Tie Bezirksderwaltnng .

Am Dienstag , den 9. Januar ,
früh 8 Uhr , enischlses nach langem .
schwerem Leiden mein innigst
geliebter Mann , elnzigster Sohn ,
Schwiegersohn » Schwager und
Onkel 24346

Reinhold loßmahl
im 38. LebeuSsahr .

DieS zeigi iicsbetrüdl a «
lHart » KoßmahL

Die Beerdigung findet morgen
Freitag , den 12. Januar , nach -
mittags ll ' / , Uhr , von der Seichen -
Halle der Aetbiemane - Gewemde
in Nordend aus statt .

Danksagung .
Fitr die vielen Bewels « herzlicher

Teilnahme und reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meiner lieben
Frau . Mutter , Tochter und Schwester

Walluf 8clitlh geb. Richter
sagen wir allen Freunden und Be -
kaimten , besonders Herrn waldeck
Manasse für die trostreichen Wort «
am Sarge meiner Frau , sowie dem
Schwimiaverein »Vorwärts *, den
Genossinnen und Genossen de ? 19.
und 20. Bezirk » Lichtenberg Miseren
herzlichsten Dank . l523L

prenr Scblltr nobel Techter .
Familie Rlctiter .

Danksagung .
Alle die innige Anteilnahme Hei

der Beerdigung meiner liebe » grau
sag « Ich allen Genossin und Be¬
kannte » sowie den Kollegen der
Tischleret Alfred WUhelm meinen
herzlichsten Danl . 15222

Karl Gerlche .
■ -

Kreuuyölz |
derbe FabrikationSabsäll «, sehr
billiges Brennmaterial . 8 Ctr .
für 4,85 R. mit Fuhrlohn , sret' '

. . . . .>«id -rei WerKeller . ertur .
' ern -

sprecher Lichtenberg l ! 021.
Hohen >Schönhauien .
spr

-««-fl ;



Donnerstag , 11 . Ja » u « r .

Anfang VI , Uhr .

» . Qpernhaus . Der RofenkavaAer .
Zt. Schauspielhans . Die Jour «

nalisten .
deutsches . Ein Sommernacht » -
. �traum .
Li . » �land . Spezialitäten .

Busch . Gala - Borstelung .
Kala > Bor -

Urania .

« " Kn g u»r .

,50o " E�«Aus dem Leben 0A
« m

en -

Ztammerspiele .
Scheideweg .

Lessing . DaS Tänzchen .
Neneö Schauspielhaus .

Wald.
Residenz . Sin Salzer » m <hap >
Kurfürstenoper . Der Schmml de»

Madonna .
« omtsme cper . La Traoiata .
Wehr « . Siusfisch »« «alett .
Berliuer . Grog « Rosinen .
Reues Operetten . Soa .
Schiller « . Die «tldente .
Sch ' ii " . « imelotteudurg . Der

Kilometersreger .
Kriedr . > Wild . Schauspielhaus .

Bonaparte und seine Frauen .
Aeuee . Die ( leine Freundin .
Luisen . In Dunkel gehüllt .
Rnse . Heimat .
KSniggräher Strasse . Dt « sllns

Frankfurter .
« eine « . Lottchen » »eburtStag .

Gentz und Fanny Elsiler . Hocken -
jo ».

Dt » » eo » ol . Di « Nacht oon Berlin .
Lnstspielhau » . Da » groh « Be -

heimni ».
Driauon . Da » klew « tasö .
Thalia . Polnische «trtschast .
Uafino . Der Kamps um » Dasei »
Rpvllo . Svezlaliläten .
Baiiage . Svezialitäten .
Herrnfeld . Schmerzlose vehandiun » .

Da » Kind der Firma .
HeichSballeu . Stettiner Singer .
Ksnigitadt - Kasin « . Svezialüaten .
Wintergarten . Spezialität «»

Ansang 8»/ « Uhr .

lltenes Kgl . Operntheater . Znlw »
Cäsar .

Uoltes Sapriee . »andelblüth ' S
Polterabend .

Walhalla . Xensel , deck hat einge¬
schlagen !

Roack . Die schöne Klosterdäuerw .
Voigt . Othello , »er Mohr von

Benedig .

Ansang »' / , Uhr .

Neues Bolksthcater . Geographie
und Liebe .

Belle - Alliance . Hamlet .
Intime » . Gesährliche�Rachbarschast.
Sternwarte , Jnealtdenftr . « 7 —« .

Urania .
WiBsenochaftlicheo Theator .

8 Uhr :

Aus dem Leben des

Meeres .

Metropol-Theater,
Die Nacht von Berlin!
Große JahreSrevue w 7 Bildern von
Jul . Freund . Musik oon B. Holländer .
In Szene gesetzl vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

r

fessing - Theater
Björns on :

Wenn der junge
Wein blüht

_ . Ab 8 Uhr :
SU phan - menaleu Spezialitäten .

SB! e»Bftänb . v neuer Ausstattung
Zern Her�nsiunge .

Vaubeville in >

Harry WMden
al » Gast .

MM «
Koch »i « » - genesener Lacocrfolg

Das Kind

der Firma
mit Anton u. Donai Herrnfeld in den

Hauptrollen . Vorher :

SeWIIerTbeaierO ®*fln,t>Thealer
Donnerstag , abend » 8 Uhr !

I » l « HVtielvnt « .
Freilag , abends 8 Uhr :
luvalgl Ztuinnlot » .

Sonnabend , abend « 8 Uhr :
BZ » nk « r » « Iv .

Sonn lag , nachm . 3 Uhr :
Der Probckandidjtt .

Schiller - Thealer chBb«�
Donnerstag , abends 8 Uhr :

Der Kllometerfrenner .
Freilag , abend « 8 Uhr :

Sieuikeritde .
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Die Wildente .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Don Cnrlos .

Berliner Theater .
Abend » 8 Udr :

Große Rosinen .

3 Uhr :

Die 8 Frankfurter .

Neues Theater .
Abend » 8 Uhr :

Die kleine Freundm .
Sonntag nachm . 8' / « Uhr : Da »

Mädel von Montmartre .

Theater des Westens .
Abend » 8 Uhr :

Russisches Ballett .
ftvlllon der Armida . — Oer Karneval .

Kleopatra .

Belle - Alliance - Tbeater

Gastspiel Ferd . Bonn .
Heute b' /j Uhr

Damtet
Freitag : Die Räuber .

Luisen - Theater .
Donnerst : In Dunkel gehüllt .

fceitag:
Berlln - O.

onnabend nachm . 4 Uhr : Prin¬
zessin und Schweinehirt .

_ _ _

IOSE = THEATE |
chrotze FraiitiuNer Str . 132.

Abends 6 Uhr :

Heimat .
Schauspiel in 4 Akt. v. H. Sudermann .

Freitag : Der Kampf gegen den
Kuft .

_ _ _

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Das kleine Caf £ .
Eonntagnachm . 3 Uhr : Franelllon .

Anfang 8 Uhr . Vorverkauf
11 - 2 Uhr .

SfMMOMjf » » • • • # > • •

Passage -Theater .

JUirjatn Korwitz
& Ä . . Oi« Fall «»

Mlle. Maroussia

Tbl Meteors

Lina Loos

Dod 18 nen ItMonen !

BeidenFeuerfressern
Lebend ! Lebend !

Die wilden Essauas .
Karawane sudanesischer

Heul - und Feuer - Fakire in ihrem
Originaldorfe .

Ohne Exira - Eotree .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Ansang 8 Uhr

Der gröhtc Dheatererfolg l
Täglich auSoerlaust .

Der Kampf ums Aastin .
Aktuell ! Dem heutigen Leben ent -

nommen .
Allabendlich tosender Beisall l

Sonntag nachm . 3' / , Uhr : Die
Dochter des Strästings .

Thsdiä - Thester
Greinz :

Die Thnrnbecherin

JMabteiluRgen
Hebbel ;

HeiligenwalJ.

New » Sühauspielhans
Björnson :

Deber unsere Kraft
» . Teil .

Kesideoz - Theater
Eraü Augier :

Die arme Löwin;

Jtermfeld - Theater
Sven Lang «

Simson und Delila .

FBr die Kschmlttaffa - Mllglleder sind
ia don Abendalrtsilungen an den Huntac -

sbendea im Kenen Schanaiplelhaase Karten
a Mk. 1 . 80 n haben .

rinn " Berliner Konzerthaus
» Mauersir . 82, Zimmerstr . 90/91 .

Qroßes Konzert .
! ! Zillerlhaler u. Tegernseer Säuger

Plattler und Jodler ! !
Annfieh von S Krtnlg - ibrlia ,

dem köstlichsten aller MQnchener Doppelbiere ,

Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .
An allen Wochentajeem nachmittags :

Großes Promenaden�Konzert
_ bei Trelem Eintritt

_ _
♦ » » » + » ♦ « * « | » | KOS » » — » —

Sonntag , 14, Januar , 7' / , Uhr, Gewerkschaftshaus , Engeiufer 15:

$ Bunter Abend �
Leitung : llargnrete Walkot te .

Mitwirkende :
Känigt . Hofschanspieler Hermann Vallentin , Rezitation . —
Dr. Siber , Geige . — Or. Heine Caspary , Lieder zur Laut «. —

Margarete Walkotte . — Erwin Feustel am Flügel .
Entree 50 Pf . 269/6 * Abendkasse « O Pt

Vorverkauf bei Herrn Harsch . Engeiufer 16.

ZZI Neue Mitglieder
allen KahlHtellen melden für die Nachmitiaz ; « -
and Abeudabtellangen . 242/1

Uld�ets Tonn
�• nptetadt von Lüipnt

mit Ihrea YO Bewohner *
FriodrlckstraSe IBS, in des, Räumen von Castans Panopttkom .

Geöfln . von 2 Uhr na�hm bis 10 Uhr abends .
Entreo inbegriffen Varieti - und he - ere Unterhaltungs - VorstellungeD .

1 Mark .
Zirkus Bxtra - Entree . Zirkus Bxtra - Bnkrse .

Zirkus

A . �ehnmaiin
Heute Oonnsrst . , n . Januar 1912,

abends 7' / » Uhr :
Auftreten sämtlicher Spezialititan .

Um 9 Uhr :
Die neueste und größte Aus¬
stattung spantomime der Ge¬

genwart :

Das Motorpferd
in 5 Akten .

1 Besonders hervorzuheben ; Im
Lunapark : Groß . Huidigungs -

| fest der in - a. ausländischen
Professoren .

1 Große SehluBapotheoae
mit nach nie dagewesenen Effekten .

hfonntas . 14 . Jannar :
S er . Vors - tellungcn 2

[ Nachmittags A und abends

7' / , Uhr
In beiden Vorstellungen :

Daa notprpferu .

Nesidetiz - Theater .
Direktion Richard Alezander .

AbendS 8 Uhr :

Gin Walzer von Chopin .
Schwant in 3 Akten oon Käroul

und Barr ».

Morgen und solgende Tag « :
Sin Walzer von «khopla .

Zlrkn * Kuweit
Heute , abends 7' / ,

Mltzr Gala - Abend . " WW
\ nr noch aweimalle «

AnrtUhrnne de « groß¬
artigen Marine - Schan -

■tße . ka

MortkCaudI ?

ber - Bavern
im «dF

Sport - Palasl
JPotsdQmerstr . 72 .

Anfang 8 Uhr . Eintritt

Debüt des Balellmeislers Benedix
und des

Fräulein Inez Lorio
in ihren hervorragenden Solo « und Paartänzen .

Morgen Freitag : € rr . Preisschießen .

Täglich : Tanz . Wig

AlleAUraktionen im vollen Betriebe

BfaehmlltaitzH
IBS " Mitltär • Konzert J

Kuostlaaf - Produktlonea .

Abends :
Das prachtvolle Eis - Ballett

iipenzauber .

Die kleine Charlotte I
Oer norwegische Meisteriaufer

Harry Panlaen .

PaMh - Ball - Mpiel .
Bis 6 Uhr a. von lv */ « Uhr ab

halbe Kassenpreise .
Reatanrant 1. Ranges

Soupers A la carte .

Sonnabend , den 13. Januar ,

1. idmirals - Redoute .

Neue Welt .
Arnold Scholz . Hasenheide lOS - 114 .

Heute Donnerstag , den II . Januar :

ElitesTag ; .

Sockbierfest
Prämiierung

des

ähnlichsten Mona-Lise-Cesichts .
3 bare Geldpreise , 10O, —, 60, —, 40, — Harb .

Anmeldungen bis 10 Uhr abends an der Kasse .

4 Kapellen « 30 bayerische Mad ' ln
Anfang 7 Uhr. Enfree 30 Pf.

ijjboo — 0 » » — OOeOOO�OftOOOOOOGOOOOOOOOOOfei

Z5 Taft �5
? Wer läsl das Ritoel ?

Achtung ! " RH
Sonnabend , 13. Januar , 7V, Uhr : f

Beginn de «

Gastspiels Gertrud Araold
Premier « /

Die Hexe . /
ti

>

Voigt - Theater
Heute «aftsptel I » h

PnlilnianDs Ilieater.
Othello/ '

der Mohr von Veut
Trauerspiel In ö Ausz. o. Schaf

Kassenerössnung 7 Uhr. Ans. 8

\

Konigstadl - Kasino .
Ecke Holzinarft - iL A. exandersNahe

Bis 16 . Januar täglich :

Zas Paradies der Fiede.
GelangSburleske in 2 Bildern

und das üb - rau « reichhaltige
Speziaiitäten - Programm .

Mittwoch , Sonnabend u. Sonuiag :
Famiiien - Tanzfränzchen .

Noacks Theater .
Direftton : stöbert Dill .

Berlin N. , BruimenlNasie 16.

Die schöne Klofierbällerill .
VolkZstück mit Gesang tn b Alten

von Prüller .
Ansaug V/t Udr. Bon » usw. gültig .

Morgen : Dieselbe Borstellung .

Tage :

KMWsls
Johnson -

Jetfries .
Allstündlicli Vorftiiimng :

Alexanderplatz x

Unter den Linden

Moritzplatz
Hasenheide

XXX

XXX

Kabarett und Thc » t « r .

Jeden Mitiwach , Sonaadesd� ,
Sonntag :

Tlleslee Ml - öeril » »
Ill » » >« >ns « r . 10 .

Ansang 3' / , Uhr , Sonn lag « 7 Uhr .

Tolies Caprice .
Täglich abend « 8 Uhr »

Wasfenübung
Mandelblüth « Polterade « . ;

Losgelassen .

Reichstttilen - TiiLaler
Stetliner Sänger.
Ken t Mcu {

Pantoffel - Helden .
LurleSfe

Relchard

Ansang
8 Uhr.

Sonnto
7 Uhr.

Elmoordis - feslsäle .
Inh . . M. Wendl 4 A. Sohfltre .

o4 AndreaMatrmfte 64 .

Jeden Donnerstag :

Große Soiree
d. allgemein beliebten

und bekannten

Hoflmanns Sangep.
Direktion Fr. Fanther

Heut « :

Er ist Baron !
LustspisL

Anfang 8 Uhr

Trei - Tam
Vorrugsliart ' u haben 8Qlti | kalt

Nach dar
Moire « :

itzur bro Jnoali »er Jniccate
Sbrrntmmi bie «lebakttas brm
vndliknm gegenüber keinerlei
jterantwoetung .
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Uederstcht der Mahwezirlie
aus den größeren Orten der Kreise Teltow - Beeskow « nd Nieder - Barnim .

Adlershof .
1. Lezirk . Adlergestell 83, BahnwSrterhau » I und II , Bis -

»narckstr . 42 — 60, Haaenbergstrahe , Hclbigstraße , Genossenschafts »
stratze , Sedanstraße . Verl . �eldherrnstr . 11. Wahllokal : Lehm -
grübners Restaurant , Bismarckstr . 60.

2. Bezirk . Kronprinzenstr . 1 —7 und 42 — 49, Waldstraße , Bis¬

marckstr . 25 — 41, Selchowstraße , Feld Herrnstraße , Hoffmannstraße ,
Verl . Waldstr . 15 lZufluchtsanstalt ) , Restaurant Ruhwald . Wahl -
lokal : Langes Äestaurant , Bismarckstr . 37.

3. Bezirk . Kaiser - Friedrich - Straße , Bismarckstr . 14 — 24,
Kaiser - Wilhelm - Straße , Kronprinzenstr . 8— 41. Handjerhstraße ,
Arndtstraße , Radickcstr . 14— SO, Auguste - Viktoria - Str . 20 — 45a ,
Oppenstr . 14— 45, Glienicker Weg 17 sPumpftation ) , Steuerhaus
Cöpenick . Wahllokal : W ö l l st e l n Z Restaurant , Bismarckstr . 24 .

4. Bezirk . Bismarckstr . 1— 12, Friedenstraße . Metzerstraße .
Roonstraß « , Moltkestraße , Adlergestell 1 —29 , Bahnhofsgebäude .
Radickestr . 1— 13 und 31 — 48, Auguste - Viklorta - Str . 1— 19 und
40 —58 , Oppen str . 1— 13 und 46 — 65, Posadowskystraße , Glienicker
Weg ausschließlich Pumpstation . Rudower Chaussee 2. Wahllokal :
Bayers Restaurant , Bismarckstr . 10.

Cöpenick .
1. Wahlbezirk , von der Altstadt : Böttcherstraß «. Drünstraße ,

Laurenzstraße , Rosenstraße , Schloßstraße mit Königl . Seminar
und Nahn an der langen Brücke . Wahllokal : Restaurant »Kaiser -
Hof" , Grünstr . 10.

2. Wahlbezirk , von der Altstadt : Alter Markt , Amtsstraß « ,
Freiheit Friedrichstraße . Jägerstroße . Kietzer Straße , Kirchstraße
und Wilhclmstraße . Wahllokal : Restaurant „ Stadttheatcr " , Fric -

3. Wahlbezirk . Von der Damm - Vorstadt : Alte Fürstenwalder
Straße , Annen - Allee , Bahnhofstr . 1— 12 und 68 , Dicsdorfer Straße ,
Bismarckplatz Friedrichshagener Str . 1, Villa Naucke , 6, 7 und 10,
lloachimstraß «, Kurfürstenstraße . Lindenstraße , Spreestraße und
Stubenrauckstraße . Wahllokal : Restaurant . Schweizergarten " .
Lindenstr . 4.

4. Wahlbezirk , von der Tamm - Vorstadt : Bahnhofstr . 13 — 32,
Beamtenbäuser und 33 —49 , Borgmannstraße , Dahlwitzer Straße ,
Kaulsdorfer Straße und Cöpenick Nord , Mahlsdorser Straße und
Trift , Pferdebucht und Uhlenhorst . Wahllokal : Restaurant Müller ,
Bahnhofstr . 13.

5. Wahlbezirk . Von der Damm - Vorstadt : Hohenzollernplatz .
Kaiserin - Augusre - Viktoria - Straße , Kaiser Wilhelm - Str . l — 3 und
103 —109 . Wahllokal : Restaurant . Gerichtslaube " , Kaiserin -
Auguste - Viktoria - Str . 29.

6. Wahlbezirk . Von der Damm - Vorstadt : Friedrickshagener
Straße , Weltrestaurant , Hirschgarlenstraße , Kaiser - Friedrich - Straße ,
Kaiser - Wilhelm - Srr . 5— 102, Kicck maler Weg , Parrisiusstraße ,
Wachstraßc und Weinbergstraße . Wahllokal : Restaurant I u n g -
Maus , Borgmannstraße 5.

7. Wahlbezirk . Von der Kietzer Vorstadt : Albrechtstraße ,
Gartenstr . 1 —ll , Karlstraße , Kietz . Müggelhcimer Str . 2 — 6 und
47 — 62. Wahllokal : Restaurant Dolgener . Kietz 18.

8. Wahlbezirk . Von der Kietzcr Vorstadt : Amtsfeld , Land -
jägerstraße , Verl , Marienstraße , Müggelheimer Str . 8 — 46 und
Forsthaus . Wahllokal : Restaurant Schulze , Müggelheimer
Straße 12.

9. Wahlbezirl . Von der Kietzcr Vorstadt : Dorotheenstraße ,
Elisabethstraße , Luiscnstratze . Marienstr . 2 und 13 — 20, Wahllokal :
Restaurant Z e i d l e r , Müggelheimer Str . 29.

19. Wahlbezirk . Von der Kietzer Vorstadt : Charlottenftraße ,
Verl . Cbarlottenstraße , Gartenstr . 12 —29 , Grüne Trift , Marien -

straß «: Waqendepot , Nr . 8, Glashütt « , Marienhain , Norddeutsche
Eiswerke , HauS Pittino , Hauö Kcrshaw und Nr . 9 —12 . Chaussee -
hauS Neuendamm . Müggelschloß , Strandschloß , Rübezahl , Prinzen .
garten , Teufelssec , Kolonie Wendenschlog und Kaniswall . Wahl
lokal : Restaurant Hausknecht , Dorotheenstr . 1.

11. Wahlbezirk . Von der Cöllnisch «» Vorstadt : Ahorn - Allee ,
Berliner Straße , Färberstraße . Flemmingstraße , Clutenbergstraße
Mentzelstraße und Spindlersfeld . Wahllokal : „ Schloßrestaurant " ,
Berliner Str . 1.

12. Wahlbezirk . Von der Cöllnischcn Vorstadt : AdlcrShofer
Straße , Grünauer Str . 1— 7, Rudower Straße und Schönerlinder
Straße . Wahllokal : Restaurant . Wilhelmsgarten " ( S che er ) .
Rudower Str . 1.

13. Wahlbezirk , von der Cöllnischen Vorstadt : Glienicker
Straße , Grünauer Str . 8 — 16 und Pestalozzistraße . Wahllokal :
Restaurant S ch u ch h o l z , Glienicker Str . 6.

14. Wahlbezirk . Von der Töllnischen Vorstadt : Grünauer
Straße 13 —73 . Wahllokal : Restaurant „GescllschaftShauS ", Grü -
nau - r Str . 31.

von der Damm - Vorstadt , Friedrichshagener Str . 2, 3, 4, 5
und 8 fMendelsohn u. W Horton ) sind zum Wahlbezirk Nr . 149 des
GcmciudcbezirtS Friedrichshagen lll — Kreis Nieder - Barnim —

gelegt . Das Wohl lokal ist der Drauerei - Ausschant in FricdrichS -
hagen . Ecestr . 23.

Treptow .
I . Bezirk umfaßt da » Gebiet , welckeZ begrenzt wird von der

Spree , von der Weichbildgrenze mit Berlin bis zur Ringbahn , der
Ringbahn , der Görlitz « Bahn und dem Flulgraven bis zur Spree .
Wahllokal : Graßmann » Restaurant , Am Treptower Pari 9.

2. Bezirk unifaßt das Gebiet , welches begrenzt wird von der
Görlitzer Eisenbahn , von der Weichbildgrenze mit Berlin bis zur
Bouchestraße . der Mittellini « der Bouchöstraße , der Mittellinie der

Gractzstraße und der Weichbildärenze mit Berlin von der Wiener
Brücke bis zur Görlitzer Bahn . Wahllokal : Restauront . Zur Hütte " .
Lohmiihlcnstr . 60. Ecke Graetzstraße .

3. Bezirk umfaßt das Gebiet , welche ? begrenzt wird von der
Mittellinie der Graetzstraße an der Wiener Brücke , der Mittel -
linie der Bouchestraße . der Weichbildgrenze mit Rixdorf und der
W- ickbildgrcnze mil Berlin bis zur Wiener Brücke . Wahllokal :
Bieberstein , Restaurant . Graetzstr . II .

4. Bezirk umfaßt daS Gebiet , welches begrenzt wird von der
Görlitzer Bahn an der Bouchestraße , der Ringbahn , der Weichbild »
grenze mit Rixdorf und der Mittellinie der Bouchöstraße bis zur
Görlitz « Bahn . Wahllokal : Restaurant . Bürgcrkasino " . Kiefholz -
straße 18.

5. Bezirk umfaßt das Gebiet , welches begrenzt wird von der
Spree aus der Strecke von der Ringbahn bis zum Dammweg , der
Mittellinie des Dammwege » einschl . der Eierhauser , der Weichbild -
grenze mit Rixdors und der Ringbahn bis zur Spree . Wahllakal :
Landsbergs Restaurant . Am Treptower Park 67.

6. Bezirk umfaßt da » Gebiet , welches begrenzt wird von der
Spree auf der Strecke vom Dammweg bis zur Weichbildgrenze mit
Niederschöneweidc . der Weichbildgrenze mit Niederschöneweide , der
Görlitzer Bahn , dem Teltowkanal , der Mittellinie der Behring -
straße . der Mittellinie der Baumschulenstraße , der Mittellinie der
Kiefholzilraß «. der Rirdorf - Niederschöneweider Anschlußbahn , der
Weichbildgrenze mit Rixdorf und der Mittellinie des Dammwege «
ausschließlich der Eierhäuser . Wahllokal : Restaurant „ Bahnhofs -
klause " , Baumschulenstr . 100.

7. Bezirk umfaßt da » Gebiet , welche » begrenzt wird von der
Mittellinie der Kiefholzftraße an der Rixdorf - NtederschSneweider

Anschlußbahn , der Mittellini « der Baumschulenstraße , d « Weich -
bildgrenze mit Britz , der Weichbildgrenze mit Rixdors und der Rix -
dorf - Niederschöneweider Anschlußbahn btS zur Kiefholzstraße . Wahl -
lokal : Schulz ' Restaurant , Baumschulenstr . 89 .

8. Bezirk umfaßt das Gebiet , welches begrenzt wird von der
Mittellinie der Bchringstraße , dem Teltowkanal , der Görlitzer
Eisenbahn , der Weichbildgrenze mit Nicderschönewcide , der Weich -
bilogrenze mit Buckow und der Mittellinie der Baumschulenstraße
bis zur Behringstraße . Wahllokal : Restaurant « Zum Kurfürst " ,
Baumschulenstr . 11.

Tcmpelhof .

1. Bezirk . Berliner Str . 1. am Tcmpelhof « Felde deginnend
bi » 16, die westlich hiervon belegenen Teile der Ringbahnstraße
und der Borussiastraße , die Dorfstraße von Nr . 40 bis 53. Neue -
straße , Schöneberger Straße , Stolbergstraße 8 bis IIa , fiskalische
Straße an der Ringbahn . Wahllokal : LdomeitS Restaurant ,
Dsrfstr . 46.

2. Bezirk . Berliner Str . 17 bis 84 , die westlich hiervon b«.
legenen Teile der Albrechtstraße und der Friedrich - Franzstratze ,
Dorfstraße 1 bis 21 , Stolbergstraße 1 bis 7, Schönburgstraße ,
Richnowstraße . Parkstraße . Reinhardtstraße , Luise - tzenriettestraße ,
Bosestraße , Blumenthalstraße , Friedensplatz , Kaiserin - Augusta -
straße 3 bis 27 , Manteusfelstr . 49 bis 68, 11/12 und 19. Wahl -
lokal : Lehn es Restaurant ( Jnh . Pfeifer ) , Dorsstr . 20.

3. Bezirk . Berliner Str . 35 bis 54, die westlich hiervon be -
legenen Teile der Friedrich - Wilhelmstrahe und Kaiser - Wilhelm -
straße , Friedrich - Karlstraße , Werderstraße , Friedrich - Franz -
straße 12 bis 39, Manteuffelstraße von Holzplatz Neumann bis
Nr . 48 , Kaiserin - Augustastr . 64 bis 78, Biktoriastraße , Kunigunden .
straße , Wolsramstrahe , Konradinstraße , Ottokarstraße , Alarichstraße ,
Chlodwigstraße , Attilastraße , der Lindenhof . Wahllokal : Nestau -
rant „ Tempelhofer Tivoli " , Jnh . Hoffmann , Berliner Str . 50.

4. Bezirk . Berliner Str . 65 bis 79, die östlich hiervon belege -
nen Teile der Kaiser - Wilhelmstraße und der Friedrich - Wilhclm »
straße , Hafenspeicher . Ordensmeisterstraße , Kaiserin - Augusta -
straß « 79 bis 86. Moltkestr . 7 bis 23, Colditzstraße , Ratzenberger
Straße . Wahllokal : Schultzes Restaurant , Berliner Str . 79.

5. Bezirk . Berliner Str . 80/81 bis 105 , Kaiserin - Augusta -
straße 1 bis 6. Moltkestr . 1 bis 5, Theodorstraße , Albrechtstr . 122
bi » 127 , Germaniastraße von der Dorfstraße bis zur Oberland -
straße . Dorfstraße östlich der Berliner Straße , Borussiastr . 20
bis 40, Ringbahnstr . 20 bis 36. Wahllokal : Schulzs Restaurant ,
Kaiserin - Augustastr . 1.

6. Bezirk . Berliner Str . 106 bis 121 , Borussiastr . 43 bis 53,
Ringbahnstr . 1 bis 19 und 40 bis 62 , Steuerhaus am Tempelhofer
Felde , südliche Militär - Arrestanstalt mit Gcrichtsgebäude . Wahl -
lokal : RechauS Restaurant , Berlin « Str . 118 .

7. Bezirk . Germaniastraß « von der Oberlandstraße bis zur
Britzer Grenze , Oberlandstrahe , Teilestraße , Rhodestraße ,
Industriestraße , Gottlieb - Dunkelstraße . Saalburgstraße , Bergholz .
straße , Schäkerei aus dem Tempelhofer Felde , Begräbnisplatz der
Stadtgcmoinde Rixdorf in der Gattlieb - Dunkelstraße , Komtur -
straße , Straße 38 . Holzmannstraße . Eschersheim « ? Straße . Wahl¬
lokal : Fittes Restaurant . Gottlieb - Dunkelstr . 60.

Martendorf .

1. Bezirk . Britzer Straße , Chausieestr . 46 bis 277 , Dorsstraße ,
Friedenstraße , Großbeerenstraße , Lankwitz « Straße , Marienfelder
Straße . Wilhelm - Pasewaldstraße . Wahllokal : G ro t h e s Restau¬
rant , Dorsstr . 1.

2. Bezirk . Albrechtstraße . Bergstraße , Chausieestr . 31 bis 45
und 278 bis 298 , Kaiserstr . 17 bis 128 , Konigstr . 29 bis 32, Prinzen¬
straße . RathauSstr . 27 bis 80 , Zeppelinstraße . Wahllokal :
Herold » Restaurant , Chausieestr . 283 .

3. Bezirk . Burggrafenstr . 3 und 4, Chausieestr . 1 bis 30 und
297 biS Ende , Eisenacher Straße , Kurfürstenstr . 43 bis 69 , Luther -
straße . Markgrafenstraße . Rixdorf « Straße , Schweriner Straße ,
Strelitzstraß «. Wahllokal : Graßls Restaurant , Chausieestr . 805 .

4. Bezirk . Biumenweg , Burggrafenstr . 1 bis 2, Kaiserstr . 1
bis 16 und 129 bis Ende , Kochstraße , Königstr . 1 bis 28 und 33 bis
Ende , RathauSstr . 1 bis 26 und 81 bis Ende , Kurfürstenstr . 1 bis
42 und 70 bis Ende . Ringstraße , Schöncberger Straße , Schützen -
straße , Tempelhofer Straße mit Marienhöhe von der Tempelhofer
Grenze bis einschl . Bahnhof Maricndorf . Wahllokal : v. K i e -
drowSkis Restaurant , Tempelhofer Str . 57 ( Marienhöhe ) .

5. Bezirk Kolonie Südende . Wahllokal : Da h l s Restaurant ,
Südende , Lichterfclder Str . 21.

Friedenau .
I . Bezirk . Frcgestr . 25 —27b , Hedwigstr . 1 und 19. Jllstraße ,

Mosclstraße , Ringstraß « . Saarstraße . Wahllokal : Restaurant
- Kaiscrnchc " . Rheinstraße 54.

2. Bezirk . Fricdrich - Wilhclmplatz 9 und 10, Handjerystr . 27
biz 42 und 66 — 81, Kirchstraße , Lauterstr . 14— 18, Rheinstr . I — 18
und 55 — 65, Schmargendorf « Straße . Wahllokal : Restaurant
„ Kaiser Wilhelmgarten " , Rheinstr . 64/65 .

3. Bezirk . Handjerystr . 43 —65 , Kaiserallee 104 — 130 , Rhein¬
straße 19 — 30a und 45 — 54, Rornnebergstraße . Wahllokal : Restau¬
rant „ Hobenzollern " , Handjerystr . 64.

t . Bezirk . Albestroße . Friedrich - Wilhelmplatz ll — 17, Handjerh¬
straße 28 — 26 und 82 —86 , Lauterstr . 10 — 13 und 19 — 24, Niedstraße .
Wahllokal : Turnhalle der Gemeinde - Knabcnschule , Albestraße .

5. Bezirk . Bennigsenstr . 1— 2 und 26 — 27, Bismarckstrahe ,
Feurigstraßc , Güterbahnhof . Hähnelstr . 1 —2 und 19 — 20, Handjery .
straße 1— 23 und 87 —07 , Lauterstr . 1— 9 und 25 — 40, Maybachplatz .
Wahllokal : Turnhalle des Gymnasiums , Handjerhstraße .

6. Bezirk . Brünhildcstraße , Elsastraße , Evastraß « , Jsoldestratze ,
Kaiserallee lSt —142, Kundrystraße . Ortrudstraße , Sentastrage ,
Sicglindestraße , varzincrstr . 1 —6 , Wagnerplatz . Wahllokal : K la -
witters Restaurant , Kaiserallee 142 .

7. Bezirk . Bachestraßc . Fehlerstraße , Friedhof , Kaiserallee 61
bi » 7b . Kreisauer Straße , Laubackcr Str . 23 —31 , Mainauer Straße ,
Stubenrauchstr . 35 — 45, Südwcstkorso 1— 8 und 70 — 77, Varziner -
straße 7 —23 . Wahllokal : Trinis Restaurant . Kaiserallee 65/66 .

8. Bezirk . Deidesheimer Straße , Eschenstraße , Laubach « Str .
18 —20 Offcnbacher Straße . Stubenrauchstr . 26 — 34 und 46 —50 ,
Südwestkorso 9 — 14 und 65 — 69, Taunusstraße . Wilhelmstrahe .
Wahllokal : Restaurant . . Kaiserburg " , Kaiserall « 75.

9, Bezirk . Friedrich - Wilbelmplatz 1 —8 , Homuthstratze , Lau¬
bacher Str . 11 —17 , Rheingaustr . 9 —21 , Rotdornstraße , Schlval -
bachcr Straße . Stubenrauchstr . 13 — 25 und 51 —63 , Südwestkorso 16
bis 18 und 59 — 64, Wiesbadener Straße , Wilhelmshöher Straße .
Wahllokal : Restaurant „ Wiesbadener Hof " , Wiesbadener , Ecke Ho.
muthstraße .

10. Bezirk . Blankcnbergstr . 4 —9 , Bornstr . 18, 18 » , k>, e und
19. Friesenstrahe , Hertelstraße , Kreuznach « Straße , Laubacher
Str . 1 —10 , Lef/vrestr . 12 —19 , Waßmannstr . 3— 7, Odenwaldstr . 8
bis 21, Rctzdorffpromenade , Rheingaustr . 1 —8 und 22 — 30. Wahl¬
lokal : GundlachS Restauront . Odenwaldstr . 10.

IL Bezirk . Börnste . 1— 17 und 20 — 34, Blankenberg str . 1— 3
und 10 —12 , Büsingstr . 1 —8 und 19 —83 , gröaufstrahe . GutsmuthS .
straße , Hackerstr . 1 —9 und 24 —30 , Jahnstraße , Kaiseralle « 93 — 108a ,

Lefevrestr . 1 —11 und 20 —29. Wahllokal : HartebrodtS Restau -
rant , Hackerstr . 3.

12. Bezirk . Büsingstr . 9— 18, Goßlerstraß « , Kaiserallee 76 — 92,
Odenwaldstr . 1— 7 und 22 —27 , Stubenrauchstr . 1— 12 und 64 — 73.
Wahllokal : Turnhalle der Höheren Mädchenschule , Goßlerstraße .

Steglitz .
1. Bezirk . Fronhofer Straße , Grenzburgstraße , Grunewald -

straße , Hohenzollcrnstraße , Kaiser - Wilhelm - Strahe , Kurfürsten -
straße , Lrchterfelder Chaufsce , Schloßstr . 18 — 105 , Wrangelstraße .
Wahllokal : Schloßparkrestaurant .

2. Bezirk . Arndtstraße , Fichtestraß «. Flemmingstraße , Friedrich -
straße . Fritschstraße , Grillparzerstraße . Herrfurtstraße . Kleiststraße .
Rothcnburgstraße , Rückertstraße , Schillerstraße , UHIandstraße . Wahl -
l »kal : Rathaus , Sitzungssaal .

3. Bezirk . Forststraße . Paulsenstrahe . Zimmermannstraße .
Wahllokal : Turnhalle des Paulsen - Realgymnasiums .

4. Bezirk . Ahornstraße , Flensburger Straße , Kiel « Straße ,
Miquelstraße , Schloßstr . 1 bis 17. Wahllokal : Walter » Restau -
rant , Schloßstr . 17.

5. Bezirk . Herberstraße , Maßmannstraße , Mommsenstrahe ,
Treitschkestraße . Wahllokal : NadgeS Restaurant , Mommsen -
straße 46.

6. Bezirk . Akazieustraße , Friesenstrahe , Hackerstraße , Jahn .
straße , Rheinstraße , Schildhornstraße . Wahllokal : Turnhalle der
Gemeindeschule in der Jahnjtraße .

7. Bezirk . Fregestrahe , Holsteinische Straße . Wahllokal : Turn -
halle der Höheren Mädchenschule in der Florastraße .

8. Bezirk . Florastraße , Peschkestraße , Schloßstr - » 106 bt » 130 ,
Schöneberger Straß « . Wahllokal : Knütschke » Restaurant ,
Schloßstr . 121 .

9. Bezirk . Alsenstraße , Düppelstraße , Feldstraßc , Schadenrute .
Wahllokal : Restaurant Am Markt 3.

10. Bezirk . Bergstrahe , Berlinikestraße , Düntherstratze , Heese -
straße , Hub « tusstra6e , Jever Straße , Stubenrauchplatz . Wahl -
lokal : Turnhalle de » Gymnasiums .

11. Bezirk . Albrechtitraße , Am Markt , Bahnhofstraße , Behme -
straße , Klixstraße , KuligkShos . Wahllokal : Restaurant „ Albrechts -
hos " .

12. Bezirk . Adolsstratze , Bahnstraße , Erlenstraße . Eschenstraße ,
Kurzestraße , Lindenstraße , Luisenstraße . Marksteinstraße . Martin -
straße , Mittelstraße , Rugestraße . Wahllokal : Restaurant JanL ,
Mittelstr . 2.

13. Bezirk . Birkbuschstraße , Breitestrahe , Brückenstratze , Göben .
straße , Lutherstratze , Schützenstraße , VereinSweg . Wahllokal :
Licdtkes Restaurant , Breitestraße .

14. Bezirk . Belsortstraße , Brandenburgische Dtratze , Brüder -
straße , Ani Hasen , Heinrich - Seidelstraße . Karl - Stielerstraße , Keller -
straße , Liliencronstraße , Markusplatz , Presselstraße , Ringstraße ,
Nüsternstraße , Sedanstraße , Siemen , straße , Stindestraße , Wiescn -
weg . Wahllokal : Turnhalle der Gemeindeschule am Markusplatz .

15. Bezirk . Maricndorser Straße , Märkische Straße , Lichter -
felder Straße , Stephanstraße , Viktoriastraße . Wahllokal :
Schulze Restaurant , Lichterfeldcr Str . 6.

16. Bezirk . Altmorkstroße . Bismarckstraße , Feuerbachstraße .
Göttinger Straße , Horst - Kohlstraße , Kissing « Straße , Kniephof -
straße . Wahllokal : P Uschs Restaurant , Feuerbachstr . 23.

17. Bezirk . Louenburger Straße und - Platz , Lenbachstraße ,
Lesstngstraße , Potsdamer Straße , Schönhauser Straße , Thor -
waldsenstraße . Wahllokal : Turnhalle der Gemeindeschule in der
Ringstraße .

18. Bezirk . Elisenstraße , HalSkestraße , Harbendergstraße ,
Humboldtstraße , Kantstraße , Moltkestraße , Steinstraße , Südend -
straße . Wahllokal : Turnhalle der Oberrcalschule in der Elisen¬
straße .

19. Bezirk . Althoffstraße und - Platz , Filandastraß « , Friedrich ».
ruber Straße und - Platz , Körnerstraße , Knausstraße , Äülzerstraßc ,
Lothar - Bucherstraße , Menckenstraße . Plantagenstraße , Poschinger -
straße , Sachsenwaldstraße . Wahllokal : Restaurant „ Loge " ,
Albrechtstr . 112a .

Eroß - Lichterfelde .
Osten .

L Bezirk . Bergstraße , Berliner Str . 63 —131 , Blücherstraße ,
Voninstraße . Fcldstraße Fürstenstrahe , Lagerplatz Witkopp , Land -

straße , Lindenstraße , Müllcrstraße , Osdorf « Straß « , Schmidtstraße ,
Schwatlostraße , Steinmetzstraße , Zimmerstraße . Wahllokal » E r -

pelS Restaurant , Berlin « Str . 129 .
2. Bezirk . Akazicnstraß «, Berliner Str . 41 — 62 und 182 — 152 ,

Bismarckstraße , Bogenstraße , Frauenstraße , Giesensdorfer Straße .
Gocthcstraßc , Heinrichstrahe , Prinzenstraße , Schillerstraße , Ulmen -
platz . Ulmenstraße , Wilhelmstraße . Wahllokal : Berg holz ' Restau -
rant , Berliner Str . 138 .

3. Bezirk . Anhalter Bahnhof . Annastraße . Bahnhofstraße , ver -
liner Str . 1— 40 und 158 —179 , Boothstraße . Gärtnerstraße , Barten -
straße , Herwarthstraße , Hobrechtstraße , Jungfernstieg . Marienplatz ,
Marienstraße , Mittelstraße , Promcnadenstraße , Rittetstraße . Wahl¬
lokal : Hennings Restaurant . Jungfernstieg 5.

4. Bezirk . Ferdinandstraße , Heinersdorfer Straße . Hermann -
straße , Kiesstraße , Kranoldplatz , Lankwitzer Straße , Lorenzstraße ,
Luisenstraße , Lutherstraße . Mariannenstraß « , Marienfelder Str . 23
bis 85, Verl . Wilhelmstraße . Wilhelmplatz . Wahllokal : Restaurant
„ Wilhelmshof " , Jnh . Hermann Schmidt . Verl . Wichelmstr . 28a .

5. Bezirk . Auguststroße . Brauerstraße , Grabenstrahe . Groß -
beerenstraße , Hochstraße , Jägerstraß » Kaiscrplatz , Kaiserstraß «.
Kastanienstraße . Koloniestraße , Langcstraße , Marienfelder Str . 1
bis 22 und 86 bis Ende . Parallclstraße . Seestrahe , Stetnstraße .
Wahllokal : Gememdefchule 3, Kastanienstr . 7,

Westen .

6. Bezirk . Asternplatz , Begonienplatz , Botanischer Garten ,
Trakestr . 85 — 43, Enzianstraße , einschl . Bahnhof Botanischer Gar -

Zietenstraße . Wahllokal : Restaurant Steglitz , Unt « den Eichen
Nr . 56/57 .

7. Bezirk . Brahmsstraße , Chausieestr . 80 —66 , Flotowstraße ,
Händelplatz , Haydnstraße , Lortzingstraße . Marsch nerstraße , Richard -
Wagnerplatz , Richard - Wagn « straße , Schützenstraße . Wahllokal :
D r ä g e r t s Restaurant , Chausseestr . 4b.

8. Bezirk : Chausieestr . 72 — 80, Manteuffelstrah «, Moltkestr . 1
bi » 16 und 42 — 50, Roonstraß « . Steglitzer Str . l — lg und 63a —79

tinfchl� Mo�inorigeiucfiiabteilunfl. Wahllokal : Küthee » Restau -

9. Bezirk . Augustastr . 1 —IIa und 28 —40 , Chausseestr . 31 —95 ,
Elisabethstraß «, Holbeinstr . 88a , L8I > und 39 . Moltkestr . 16a —41.
Wahllokal : Restaurant „Hohenzollern " , Jnh . F. Hillmann .
Chausseestr . 93a .

10. Bezirk , «ugustaplatz , Augustastr . 12 —27 , Dahlemer
Straße L0a —64. Drakestr . 24 —34 und 44 —56 » , Hedwigstraße . Kyll .
mannstraße , Mommsenstraße . Richardstraße . Sophienstraß « . Steg -
litzer Straße 19 — 53 einschl . Gavde - Schützenkasern «, Stubenrauch -



straße , Viktoriastraße . Wahllokal : D o l f f S Restcmrauk , KyTmann »
straße 7.

11. Bezirk : Albrechtstraß «, Bäkestraß « , Chausseestr . 15 —29 und
952 — 111b , Dahlemer Straße 1— 20 und 65 — 89, Dürerstr . 1— 14

12. Bezirk . Chaussecstr . 1 —14 u. 113 —118 , Drakestr . l —23 , und
67 —81 , Dürerstr . 15 — 32 Gerichtstraße , Holbeinstr . 14 —28 und 50

62, Mühlenstraße , Ningstr . 1 —21 und 81 —107 , Söhtstraße .
Wahllokal : Nestaurant „ Gerichtslaube " , Jnh . Röseler , Nina -
straße 8b .

13. Bezirk . Arndtstr . , Babnstraße , Brüderstraß « , CurtiuSstraße ,
�riedrichplatz , Friedrichstraße . Geibelstraße , Hans - Sachsjtraße ,
Kantstraße , Karlstraße 1 —19 und 103 — 115 , Kommandantenstr . 1
bis 8 und 96a — 104 , Pcstalozzistraße , Potsdamer Bahnhof einschl .
Lagerplatz , Potsdamerstr . 27 — 49, Ringstr . 22 — 80, Schentendorf .
straße , Stern irr . 23 — 37. Wahllokal : Restaurant „ Hans Sachs " ,
Jnh . Edelmann , fiarlstr . 115 .

14. Bezirk . Bellevuestr . 14— 57, Berner Straß « , Earstennstraß « ,
Karlstr . 20 — 101 , Kommandantenstr . 14— 95, Murtenerstraß « ,
Paulinenstraß « , Steinäckerstraße , Sternstr . 1 —22b und 39 —56 ,
Zehlendorfers ! raße 12 —48 . Wahllokal : Mohn » Restaurant ,
Sternstraße 10/11 .

15. Bezirk . Baseler Straß « , Bellevuestr . 1 —13 und 53 — 70,
Brienzer Straße . Holbeinstr . 1 —12 und 63 — 70, Kornmesserstraße ,
Luzerner Straße . Marthastr . Potsdamer Straße 1 —26 und 50 bis

63 , Deltower Straße , Dheklastraße , Torfstich , Zehlendorfer Straße
1 —11 une 48a — 55 einschl . Hauptkaderrenanstalt . Wahllokal :
Hertels Restaurant , Zehlendorfer Straße 5.

Lankwitz .
1. Bezirk . Bruchwitzstraße , Friedenstraße , Hauptstraß « , Zdaiser »

Wilhdm - Nstraße 111 —130 , Mariendorfer Straße , Marienfelder
Straße , Melanchthonstraße , Mühlenstraße , Schulstraße , Steglitzer
Straße . Wahllokal : Turnhalle der Gemeindeschule I, Schulstraße .

2. Bezirk . Derfflingerstraße , Dessauer Straße , Frobenstratze ,
Kaiser Wilhelmstraße 17. 19. 25 . 27 . 29/31 , 33 . 35 , 37/41 , 45. 47 .
49, 53 und 55, Kurfürstenstraße , Marienfelder Straße , Luther -
Friedhof und Haus Jllmer , Neue Kolonie , Scdanstraße 19. Seydlitz -
straße 25 und Schule II , Zietenstraße , Lankwitz - Süd . Wahllokal :
Turnhalle der Gemeindeschule II , Seudlitzstratze ,

3. Bezirk . Amalicnslraße , Annastratze . Cecilienstraße , Char -
lottenstraße , Elisabethstraße , Kaiser - Wilhelmstr . 2/4 , 6, 10. 12, 14,
16, 18, 20/22 , 24/26 , 28 . 30. 32 , 34 , 36. 42 , 44, 46, 64 . 82 , Marien .

straße . Sedanstraße 8 bis 14, Seydlihstratze 10 bis 18, Viktoria -
straße 2 bis 33 . Wahllokal : Dahns Restaurant , Kaiser - Wilhelm -
slraxze 34,

4. Bezirk . Villenbezirk , begrenzt von der Anhalter Eisenbahn
und den Gemeinden Groß - Lichterfeloe , Steglitz und Mariendurf .
Wahllokal : Turnhalle des Realgymnasiums . Kaulbachstr . 63/67 .

Nowawes und Gutsbczirk Babelsberg .
t Bezirk . Bismarckstraße , Eharlottenstraße , Habelstraß «,

Kleiner Exerzierplatz . Luisenstraße , Mühlenstraße . Neuestraße . Wie -

senstraße , Wilhelmfir , 1 —IS . Wahllokal : . Deutfche » WrrkthauS " .

Jnh . W. Ulrich . Wilhelmstr . 15.
2. Bezirk . Friedrichstraße . Hermannftraße , Lindenst «. 61 — 87 ,

Wilhelmstr . 20 — 118 sowie der Gutsbczirk Babelsberg , Wahllokal :

„ Deutsche Festsäle " , Jnh . E. Schmidt , Wilhelmstr . 41/43 .

2. Bezirk . Auguststraße , Grenzstraße , Karlstraß «, Ludwigstraße ,
Marienstraße , Priesterstr . 40c — 82, Viktoriastraß «. Wahllokal :
P. Reinhardts Turnhalle . Auguststr . 47.

4. Bezirk . Bäckerstraße , Frkdrich - Kirch - PIatz . Lutherstraße ,
Müllerstraße , Priesterstr . 1— 40b , Turnstraße , Wallstraße . Wahl¬
lokal : Max Singer , Priesterstr . 31.

5. Bezirk . Bethlehem - Kirchplatz , Bülowstraße , Eisenbahnstraße ,
Friesenstraße , Großbeerenstr . l — 65 , Jahnstroße , Kaiser - Wilhelm -
Straße , Lützowstraße , Lutherplatz . Schulstraße . Wahllokal : »Reichs -
hos " , Jnh . Johannes Bolz . Büloiostr . 1.

6. Bezirk . Ahornstraße . Bcrgstücken , Blücherstraße . Böckmann -

straße , Gartcnstraße , Großbeerenstr , 65a bis Ende . Husarenstraße ,
Kleiststraße , Mozartstraße . Zietenstraße . Wahllokal : Ferdinand
Wernitz , Großbeerenstr . 99.

7. Bezirk . Kirchstraße . Kreuzstraße . Lindenstr . l — 50 und 87a
bis 91, Mittelstraße , Plantagenstraße , Retzowstraß «. Scharnhorst -
straße . Stahnsdorfer Straße . Uorkstraße . Wahllokal : » Port Arthur " ,
Jnh . A. Friedrich , Lindenstr . 35 .

8. Bezirk . Albrechtstraße , Berliner Straße , Domstratze , Goethe -
straße , Heinestraße , Kaiserstroße , Klovstockstraße . Lessingstraße . Plan -
tagenplatz . Uhlandstraße . Rcuterstraße , Schillerstraße . Wahllokal :
Karl Weber , Goethcstr . 32 .

Lrster Wahlkreis .
Donnerstag , den 11 . Januar 101� , abends 8 Uhr :

Drei Wähler - Versanunlnniieti
in

Dräsels Festsälen , Neue Friedrichstr . 35 .
Referent : Schriftsteller Ocorg JLedebour .

Korona - Sälen , Kommandantenstr . 72 .
Referent : Redakteur Paal « lohn .

Caf £ Qärtner , Holsteiner Ufer 27/28 (Bahnhof Bellevue ).
Referent : Stadtverordneter Waldek Manasse .

Tagesordnung : 206/2 *

S5CI? Freie Aussprache .

In allen Bcrsammlnngen Ansprache des Reichstagskandidaten

WiSheSm Düwell .
» R� Parteigenossen und Genossinnen ! Sorgt für Massenbesuch dieser Versammlungen . �» «

Der Einberufer .

deullchei ' kauatbelter ' verbaliä .

Sonntag , de » t4 . Januar IOIÄ , vormittags 10 ' / , Uhr »
im viewerkschaftshause :

Versammlungen .
Skktioll der Fahrstuhlarbeiter im 5aa ! L

Sfblimi der Nohrer im Zaal U.

NN , Am Jreitag , den IL . Januar , bleiben sämtliche
Bureaus geschlossen .
136/3 Oer Vorntand .

n tr ! tti
Verwaltung Berlin .

Zlm Tage der ReichstagSwahlen ,
Freitag , den 12 . Januar , bleibt unser
Bureau geschlossen .
20/1 Der Vorntand .

» io mm .
KrankenunterstOlzungsbund der Schneider .

? lm t ö . Januar bleiben unsere Bu rennt

wegen der ReichStngswahl geschlossen .
Mv 0rt » vern » lti,i, >k�r » .

2 . Wahlkreis .
Donnerstag , den 11 . Januar , abends 8 ' / » Uhr :

Zm öffentl Nähierverlammiungen :
Kliems Festsäle , Hasenheide 12/13 ,
Nißles Festsäle , Dennewitzstr . 13 .

Auf zur Neichstagswahl !
Referenten : fAUl HlFSCil der Kandidat de » Kreis . « RlCKard FiSCher .

» Freie Aussprache . — —

Parteigenosstnnen und Genossen ! Sorgt für Masjenbefuch dieser Bersammlunaen .
vei '

Lrilter IeÄuisp - VMrki ! .
Donnerstag , den 11 . Januar , abends Uhr :

Vre ! WMer - Versammlungen
„ Vf al�elRei * Hol ' " j „ Armin hallen " ( groß « « aan

« nrfaucr L krähe 15 , | Kommandantenstrafte 58/59 .

Keilers „ Nene Plillliarmoiile "

Köpenicker Straffe 90/97 .

Tagesordnung :

In letzter Stftinde -
Referenten : Landtagsabg . N. Ströbel , Stadw HuxO Heimanil und der

Kandidat des Kreises Sladn » VViltl . l�laaa�ULtl .

Zahlreiche « Besuch erwartet l ) aS WahlkomiteC .

fünfter Wahlkreis .
Donnerstag , den 11 . Jannar , abends SVa Uhr :

Zwei öffentl . Whlerverfammlungen
Brauerei Vriedrlchshain , Am Friedrichshain 16/23 .

Sophien - Säle , Sophicnstraste 17/18 .

„ Ein Ictjtcö Wort an die Wähler . "
Referenten : Emil Eichhorn und Julius Kaliski .

In beiden Versammlungen Ansprache des

Hoher ! Reinald ! .
Das sozialdemokratische Wahltomitee .223/3 '

Donnerstag , den U . Januar 1913 , abends 8 % Dhr :

Oeffentliche Versammlung
in den Kophien - Salen , Sophienstraste 17/13 .

Tagesordnung ! 224/6 *

Die Taubstummen und die Neichstaaswahlen .
Referent . Genosse Siejjf/ied Meyer .

Freie Aussprache .
Alle taubstummen Arbeiter und Parteigenossen sind zu dieser Versammlung eingeladen .

_ Ter Vinbernker .



4 . Wahlkreis .
Am Donnerstag , den 11 . Januar 1913 , abends 8 Ahr :

10 Volksversamrotun
i » folgenden Lokale « :

Kelters k ' estsüle , Koppenstr . 29 , Markgrafensäle , Markgrafendamm 34 ,
Boekers Gesellschaftshaus , Weberstr . 17 , Comeniussäle , Memeler Str . 67 ,

Borgmann , Andreas = Pestsäle , Andreasstr . 21 , Drachenburg , Vor dem Schlesischen Tor ,
Brauerei Friedrichshain , Am Priedrichshain 28�29 ( anterersati ) , Festsäle Süd - Ost , Waldemarstr . 75 ,

Elysium , Landsberger Allee 40 - 41 , | Graumanns Pestsäle , Naunynstr . 27 .

Sagesordnung :

Diskussion .Hör der Entscfieidung !
Meferenten : R. Barth , Büchner , Freter , Koblenzer , Litfin , Leid , Poetzsch , Weber , Wermuth , Wutzky .

Die üerhündung des Kial }lre ! ultat $ erfolgt am &lal ) ltage abends 9 Ufer in den vorstehenden OerfamsiiusgsloltakD .
und in den Cokalen tiluhs , tflanteuffelftr . 95, und Cöwenbrauerei , frankfurter fiilcc 53 .

tscler
TerwaltanB Berlin .

Wcae » der ReichStagowahl bleiben am Freitag , den

12 . Januar Ii » 12 , sämtliche Bureaus geschlossen .

in denen S . nn - dend « . �end « o » n
F- Igend » Uhr . »eiträ4e entgegen ge.

Bomnteti werden , sind neu errichtet worden :

Cljflrlollrnbnni : b-! n c1« "<j D�mer « er . «

Odrr- Schsllrwride : �

KudSls : bei Konrnd Nchobert , Weserftr . 153 .

Einsetzer .
Die Beatrk * • VerKanimluncrn finden U Zage l P Her statt .

Ticnstag . den I «. Januar 1S1Ä :

Lfancken - Vevtammlung .

MitltlledrrCtznrlottrnbnrys
Bezirksblircau

bi « 1 Ubr naeimittagä . autzerdem Sonnabends und Montags von
4 bis 7 Ubr nachmittags

Auslahlliny dkr NnlerSnhvny
bei�rkul « . ZiZallttr . !»<»> Iow>e täglich im B, > �trl » i » l » urm » mährend
der «iireaustuiiden und im Nnuptdurenn . Engeluier 14, täglich von
8 bis I Uhr vormittags

rW
' ■

tfj�untlhtttstei !, *
LSollisard .

�PUssStatö?�-

Knorr -

Hahn -
Naccaroni

verlangen alle Hausfrauen , die

etwas Gutes haben wollen . Die

appetitliche Fabrikation , das aus¬

gesucht gute Rohmaterial , die große
Ergiebiekeit und der feine Ge¬
schmack sind wichtige Vorzüge .

Pracht - Säle Alt - Berlin
BlumenatraBe 10 Keben dem KeHidens - Tbeater [

--- -- --- -- --- -- sind die besten ■ -

Versammlungssäle des Ostens . ;
Im neuerbauten Tbofttur - Saal tätlich : 681L * i

— r - r - » Ron » < * rt . Thratrr nnd Npexiallrbt - a . »»»» . •
i immmwmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmwwmmmmm * '

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzenstr . 41,
10 — 8. 5 —7 . Sonntags 10— 12. 2— 4.

" Dr. Kurt Ilnir
approbierter Zabnarzt

wobnl jetzt
Reinickendorf , Residenzstr . 125 .

Hvrechst . 9— t , 3 —6 ; Sonnt 9 —12 .
Äebandlung für die Jleinir ' cndotfer

und Berliner OiisVonTentofien .

ilmevcin �seichSlagSkandidaten , dem
iSenoheii ltzritz . ' jubeil zu seinem
64. « kbmaiuge , dein Tage vor dem
Votl - gericht ein donnernd Hoch l

Mehrere Parteigenosse » .

Ben „ T orwftrt « " - I,e « erm
Ccwäliro llubutt .

OJt . WJL10 &r > 2 .

Health snulf fobacco

fabac b priser de santö .
labaka do zazywania dls zdrowia .

labacco da naso afla saluta

Berolina - Schallplatten
_ _ _ _ _ _ _ ( { DailtatHmarke ! -

7< nett » Nusnadmrn von Wahl - und Volksliedern , gel . d. Harn
Wehling u. Brawier - Haniann - Ouariett . Die aktueUieen Schlager .

AGl - v- t jedem Händler zu haben " HUZ

An ch ' esem

Schild

sind die Uäden

erkenn dar .

12
in denen

SlhiciBk

Nähmaschinen

verkauft werden .

Hii « te > rcltUle In Konstruktion nnd AnnftHirnng ; ,
ffloirh vopKttglirh ( Ur Han « sebranch n . Indaatrie .

EI
Singer Co . Nähmaschinen Act . Ges .

BKKI . nt . l - elpzlser Straße OS .
Läden in den »erachiedeaen Stadtteilen

Notiz
Eteiond
R. lohhaltlgar Inhalt . U. a . i

All « für Arbeiter wich .
tigen Adres . en

Porträts der im letzten
Jahre gostorbenon Ge¬
nossen Hermann Borg¬
mann : : Emma Ihrer ::
Gabnel Uoewenstein
und Paul Singer

• Invaliden * und Hinter *

bliebeoanversichepung I
nach der Reichaver -
sioherungs • Ordnung

Winke fQr « He Seichs *
tagswahlen

Die Gewerkschaften im
Jahre 1910

Kalendarium sowie Ge -
schichts - Kalender ::
Porlolaxe , Notizbuch

Preis gebunden :

50 Pfennig
Buchhandlung Vorwärts

Lindenstr . 69 ( Laden) .

von 8. bis 15. Januar
für einen Posten neuester

Uellelnen -

OaWionen
mit reicher Plösch - Applikatlon

M Mm
Serie I ;

Mcmoli
Cigareiie *

Jpeciohnarken

Abbas Dandy
Gibson GM

Dekoratian 5" fF )
Horte II :

Dekoration 8" (u5' )
ganz

gswahniicho Offorti gilt

jedoch M für die Reklaan -

Verkaufewoct ».

Teppich - Spezlalhws

ggrEmii

sefSsre
BERLIN S. Saft 1682 wr

Ovattfonstr . 158 .

üh tids m

Stoffe
«tstt , ( . Auas , Palelot « r . S . - M
Lod . o (ftt Peleriaen Mb . IL « ,
Ivehlager Kvvh » Seetang g. m. h. h.

fiCiWÄ2S/2l ¥U" i " vi ' d' r
PHrlkirsite .



Rixdorf *
Heute Donnerstag , den 11 . Januar » abends 8 Uhr :

Vier große öffentliche Volksversammlungen
[ in folgenden Lokalen :

„Hoheustanfensiile " Kottwlser Damm 76 > petrZs Festskle , Knesebeckstr . 48/49
LartscKs Feftsäie , Hermanustr . 48/49 \ „ Passage Festsäle " , Kergstr . 151/53

Tagesordnung :

Der 82 . Januar 1012 .
Referenten : Die Genossen Shmer , Pieck , Dr . Silberstein und Wnseliick .

.. = Diskussion . -

In allen Versammlungen wird der sozialdemokratische Kandidat Fritz Zubeil eine Ansprache halten .
Zahlreiches Erscheinen der Reichstagswähler erwartet Das sozialdemokratische Wahlkomitee .

236/3

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Ptg . ( zullsslg 2lettgcdracktc
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . i das erste Won ( fettgedruckt ) 10 Plg . Worte

mii mehr als IS Cuchstaben zflhlen doppelt .
m

Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

Wr dl « nlcbsteNunimet werden In den Annahme¬
stellen IQt Berlin bis 1 Uhr , für die Voronc bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 09,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Tevptklie ! ( feblerbnlte ) m allen
Wroge » , sosl iüi bic Hälilt des Wenrg
Tevvichlager ? : üim . Hmte' iber
Mark ! i , iPnbiibol Vörie . ( Seiet bei
» Vorwärts ' erbnllcti 5 Prozent
Kaball . ) gormtno - J geölinet I •

Sohertietleti . Staub 10,00 , 15,00 ,
20,00 , jciiifte Srautbetlen , Wäsche ,
fciiubincn . Decken . Planblethhaus ,
Küstrineililntz 7.

_
♦

Pflanzrübaunr » , bestes stüll -
ntatciicl für ftiffen , Settfebcm ,
Daunen , Inletts , teilfebentreinigung .
Earbinen , Stoicd , Teppiche , Veit -
Vorleger , Möbelstoffe . Tifchbecken uftv .

eranlfuricr
iillee 104, Eckhaus

riebeiiilraste , imb Brunn enstr . 40. »

Zeh » I ' rozettt Rabat ! Vorwärts .
leiein .

_ __
Teppiche , Farbenfehler , jetzt fabel -

Haft billig . Ricseu - Fabtitlager , Grotzc
Franlfurlcrstrajje 125. im Haufe bei
st ' iöbelsabril ; billiger wie überall .
Vorwänslefern noch erlra lOProzeni
Rabatt Sonntags geöffnet . _

Garbistelt . Fabrilreite , genfler
1. 66, 2. 86, 2 85, 3. 60, 4. 50, 6. 75 utw .

Totalaiicvcrfauf von onge -
fchnttitztcn Gardinen . «loreS , Bett .
decken , staunend billig . Grotze Front -
furtcrilraye 126.

_"
Tuch - nnd Plüfchporlieren , Kar .

Nitnr 8. 85, 4 50, 5. 25, 6. 50, 8,25 ,
10. 50. Fabrillagcr Grofie Frankfurter -
strsl ' . e 125. _

TtePPdrcken billigst , Fabrik iOcoge
Frankiurlerstraste >25.

_ _

Tuch - tmb Pilifchbeden mit flemcu
Fehlern zu Spollprei ' en . Wroge
Franlfurtcrflraht lS5 . Nur im Haufe
der Möbelfabrik . _�

Möbelftoss - Uäiifer , Linoleumreste ,
tabeihafl billig . _ _
�Tport - und Schlafbecken 1. 26,
1,40 , 1. 85, 2. 45, 2. 85 ufw. Große
Fraiilfurtciftroß « 125. im Hanie der
Wöbetfabrik . _

80lK '

Heriuaiinplau 6 PiandleibbauS .
Jeder manns allerbillfgfter Waren .
eintouf . NiefenauSwayl Pelzfachen .
HerrenoaleiolS . gadritanzüge . �eb »

rockanzüge . Herrendoien . Damen -
fachen . Extrabilliger Lettenperkauf .
AuSsteiierbcllen . PermirlungSbett .
AuAiienerwäfche . Betlioäjche . Reich «
hastige Karbinenanswaht . Portieren .
5 evpichauSwahI . Piiiichti - tbr ecken.
Steppdecken . Wonbitbren . Wand -
dilbcr . Schmucklachen . Toidienupien .

DcstenanSwahI . RingeauSwahl . Fest.
gefchrnke . Warenverkauf ebemalls
«oniitagS . _ +5�

jJortüartslefer erhallen jüni
Hrozein E�narobatt , lelbft bei Ke .

[ cgentiellSfaujeii . Teppich - Thomas ,
CranieiiftvaBe 160, Oranienplatz ;
Noienlalcrfiralze 54. BlTg *
—

wTüffen zu Hoe« Wunot « und

Sigismund Saeroix ' . Die wadre « e .

stall des Ebriiienium «' . von August
Bebel . Preis 75 Pf. , billige Ausgabe
60 Pf - Erpeditton Swbenstraße 6»
Saben . _ _�

( Dutbineii . Portieren , Teppiche IC,,
auherordenllich giiiiflige Kanfgelegeii .
heii . Karblnenhaus « ernharb Schwartz ,
Wallltrav » >3.

Webtauchte Nähmafchinen billig
Bellmann . Gollnowstraße 26 20581�

" Ziutttiaithfäffer . Zob « . sitz .
wannen , Babewannen . Svezialfabril
Rcichenbetgetflraße 47. Lefeni 5 Proz .

" Teppiche lFarbenitbler ) Kelegen .
hestskunf . gadtiklag « Mauetboff ,
Rut Große Frantiutletsttaße 9, glur -
euigang . Kegtündel 1874 . BotwatlS .
lelevti 10 Brozeni . Sonntags geöffnet .

Lteppdecle » billigst Fabril Kroize
Kraukiurieriiraße 9 . Fluremgang

Wnrbtiienbaus . ' Gtoßt Ftank »
ftttlerittaBe 9, Fluremgang . 340151 '

PfanbleihhanS . Küfttlnervlatz 7,
billigster Uhrenverkauf , goldene Ketleii -
verkauf , Doublee - ikettenverkauf .
20 jährige Garantie , Teppiche ,
Portieren , Paletol », ilnzüge , Velz -
stolas , VerichiebeneS . 65651 *

BSäridfrtflf etegaineHerrenanzüge
und PaletolS aus feinsten Maßstoifen
20 — 10 Mark , Hofen 6— 14 Mark .
P erlaub b- uiS Germania , Nnier den
iZinden 21 Sonntags mir von 12
bis 2 Uhr geöffnet . _ 1288ft '

Bill « , , billig , billig ! Mona ' S .
anzüge , wenig gciragene Winlervale «
tols . Wintetjoppen , Flacks . Smokings
kaust man nur bei Weingarlen ,
Prinzenflraße 28 1, Eckbau « Ritter .
straste . früher 20 Fahre Gitfchinerstr .

e, PrachtstiiNe mit kleinen
12,50 , Portieren alle

Tri MB
Farbfehlern
Farben 4,25 , Plüfchbecken 6,75 , Stepp
decken 4,60 Gardinen , Einzelfcnster
2. 60, Erbstüll - Bellbecken 4,50 . öiün .
, ' tigste Äaufgeieoenhelt . Georg Lange
Nachfolger , Chauffeeftratze 73/74 .
„ VorwärtS " lefern noch 5 Prozent
Exlrarabatt . _ SSOU*

Privalverkdiis ! Entzückende
Kleider . Blufen , Koftüturöcke , Pale «
loiS , fertig und Maß , auffallend
billig . Keine Labenmiete . Litiaucr ,
Rofenthalerftraße 65. 272/16 '

' Siiigermnfchine >0,00 Neue Könl
Seile nflügel .ftraße 24,

Ztzederbett ,

r
216/13

»weifchlSfrtg , 16, —.
Micked Hobeuinebbergstraße 20. 6/16

Kinberwage » , gebraucht , Nickel «
federn , 10,00 Exerzierftrage 5, par .
lerre . �91

QesciiSttsverlsUuke .

Gutgehendes Kolonial - , MUch»
gefchäft , fchöne Zweizimmerwohnung .
hisigc Miete , verändei ungShalber Oer.
läuflich Schöningstrabe tv . _ _ _fBO

Schatilgrschaft , gntgehmb , nabe
dem Gewertichafishaufe ist sofort
billig zu oerkaujen . St fragen Melchior -
straße St . Giünkramgefchäst . i041—

und gewerkfchöfUich or -
ganifierter Kenoffe kann Kantinen «
aefchäfi billig kaufen . Kantinenkund -
fchafi . 300 Mann und SlraßengefchSfl ,
Laufgeaend . Zu erfragen Sickingen .
straße 2 beim Verwaller . 2441b

M5bel .

Möbel ohne Gele : Bei ganz kleine
Anzahlung geben Wirtichaiien und
einzelne Stücke auf Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Rrl . Der ganze Osten kauft bei
uns . ftretlchmann u Co. , Koppen «
straße 4. ( Ldiieiiicher Babnbof . ) '

MSbel - Lcchner . Brunnciiilr . 7.
zwifchen Rofenibaier Tor und In -
valfdenstrahe . Rtefen - Auswahl in
Möbeln jeder Art . Billige Pieifc
auf Kredit und gegen bar . Kleiitc

' Anzahlung . bequeme Slbzablimg .
Liefere auch nach auSwartS . Boizeiger
diele , JnseiaiS erhält bei Kauf
5 Mark gulgefchrieben . Sonntag nur
von 12 —2 geöffnet . _ _ _

'

Möbelanaebot . vorteilhafteste
GelegendeiiSläufe durch Ankauf ganzer
Warenläger . Einzeimöbel . komplette
Einrichlungen , fchlichicfle , eleganiefle
Schlafzimmer , Speifezimmer . Herren -
zrmmcr , Riei mauSwahl , 5 Elagen .
Fabrikgebäude , Neue Königstrage 5 —6 ,
Teilzahlung gestattet . Sonntags ge.
öffnet . _ _ _ _

*

Geschnitzter Hutbodenfchrank ,
Spiegel oerstko 38,00 , englische Bett .
stelle » 21,00 , Kommode 19,00 , Plüfch «
fofa 45,00 , Spiegel , geschliffen lt . OO.
Flurgarderobe 15,00 , Kiciderfchrank
22,00 . Sofaumbau 33,00 , Stuben «
stüble 2,80 , Eßliich 9,00 , Küchen .
fchvanl 18,00 , Bücherschrank , Büfett
85,00 , Kllcheneinrichtung 48,00 , Sau .
lentrumeau . Tcppich , Silber , Paneel «
brett 6,00 , Schreibfluhl 7,00 . Römer «
ling , Kaftanien - Ällee 56. 24066 *

Besuchen Sie bald die allrenom .
mierte Möbelfabrik M. Hirfchowiß ,
Skalitzcrstraße 25 Daiclbst findet wie
alljährlich ein Ziiefen - Möbel - Inoentur «
verkauf statt , und sind fämtiiche vor¬
rätigen Möbel und Poisteiwaren bis
30 Prozent im Preise ermäßigt I
Außerordentlich günstige Kaufgciegen -
best für Beriobte I Transport und
Lagerung frcil Nur Skaljtzerflraßc 25,
an der Hochbabn _ 1/13 *

Braiitleute » bildschöne Ruß «
baumwinfchafi . Smben > und Küchen -
cinrichiung , auch einzeln , fpottdilllg
verkäuflich . Waßmannflraße 13 I.

Ä- ö bei - ( »elcgeiiocilskäuie m aller «
g> ögie , ÄuSwabI ; einlache foivi »
bessere Wohnungseinrichtungen de«
deutend billiger wie regulär . Er -
gäiizuugSmöbct . Büfette , Schreib «
tiiche 45. Sofa » 45, Garnsturen 65,
Trumeari » 37, Schränke , BeruikoS
27 Kronen , Teppiche . Bilder . Kücken -
möbel , Klubiriiel , LederfoiaS . Um»
baue , gedei stüble ufw . spottbillig .
JennertS Möbclfpeicker , Lothringer -
straße 55 , Rofentdaler Tor . Die
Möbel find m biet Etagen ani -
gestellt . S65K '

' . Ulocbet - Boebct , Oramen -
strane 58 am Moritzplatz . Zu
meinem feit 33 Jahren bestehenden
Möbetkaufhaufs sieben in neun Etagen
lompUtte WobnungSelnrichiungen zu
äußerst niedrigen Preise « zum verkauf .
AIS Spezialität liefere ! Ein - und
Zweizimmer « Einrichtungen . Sin
Zimmer und Küche 360, —, 422, —,
modern 479, —, 2 Zimmer und Küche
modern 501, —, 667 . —, 72t , — .
Schlafzimmer , englisch 199, —, mo¬
dern , echt Eiche , 804. — . ffiobn «
zimmer , modern , 274, —, Speise «
zimnier »29, —, Herveuztmmsr , eng -
iifche Seil stelle mit Matratze 44, —,
Kletderfpind . Trnmeau . gelchllften
34, —, Schlalloia 36, —, Plülchfofa
58 . —, Unrbau 50, —, Teppiche .
Riefenlager Besichtigung erbeten .
Transport und Lagerung tosten -
frei . Eventuell ZahiungKerleichte «
rungen . Weönnei 8 —8 , Soniitag4
12 —2 Kein Loden , vertauf nur im
Fabrikgebäude . S77K '

Bevor Sie Möbel laufen , be-
sichtigen Sie meine große Möbel -
auSstcllung für WohnungSeiurick -
tungen Kein Kaufzwang . ZahlungS -
erleichterung . Slallfchreiberflraße 57
( FabAkgebäude ) . Harnack , TIfchler .
meister . 411 » *
Ivibbrl ! Für Brautleute günstigste
Gelegendett . sich Möbel anzuichaffen .
Mit ( leinltet Anzahlung gebe ichon
sinbe und Küche An jedem Siück
deuilicher Preis , llebervorteilmig
daber ausgefchloffen . Bei Krankdeits «
fällen und ArbeilSlofigieii anerkannt
größte Rückiichi . Möbelgeichäfl M
Goldstaub . Zosfensrnraße 38, Ecke
Gneifenaustiarc Kein Karen - Ab.
zabiunatgeichätt ! 290 ik *
WWlribetsabrlk . verkauf Schützen -
straße 73/7 », an der Fricdrichittaße .
Besonders günstig für Braulleute .
Billiger wie überall . Sicheren Leuten
ZabiungSerlerchtcrung bei msbrigfun
Kaffenpretfen mit gerfugem Zill «zu -
schlag . Komplette Einrichtungen von
250 . —, 350, —. 450 . —, 500, - bi «
3000, — stets in großer Auswahl am
Lager . Einzelne Möd ei, Bettstellen ,
Kieiderfchränke , Vertiko », Spiegel
Sofaumbaulen . Büfetts , ganz be¬
sonders preiswert . Befichiigung er «
beten von 8 —8 , Sonntags 12 —2 nur
Schntzensiioße 73/74 .

' Spoitbiliig k fast neu . mnftinde .
Haider zwei Betistellen . Kieiderfchrank ,
vertito . Trumeau . Sofa , Tisch , Stühie ,
komplette Küche . Bötzowstraße 30.
I recht «. _

210/14

Blttlehsofo . modern , tadellos , dillig .
Herbst , Große Hamburgerstraße 13/1 «.

/Nuslkiinstl ' umente .

Piantuo , prachtvolles , Gelegenheit .
Tismar , Bodstraße 42/43 . ß91 *

PiantnoS , Harmoniums . Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an
TeUzablnng . Scherer , Chauflee .
straße >05. _ IHwMW

Ptnnino . hohe » , kreuziaiiig ,
120, —. i Teilzahlung . ) Zander , Turm «
straße 8. 6/14

Flügel ' Gelegenheitskäufe ( Schieb
Forstet

Billigste Jiiventurpreife . Niederlage
PotSdamrrstraße 27 ß , Vorderhaus ,

Kaufgesuche .

Zahngebiffe . Zabn di « 80Pf ' nnig ,
Goldlacken , Stanniol , höchftzablend
Kobn , Rene Königftraße 76. 210/9 *

Zahngebiifo in Kaulfchuk , Gold ,
S' lber und Platino laust pro Zahn
bis 50 Pienmg und für Piaitn zabii
den höchsten Preis Biumcnrdch ,
Biunncnstraße 3, am Rofenthaler Tor
( Telephon . ) _

7635t *

Kaufe Frautiibaare , ausge «
kämmte . Zahle höchste Preise . Kafka ,
Zöpfefabriks Rixdorf , Erkstraße 3. *

MZahngeblffe , ZabnbiSOFö , Platin «
abfalle , alle Goldfachen , Silbeisachen ,
Stanniolpavier . Zinn , Ouecksilder ,
Gummiabfälle , Goldwatten , Blatt -

E"
. edelmetallbaltige Rückstände .
stzahlend . Edelmetall < EmsauiS .
mu, Wcberstraße 3t . 8l3jf

�Zäbtigrbiffe . «oldfachen , Silber .
Plaiina , Stanniol , Quecksilber, höchst «
zahlend . Edelfchmelzeret . Friedrich -
straße 139 ( Veidendammerbrücke ) . *

Zahngebiffe . Gold ' ochen , Silber .
Piaiina , Stanniol . Ouecksllber , höchst «
zahlend . Sdelfchmelze , Dresdener «
snaße 9 ( Hochbahn ) , _

8790
Ha tönt » usw. erwirkt tmd ver¬

wertet anerkannt schnell Zitnlingenieur
Jaeger . Dr . BrcSlauer , Berlin . G! t -
fchinerstratze 106.

_ 707 » *

Ptatinabkölle . Gramm 5. 75. Gold - ,
Silber , Zahngebiffe , Stanniol , kauft
Blümel , «uguststraße 19. _ t #7*
iMtatlna , alle Goldfachen , Bruch
gold , Silber . Sebiiie , Kedrgold .
Goldwatien , ' Quecksilber , Sianniol ,
Treffen , fowie iämilicke gold - , filber -
und plattnbaltigen Rückstände kauft
Edelmeiallfckmelze Brob . Kövemcker -
uraße 29. Tetephon Moritzplatz 6958 .

lMerncht .

gefertigt .
Charlottendura

Unterricht In der englischen
Sprache . Für Anfänger und gort «
nefchrttten «, einzeln oder im Zirkel .
wird cn. lliicher Unterricht etteiii .
Auch werden Uederfetzuiigen an -

G. Ewienth . Liedknechi
rg . Stultgarterplatz 9

Gartetidau « Illl
_ 445t »

�NraitS < Unterricht erteilt die
Regina - Schreidmafchinenfchule hi
Wafchinefchreiden und Sienographle
unlci Erstattung von 5 Mark Selbst .
kosten für das Ouarlal Ja » gar/März
allen SchAern , welche sich bis zum
25 d. MI» , bc! uns meiden . Für
ausgebildete Schüler kostenlofe Siellen -
veniiitteiung . Hutieiilocher u. Krog -

Verschieclenes .

Blei Glück ! zum fröhlichen Er ,
elgniS uniercm sieben Hermann
Meißner wünschen Dir DeineKollegen .

Geschloffen bis 5 Uhr nachmittag «
bleibt mein Geschäft am Tage der

ReichSlaaSwahl . OSkar Wollmach ,

täiideretnigungSpuIoer -Fadrik, Kleine
ndreaSftraße 15.

_ +140
�ßBirklichr Hnuöuiachcrinurft .

Hackepeter , Gr . Frankfurlerftraße 106.
Batrntnnwnli Müller . Gitichiner -

straße 81.
_

2439 » *

Ktinfiftopserri ton Frau KotoStq
Schlachteniee Ituiltraße 8 lll .

Pairntnnnidtt Wejfel , Gitichiner «
straxe 94a .

_ _

Fettdichtnngen . Leyfer ,
Fraukfurlerstraße 67. _

Große
302 » '

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( außer Bruch ) , kleinere Reparaturen
billiger . Karicl , Uhrmacher und
Juwelier . Brunnenftraße 118, Ecke
Ufedomstraße , _ 764 » '

Zähne , Plomben ufw. . b�sle Aus -
fllhruug , billigste Preife . Olga
Jacobson , Jnoaiidenstraße l45 II ,
feil 1889 bestehend . _

860 » «

knnststotzseret Leyfer . Große .
Fiankiurleriiraße 67

_
239951 *

Bilanzen , Sibichlnffe ( Stunde
Marl 1�0) , sowie Jnftanddailen der
Bücher . Postlagerkarte 9« Berlin 3. 14.

Anfertigung von jtindergarderobe .
Frau BarielmuS , Hulienstraße 33 I V.

Bereioszimmer jeder Größe
Garlenstraße 6.

_ +97 *

_Jtit fn l e cmpflehll " Ga ricn f! [ a uTö .

Wafchanstalt Frau Rintifch . Kö-
pentck . Grünaueritraß « 43, wäicht
Laken , Leibwäfch «, 4 Handtücher , 4
Taschentücher 0,10 . Abholung Sonn -
abend ». 2433b

Oäiche wird sauber gewaschen .
Freien gettocknet . Laken , Leibwäsche
0,10 . Abholung Sonnabend » . Frau
Pankrath , ttüpevick . Müggelheimer -
straße 41.

_ 210/12
Gehrockanzüge verleiht , auch

Frackanzüge . Smokinganzüge Lands -
bet gerstraße 91�, eine Treppe . bo2K

Vermietungen .
UebnnaSrSnme für

vereine Garlenstraße 6.
fflefaii .}'

+97 '

Int Arbeitomarkt burch
dekonbrre » Truek dervorgebobene
Anzeigen kosten kt » Pf . die Zeile .

gT« esucht bei hohem Verdienst
�

tüchtiger ( Alasbläser .

Solcher , der schon ans Röntgen -
röhren gearbeitet hat , bevorzugt .

C . » . F . Müller ,
6/6 ' _

II um b arg 5 .
_

Weikzeugmechaniker ,
der an emtomaiifchen Revolverbänken
feinste Dreharbell ausgeführt hat ,
findet dauernde Beschäftigung .

Wiltiolin nfiilcr
Fabrik lahalrztlicher Instrumenta

und Maschinen
BrrltD ( 40 . 86 , Koltbuser Itter 30.

nrxii »i ' ixrirr '- - 1 i _ iiXL " ixa

Achtung ! h *
Wegen Lohndiff er z er

sind die Mnvrnfadriken
v . A. HoCTmann , dneifenuU -

straße 33,
Adolf Winter , MarfilwSstr . 10.
E,acbni « nn dk Plnknn , Wall¬

straße 1 1112,
Gantes - v Kabl * ) ew , MarstliuS -

straße 21.
Ens 11 Schrbeler , Prenzlauer

Allee 36, gesperrt . IVt/l ' t

Zuzug ist streng fernzuhalten l
*

Deutscher Kiirichnerverband .

_ Filiale Berlstr , _

Wohnungen .
BeteranenftraßellO Abgefchloffene

Zweizimmer . SO, —, Einzimmer - Woh.
nungen 26, —. 2377b '

Balkönwohnnng , 2 Stuben . Küche
Kleine Martusstruße 332,00 . 6/18 «

Zimnier .

Möbliertes Zimmer »ermlelet
WoiczrchowSki , Manleuff eist ' aßt 20,
vorn lll . 2429b *

Mietssesuche .
Zwei Herren suchen estifoche »

Zimmer . Edarlottenbnrg , Räde Eaiier -
straße . Offerlen 51. 0. , . Borwärt » ' ,
Sei enhrimet straße 1, +33
�Möbi IfWfö . Zimmer inchi junger
Mann , allein , Pret « d>S 18 Morl
inklufio », Osten . Offerten unter
. Zimmer 18' , Postamt 0. 34. +70

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
«chtofferlehrltnge stellt ein »atz -

mann , Sörlitzer Ufer 36.
_ 6/16 *

SolbntSndlecr , tlichtlsor

— Schildermaler —

für Glasarbeit , ffoiter Zeichner für Detast und farbfae Entwürfe der
jofort gesucht . Offerte mit Lohnanfprüchen an

v . Lmeher * Co . , Firinenschtldersadril , Münchett .
Wnrzerstr . 17 . g/ig * !

Csutsew 8vct>d!nllesvesdznl! .
Enblntoll « Aoi - IIn .

Wegen Ttsterenzen sind dkl
Betriebe von

ksds . ZtegsiMfln . Kurfürsten -

straße 31- 32,
Papier «Archttekntr - ModeNe. t

gesperrt . 23/1 »
Die OrtSverwaltnug .

telilvfig! Holzarbeiter. !
Wegen Streit oder Sohn -

differeuzen sind gesperrt : I
Pianofabrit Itcoh - . tHn . Grsi . r

nnurr Str . u. Johnunioitraste .
Drehrollcttfabrik Tencttkc ,

SUo +fmannbc . 5t7 .
Tttchleret II Irsch , Nixdorf ,

Tvomasstr . 13 .
Tischleret I . ttpnlta » . Rcene . r

Mark, , Sftr . 18 .
Stodfnbrit Bosehwltm . Brun - *

nenstraste 181 .
Rrrafsvcroin der Rertlnor

ParbettceschÄtt « , Tho -
masinsstr . 18 .

TchiringeichSite E. Lichten -
stvIn,SteneNrtedrichftr . : t8/40 .
Beivziger Str . 78 . Muster .
straße Sa , Stofenihnlrrstr . 10 .
Tchöuoanfer Allee 1V1 . kalt -
bufer Damm S. Wilmers -
dorfer Straffe 37 . Berliner
Straffe I in Ie » et . « ntlneb ,
Dr sdener St » . 38 . hteneep ,
Oranienitraff » . Kohn , Turm .
strafte 57 .

Da » Bertiner «rvetttzwistlge ».
Vermiiteinngsbnredu d. geidcn
. Haiidiverterschntzverdandes «.

Urdeitsuachweis d. Stellmacher .
innnng und der Wageufabri .
kanten , Katfer - Frasz - Grenadter .

Zckzng Ist streng fernzndatte «.
vir Vrlsrerwaltvng Iterliii de ;

Deatscheo HoUarbelterverOanies .

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs . Berlin , gür den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druckt ». Verlag : Vorwärts Buchdruckerei «. VerlagSanftalt Paul Singer u. So * CetlinSW .
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